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(2. Fortsetzung.) (Nachdruck Verbote».)

Zertreten.
Erzählung von K. Schönen.

Dem Norwegischen nacheczählt von ß-mik Aonas.
(Autoristrt).

Es schien, als freue es sie, Nils Solör zu treffen, und
als er fragte, ob sie ihm gestatte, ihr Badezeug zu tragen,
reichte sie es ihm mit einem Lächeln.

Die beiden jungen Leuten wandelten voran, und die
Alten kamen hinterher. Sie gingen durch die große Straße
des Orts mit den Niedlichen grünen, lveißen und Hellrothen
Holzhäusern und über den Hügel zum Birkenhain, von wo
man über den Fjord hinausbücken konnte. Hier befand sich
eine Reihe alter Holzbänke im Halbkreise aufgestellt und vor
denselben ein runder Tisch.

Die beiden Frauen setzten sich und zogen ihre Hand¬
arbeiten hervor, während die Ehemänner sich mit den Zeitungen
beschäftigten.

Was sollen wir Beide nun thun? fragte Nils.
Sie werden wohl Skizzen aufnehmen, während Sie sich

hier anfhalten? sagte Mathilde.
Ja gewiß, aber gestatten Sie mir, daß ich Sie

malen darf? fragte er. Darf ich es wagen, Sie darum
zu bitten?

Das ist ja kaum der Mühe wcrth, sagte sie.
Der Mühe werth? Er blickte sie erstaunt an. Er starrte

sie kühn ununterbrochen an, als ob er ihre Haut und Haack
studiren wollte.

Aber da wurde sie plötzlich purpurroth und wandte ihm
den Rücken.

Ich würde Ihnen natürlich grenzenlos dankbar sein,
versicherte er. Einen solchen' Fund zu n'.achen, hätte ich
mir niemals denken können. Sie gleichen einer Wald¬
nymphe, einer Mondscheinfee, einem Meerweib oder Aehnlichem
aus der Märchenwelt.

Nein, ich bin durchaus nicht Etwas von alledem, was
Sie sagen, unterbrach sie ihn lächelnd, ich bin durchaus nicht
poetisch veranlagt.

Sie sind nicht poetisch veranlagt? fragte er. Sie
könnten sterben oder wahnsinnig werden aus Kummer über
den Verlust eines Freundes, und da bilden Sie sich ein,
daß Sie nicht poetisch seien? Was verstehen Sie denn
eigentlich unter diesem Wort, wenn es nicht vor allen
Dingen bezeichnen soll, daß man sehr gefühlvoll ist?

Ja , gefühlvoll und pflichttreuI stimmte sie ihm bei.
Natürlich!
Nachdem sie sich eine Zeit lang gesträubt hatte, gab sie

endlich seiner Ueberredung nach und- versprach ihm, ihm als
Modell zu dienen. Sie wollten noch an demselben Tage
beginnen. Nils eilte nach deni Hotel zurück, um Pinsel,
Farben und Leinwand zurecht zu machen. Und auf dem
Wege hinab murmelte er unablässig:

„Da kam nun ein Maler und setzte sich nieder.
Er malte den Strand und er malte Ihr Mieder*

Einige Stunden später saß Biathilde im Boot.
Sie trug ein hellrothes Alpaccakleid mit kurzen Aermeln

und lange Handschuhe, sowie einen schweren weißen Stroh¬
hut auf dem Kopf. Sie hielt ein Buch in der Hand
und las.

Der Maler saß am Strande in so großer Entferriung,
daß kaum von einem Wortwechsel die Rede sein konnte.

Dies wiederholte sich jeden Vormittag.
Wenn er fertig war, legte er die Leinwand und die

Malergerüthschaftenin einen Bootverschluß und begleitete
sie nach Haus.

Aber einer von ihren Eltern war fast immer anwesend,
oder auch seine Mutter. Und der Abstand, den er infolge
dessen stets in Worten und Mienen zu beobachten genöthigt
war, legte einen zarten Reiz auf ihr Verhalten zu einander.

Einmal in der Woche fand ein Clubball im großen
Saale des Hotels statt. Aber Nils Solör machte vergebliche
Anstrengungen, Mathilde zu überreden, sich ebenfalls dort
cinzufinden.

Mama ist nervös und muß früh zu Bett gehen, sagte
sie, und außerdem weiß ich, daß sie nicht ruhig schläft, wenn
ich nicht zu Hause bin.

Ich höre. Sie sind eine gute Tochter, antwortete er,
gefühlvoll und pflichttreu, also sehr poetisch. Er deutete Mit
diesen Worten auf ihr früheres Gespräch hiit.

Sie erwiderte:
Es verdient kein Lob, wenn man auf seine Eltern

Rücksicht nimmt, besonders wenn man wie ich die reizendste
Mama von der Welt hat.

Ja , ich begreife wohl, daß Sic wahrhaft Gutem ent¬
stammen, sonst würden Sie wohl kaum so geworden sein,
wie Sie sind.

Sie : Jetzt müssen Sie sich ein wenig mit Ihrem Bilde
beeilen, denn in drei Tagen reisen wir nach Christiania
zurück.

Was sagen Sie, in drei Tagen? Er starrte sie wie vom
Schrecken einer schlimmen Botschaft erfaßt an.

Sie begann über seine entsetzte Miene laut zu lachen
und fuhr dann fort: Sie wußten doch wohl, daß wir nicht
ewig hier bleiben würden? Am Sonnabend werden es sechs
Monate, seit wir hierher kamen.

Einen so herrlichen Sommer habe ich nie verlebt, sagte
er. Aber da ich nun mein Modell verlieren muß, so werde
ich mit Ernst die kurze Zeit, die mir noch übrig bleibt,
benutzen müssen.

Er war während der letzten Tage ungewöhnlich ver¬
schlossen und in sich versunken, und diese seine gedrückte
Stimmung steckte auch sie an. Und in der Angst, den sie
beherrschenden Kummer zu verrathen, wichen sie unwillkürlich
einander aus.

Eine Menge Menschen hatte sich auf der Landungsbrücke
versammelt, um die abreiseuden Badegäste zu begleiten. Die
Faniilie Solör war ebenfalls zur Stelle.

Nils war früh beim Morgengrauen hiuausgegangen, um
einige Feldblumen zu pflücken, die er jetzt mit eigener Hand
Mathilde überreichte.

Sie bekommen heute schönes Wetter, sagte er über das
Wasser hinausblickend.

Ja , das Meer sieht sehr ruhig ans, antwortete sie.
Pflegen Sie seekrank zu werden, mein Fräulein?
Ach ja ! Sobald das Schiff nur ein wenig rollt, dann

bin ich geliefert.

Er wußte nicht mehr, was er sagen sollte, denn es
siedete und brauste so stark in ihm, und das, woran er
dachte, konnte er hier in diesem Augenblick am allerwenigsten
aussprechen.

Mathilde, komm jetzt, mein Kind! sagte der Staatsrath,
indeni er sie bei der Hand nahm.

Vater und Tochter gingen langsam und vorsichtig über
die Landungsbrücke an Bord, wo die Staatsräthin bereits
auf einem Feldstuhl Platz genomnien hatte.

Das Schiff lag dicht an der Brücke, und als sie an der
Reeling stand, konnte sie noch mit Nils sprechen.

Werden Sie mir gestatten. Sie in Christiania zu be¬
suchen? fragte er.

Ja . mit großem Vergnügen! antwortete sie. Das haben
Sie mich übrigens schon eine ganze Woche lang jeden Tag
gefragt.

Sie lachten beide.
Nun begann ein allgemeines Winken mit den Taschen¬

tüchern und den Herrenhüten. Die Dampfschiffpfeife pfiff,
die Schiffsglocke erklang zum dritten Mal und die Maschine
wurde in Gang gesetzt.

Mathilde schritt nach dem Hintertheil des Schiffes und
blieb neben der Mutter stehen, das Gesicht halb in dem
großen Bouquet verborgen. Er blieb auf der Landungs¬
brücke stehen, unbeweglich auf demselben Fleck, bis
das Schiff draußen hinter der fernen Landspitze ver¬
schwunden war.

Ich hatte wirklich gedacht, daß etwas zwischen Nils und
Fräulein Hvitfeldt werden würde, sagte Frau Solör zu
ihrem Mann, als sie Arm in Arm die Straße hinaus-
wandelten.

Nein, ich will doch hoffen, daß er sich nicht dazu erkühnt,
rief der Cousul.

Weshalb sich erkühnt? Wie meinst Du das?
So lange uian der Stütze bedarf, muß inan allein

bleiben, sagte ihr Mann mit klaren und kurze» Worten.
Aber, theurer Mann, Nils ist ja jetzt fünfundzwanzig

Jahre alt, und Geld haben wir ja auch genug, wenn eS
ihm nicht ganz gut gehen sollte.

Ich bin ein Selfmademan, meine Liebe, antwortete der
Konsul stolz, und ich wünsche nicht einen Müßiggänger
zum Sohn zu haben. Und etwas Anderes würde nie aus
ihm werden, wenn er sich auf die Erbschaft hin ver-
heirathen würde, die er möglicher Weise einmal erhalte»
könnte.

Möglicher Weise, sagst Du?
Ich kann ja in einem Jahre, in zwei Jahren, wann

immer fallireu.
Mein lieber Solör, da ist wohl keine Gefahr vor¬

handen.
Ich sage nicht, daß ich das glaube.
Glücklicher Weise sitze ich im Augenblick so fest wie

irgend Jemand. Aber ich meine nur, daß alles irdische
Gnt vergänglich ist. Es giebt überhaupt nur ein Fundament,
worauf der Mensch mit aller Sicherheit bauen kann, und
das sind eigene Talente und Arbeit.

Ja , ja,' Du bist nur so anspruchsvoll, seufzte die Frau,
denn in Betreff des Sohnes waren die beiden Leute noch
niemals zur Einigkeit gelangt.

(Fortsetzung folgt.)

Mein Teppich-Geschäft
befindet sich jetzt

Marktstraße9 (foficn),
im Haufe des Herrn Otto Sieber «. 1450

Jnliui MLoses.

Achtung!
Meine noch am Lager vorriithlgen

Waaren werden bis Anfang März weiter
ansverkauft.

DU - Halte mich ferner für ) | j|

anfertig nngen be**»M™p foh1 “-
Hochachtungsvoll 1360

M . Wiegand,
s . Bärenstrasse 2.

Kartoffeln,
prima SfnKiiiim iioiMim Mk. 2.20 , gelbe 2 .50,
MauSkarloffeln 4.40 , Zwiebeln 4, «0 p. Ctr ., sowie Roth,
kraut, Weißkraut , Kohlrabi , gelbe Rüben , Slcpfel
empfiehlt billigst b8!)

Telephon 564 . W . HohmaiW , Sedanstraße 3.

Aechter Nenwieder

Doppel
empfiehlt

der */i-tiiterkr ug' zu Mk. 1.20

K . IW. Klein . 1. Kleine Burgstrasse 1.
1647

Mlligrapli
Gleich den Vorjahren, so auch in diesem

Montag , 12. Febr.,
einen einzigen

Gauder aus Mainz.
‘ ' ' ^ wiederum in Wiesbaden einen

seines 43 . Unterrichtsjahres, wird derselbeanmmchsitn
irrdetz nur

Cyclns von 12 Lehrstunden seiner die ,̂ ^ N ^ fch ^ ifteN verbessernde» Echrelß-
Methode eröffnen und»»>gef,.UnmetAZmgon Tags zuvor tTonntng,11.Festnme)
von 10 Uhr Von», bis 3 Uhr Nachm, in dessen Wohnung im «dotel Epiegelgnsse , lMten.

Vermöge dieser seiner eigenen notorisch von bestem und stets steigerndem Erfolge begleiteten Schreib -Melhode wird er¬
wiesenermaßen Herren wie Damen Gelegenheit zur raschesten Aneignung einer ideal -schönen , « ach der nenesten Art sormirlcn
Schrift geboten und das bisher Versäumte oder nicht Erreichte in überraschendster Weise ersetzt.

lieber 10,000 Personen haben sich an dieser seiner durch 43 Jahren von ihm gelehrten Handschriften-Verbesserungs-Methode
betheiligt ; zweifelsohne der beste Beweis für die Trefflichkeit seines Zieles sicher bewußte» und unvergleichlich erfolggekrönten Unterrichts.

Allerbeste OO ^ IlAC' Narlie
von

H. J. Peters&Cie. Naclil'.. Köln,
empfiehlt

In ' /> u . >/, » I . von Mit . 1 .00 lii » 4 .00

Fr . I âupu $9 A. Wirth Nachf.,
Hhein . trasve , Koke Mirc !i |[H»»e . 4861

Prima Kochbirnen
per Pfund 15 Pf ., per Ceutner 14 Mk. 1899

«ehr . Hnttemcr , Friedrichstraße 47, Laden.

11. (Inger ’»

Frauienschiitz.
verlässiger hygienischor Frauenschutz anerkannt, von viel«
Frauenärzten , Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. -
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkenimmren be
gefügt . — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.-
Porto -.0 Pf . 11. linder * Chem. Laboratorium,
_ «»erlin M., Friedrichstr. 131c. FIS

In 1 Mtnute hat der Schnurrbartdi« gewüulchte
Lage bei Anwendung des vat. gesch. Huhn '* »arU
vefestiger Orifin mit dem Kamme. Verlangen Sie
ausdrücklich Oristn . Klebt nicht, fettet nicht. Recht
nur von Kr ». Mulm , Nürnberg . Hier bei allen
Friseuren . F 56
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Wilhelm Klotz, "*gS£?
ständ . Versteifterungs- und AuSstelluuqs - Lokal

5W- S. Ado .pt, straffe 3 . - Hk«
Mobilien aller Art , Waaren 2C. können täglich zu¬

gebracht, auf Wunsch auch abgcbolt werden.
Lagergeld wird nicht berechnet« 1557
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Gkllkllll-UkOimiilW rer imrlrnte
Sonntag , den 11. Februar 1800, Abends 3 Uhr, bei Gast-
wirth Koob , Hermaiinstraße 1.

Tagesordnung»
1. Kassenbericht vom Jahr 1899.
2. Borstandswahl.
3. Vortrag des Collegen Vlebardt » Frankfurt , über:

Unsere wirthschaftliche Lage und die Nothwendigkcit der
Organisation.

Die Mitglieder haben vollzählig und pünktlich zu erscheinen.
_ _ Der Vorstand.

Verein der Köche, gegr. 1886.
(Verband denlsclier liöVlie . )

Mittwoch , 14 . Febr . 1900,
Abends 8 Uhr, veranstaltet der
Verein im Römersaale einenMasken-Ball.

UL . Sollten Freunde uub Gönner
des Vereins mit Einladungen über¬
sehen worden seit,, so diene dies hier¬
mit zur Nachricht. Maskeusterne
& 1 Mk . sind im Vorverkauf bei
College Restaurateur PUfck , Gam-
brinus , und College Restaurateur

Ecke Manergasse u. Markt-
straße, sowie Abends an der Kasse
& Mk . 1.50 zu haben.

_ Der Vorstand.

Zither-Verein Wiesbaden.
Vorläufige Anzeige!

Unser diesjähriger Maskenball mit Preisver-
theilung findet Fastnacht -Montag , den 2 « . Febr .,
bi der „Männer -Turnhalle " , Platterstr., statt. F 358
_ _ Der Borstand.

Ml . | ttn|. tlßflen-fottene.
Zur 2. Classe 202. Lotterie habe ich noch

*/* Kaustoose ä Mk . 22 .—,
Vio dto. a „ 8 .80

«bzugeben. 1710
Jacob Ditt,

_ König !. Lotterie -Einnehmer.

fcoehgeseli. — SpeisehaisI. Rg„
Oraniensirasse 3 , nächst der Rlieinstrasse S.

Mlttagstiscli zu 60, 80 Pf ., 1 Mk. u. höher , in u . ausser
4cm Hause . Auf "Wunsch auch in’s Haus gebracht . Abend-
«ssen von 40 Pf . an . Martini , perf . Kochfrau.

estaurant Turngesellsdiaft.
Heute Donnerstag , 8 . Februar:

Metzelsuppe
wozu freundlich einlabet A.wozu freundlich einlabet A . Wnidimns.

HB. Auch Wurstverkauf über die Straße.

Adlerstratze 1V.
Heute Abend Metzrlfuppe,
wozu frcundlichst einladet A . Hernhard,

Römerberg 8.
Heute Donnerstagr

Morgens Wellfleisch, Bratwurst , Schweinepfcffer
m. Kraut , wozu sreuudl . etnlabet Aaag -« tiack.

, JJlatletHr. 21.
Heute Donnerstag:

Großes

Schlachtfest.
Hierzu ladet frenndlichst ein 1703

Telephon 100. FMiiZ V -Mvl.

Telephon 17» . - Wy
Frische grüne Häringe zum Barken, 1 Pfund

1« Pf ., bei 1» Pfnnd Mk . 1.20.
Crevetten (Granaten ) Mk. 1.20.
Stinte (Eperlans ) 40 Pf.
Rouge , feinster Koch- und

Brat -Fisch ohne Gräten,
Mk . 1.—. 1697

Namhafte Ersparnis im Haushalt erzielt die Hausf rau mit
Lösl . Frühstücks - Suppen lWMWMWWMWMMWW Grosse Auswahl, stets frisch bei 1681

6"” üse "SSSSSSS [MtHI  Lonis Lendle,
Suppen-Würze B kl ¥  fr J | Stiftstrasse 18 .

Spurlos verschwunden
und nicht wiederkehrend

ist Gliederreißen , Rheuma , Zahnschmerz, Magen-
leiden, Athemuoth , Hexenschuß, Nervenschmerze»,
Influenza , Husten und Heiserkeit durch Auflegen von
Kmst MnWs elektrischen u . präparirten
Vordland Katzenfelle«», Sick. 3 Mk., nach
außerhalb gegen Nachnahme, nur acht in der
Medicinal -Drogerie „Sanitas " , Mauritiusstr . 3,
im Cenirum der Stadt . Teleph . 562._ F61

prüde HautGegen

la l . lyceria,
lianolin -Cream,
Oold -freani,
Halodernia u . s . w,

billigst . A. Herling . Drogerie , Gr . Burgstrasse . 15451

IHÄMER.
Ei» Hofrath und Nniversitäts - Professor

und süns Aerzte  begutachteten
|H3r* eidtich  vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche!
Bros chüre  mit diesen Gutachten
und Mb " Gerichtsurtheil
franco für 80 Pfg . °Marken.

SW" Es cxistirt nichts Slehnliches
Paul Masiea , Köln a. Rh. Ro . 30 . E175

Vorzügliche Farben , alSr Ocker, Rebschwarz,
Kalkgrün rc., Lackes. Weifibinder re. äußerst bist.,
um damit zu räumen , abzug. Hetenenstr. 26 . 1113

Zllici Waggon Möbel
angekomme», als : Schränke, Kommoden, Verticows , Tische, Küchen¬
schränke rc. rc.

bendie , Möbelpolstcrcr , Bettenlager,
9 . Ellenbogengasse 9 , am Markt.

Prachtvolle Aepfel , Reinetten , Goldparmäne , Bors»
dorser zu h. Metzgergasse 30.

Billig!

Kein Laden.

Billig!

Eröpe IRaehtn-üeiQ-Jlnltalt.
Empfehle Damen - und Herren -Maskeu»

Costumrs , sowie Dominos in jeder Preislage
Achtungsvoll

fj.  Gerhard , Inh . > >« >»» » » » >
Liliseiiplatz 2, 1 St.

Kein Laden.

€ .Klemt,
Jalonsien -Fabrik.

Wiinsehelburg in Schl,
empfiehlt seine 6»ial präm.
neuartig . Holzronleaux,
Jalousien n Rollläden.

Preisblatt gratis.

Agenten
für Privatkunden allerorts gesucht. _ F69

Aux Roses de San Remo
vorm . Betty Jorgensen,

1’rnnL fiirt M Neue Krame 10,1 » Kirchhofsgasse 2,
rrdllKIUrid . lTl., (Hauptgeschäft ). " KbOdllvll , Ecke  Langgasse.
Intimi Tan * frische Blumen direct ans Süd -Frankreich und
w* ilvll 1 (I w Italien . Verkauf nur pro Dtzd . und lfa  Dtzd.
Grösste Auswahl in Garienhlnmen , Mimosa und

Veilchen . — Seltene Rosen und Nelken pro Dtzd . Mk. 1.—
• bis Mk. 2.—. Täglich Ia Artisehoken pr . Stück 30 Pf.

Preisverzeichnis zur Verfügung.
Das Geschäft in Wiesbaden ist geälfnet von

II fhr Vorm , bis O ( Ihr Nachmittags . F63

Teppiche
sind billig zu haben. 16693

Qcorg Willeshelmer , Oranienstraffe 31 . Hih.
Laden -Inventar (fast neu) einer befleren Fein»
bäckerci ist ganz oder getheilt zu verk. Bismaick-

Ring 37, Eingang Hermannstraße . 69
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der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet , ss 2 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
so Pfg. monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rcdartionrllen T heile bietet das „lviesbadener Tagblatt " einen
Anxeigentheil von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Infrrlions-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburis -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits-
Markt» von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum»nd neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblati " aufgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblati -Nummern kosten 8 pfg . Man

uabonnirtMdas„Wiesbadener Gagblatt
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen » rommunalständifchrn , städtifchrn un-
anderen Staats - und Civilbehörden, insbesondere von der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenlrffe , die Programine der Curhaus - Conrerte , die Ankündigungen der
hirflgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekaniiimachungen aus dem Vereinslebrn und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereiiis -Nachrichien , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „lviesbadener Tagbiatt" sind: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau", Blätter für
alte naffauifche Geschichte und Kulturgeschichte , die „Illustrirte Kinderzettung ", das „Aerztliche Hausbuch ",
das „Rechtsbnch", die „Haus - und landwirihschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt-
Kalender " und die „verloosnngsliste ".

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach " , Grgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast eitlem halben Jahrhundert überall zu finden,

veil unentbehrlich für Jedermann.

—
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l'creia.
Die augesagte Humoristische

Sitzung findet nicht am 18., sondern
Sonntag , den 11. Febr . , Nach¬
mittags 4 Uhr 33 Minuten , in
dem närrisch decorirten Vereinslokal
,Z . Landsberg". Häfnergasse6,1 . Et .,
statt, wozu höfl. einladet

Der Vorstand.
NB. Samstag , den 17. Februar , Abends 8 Uhr , in

her Turnhalle , Hellmundstraße: Großer Maskenball . F425

Von der Reise zurück.
Di». med . M. Feddersen,

Taminsstrasse 6._ 1693
Mein reich illustrirtes

TTaupt -Samen - und
PfLanzen-

Verzeichniss für 1QOO
| erschienen und steht Interessenten kostenlos und franco zu

Diensten. (Mg.a. 1051g) F117

Hermann €*alle,
_ Quedlinburg a. H._

Neue Orangenmal melade
per Pfund -Dose «9 Pf . ,

ie alle sonstige« Fruchtmarnielade » in Pfund-Doien
o Gewicht empfiehlt 1690

Conditorei AWer,
Inhaber Au ; , Heidi,

Telephon 397 . Taunusstratz « 34.

Hevhnufc
Leichter, sowie schwerer Pferd , beide zngsest und fehlerfrei,

preiswerth zu verkaufen Rheinbahnstraßc4. Part , l._

Schottische Schäferhunde,
6 Rüden, 7 Woche» alt, mit Stammbanm, Stück 30 Mt ., zu ver¬
saufen. Zu erfragen tut Schirmgcschäft Langgaste8._ 1533

Ein schöner ranyhaartger deutscher Pinscher , durch¬
aus raffenrein, 11 Monate alt , Verhältnisse halber an
nur Liebhaber dieser Hnnderaffe zu verkaufen . Näh.
Rheinblickstratze 8.

Bügclosenm. Eisenn. Bügeltisch zu verk. Rheinstrabe 87, 1 r.
Junger Dachshund tiill. zu verk. Räh. im Tagbl.-Berl. iS
Schöne Wolf,Pitzhündin billig zu verk. Moritzstraße 42.
Ein präm.Zwergspitz(s. anbgl.) z. vk. Sedanstr . tl , 1 i . 1409
Schöner sprech. Papagei bill. zu verk. Stiflitr . 19, P . 1562
Harzer Voller v z. verk Moritzstr. 36, i. d. Wirthich. 15216

Harzer iaiiancn. ifi*?.0
W. pramiirtcn Stammes biHio abzugeben Marktstraße 1._

Kauartenböget zu«eikanren Rcngasse4, Hih. Maas. 56^
Empsellic »'eine mit vielen Ehrenpreisen prämiirien edlen

Kanariciihäbneu. Weibchen. I»«»i' i>el,iei »>. Häsncrg. 5, 2. 926
Kanarrenhähne , fteißige Sänger, und ein Dachshund , kl.

reine Rasse, zn verk. Helimnndslraßc 37. Mittelb, bei « ■Scholl.

Damen-Kleider.
Eine Dame wünicht ivegen UeberbürduuR ihres Gepäcks versch.

AleidttNüsstücke zu verkaufen. Anzufr. Taunusstraße 3, b 7 Uhr.
Ein säst ganz neuer Frack und- zwei schwarze Ucverzteher

billig zn veikanfen Kirchqasse 23, 1 St.

Maskenkostüme KÄM &
oder zu verkauseu MorMrahe t2, Putzgeschäft.- - ^? ■.. t -.t— rr :z—oTAilas-Domino 11. Massen» bill. zn vt. Adclheidstr. 11, 2 Et.

«■In ^ praler-Änzug bill. zn verk. Hell,nnndstr. 52, Stv . 2 SÖ
Eteg. Liasken-Eouum z» verk. oder zu Verl. Emserstr. 35, P.

Feiner Maskenanzug (Regimentstochier) billig zu verk. od.

Roßhaar- ». Seegrasmatrahen, Deckbettenn. Kiffen, Tischeu. Stühle,
lack. ». pol Bettstellen, Wasch- n. Kleiderschr., Vcrticow«, Koinmoden,
Spiegel, sämintl. Polsterinübci sind billigst gegen daar u. lltatenzahlung
zu verkaufen. Auch lvcrden alle Tapezircrarbciten gut besorgt. 15219

An <ou I. eielier Wwe ., Adelhaidstratze 46 .

Elegante Dominos
zu verkaufen oder zu verleihen; Charaktermasken werden auf
Bestellung angefertigt Bahnhosstraßc 5.

Freihandverkauf. 1459
Versch. gute Gemälde , Kunstmappe, eleg. Salontischchen,

Säule , 2 elegante Gaslüster, schöner Ofen (Ainerik.), eleg. Eß¬
service(24 Pers.), feine Nippsachen, Vasen, 24 eleg. Mocca-Tassen,-
Ständerlampe. Anzus. v. 10- 12, 3—4. N. Tagbl. Händler Verb.

Prndnle , schönu. gutgeh., bill. zu verk. Lehrstr. 7, 1. 1362

Ein Salon -Pianino in Nutzbaum 8
8 preiswerth zu verkaufen Adolphstraße6, 2. Etage rechts.

Ein noch gut erhaltenes Pianino
billig zu verkaufen. 1713

Dontäne Mechtildshausen bei Erbenheim.
»* » ** ,* ein gebrauchtes, bill. z» verkaufen. Näh.

Schwalbacherstraße 11, Bäckerei.
Wegen Sterbesall ein sehr gutes krenzsaitiges Blüthner-

Pianino preiswerth zu verkaufen. Anznsehen nur Donnerstag
und Freitag Vorm. 11—12 Uhr Karlstrabe 27, 1. Etage. 1654

Großes Bechstcin-Pianitto,
außergew. Ausstatig., massiv Ebenholzgehäuse, ist für Ausnahme-
Preis zu verk., ev. wird minderwcrth. in Kauf genommen. 954

« . SrhuJze , Clavierstimmer, Scharnhorststr. 20, P.

Elegante Schlasziimner-Einrichtung,
matt Nußb., billig zu verkaufen Karlstiaße 32, Weikstälte. 812

Eine schöne Eichen-
Speisezimmer-Einrichtung,
gebraucht, mit Ledcrstühlen, ist billig zn verkaufe».

»‘■'» i-d . Müller . Lauggaffe 9 , vis-4-vis der Schützenhofstr.

MD̂ Zn verkaufen
eine gute Nähmaschine für 30 Mark und ein schöner Teppich.

Ê ei -d . Müller , Langgaffe 9.

MU - Z » verkaufe»
20 Klapp-Stühle

ans dem Königl . Hofthcater » veiwendbar für Läden und Werk¬
stätten. *> rü . Müller . Langgaffe 9.

Drei egale schöne Bronze-
eingerichtet für Gas und elektrisches Licht, billig
z„ verkaufen.

Bbe>«l . Müller . Langgaffe 9.
Gut gearb. Möbel, meist Handarb., weg. Ersparniß der Ladcn-

miethe billig zn verkaufen: Bellst. Betten 50—100, Bcttst. 18- 30,
Kleidcrschr. m. Aufsatz 21—45, Kommoden 24—30, Küchcnschr., best.
Sorte , 28—32, Berlicows 84—55, Sprunqr. 18—25, Matratzen in
Seegr.. Wolle, Afriku. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25, bcff. Sophas
40- 45, Divan u. Ottom. 25- 55. pol. Sophatische 15- 22 Mk.,
Tische, Stuhle. Spiegel „. s. w. Frankenstraße 19. H. P . u. V. P.

C-in eisern cs Dicnstbotcnbctt mit Matratze, 1 Sitz¬
badewanne , Alles so gut wie neu, billig zu verkaltfen. Näh.
im Tagbi.-Verlag. 1714

Möbel- und Bettenlager.
Polirte u. lack, complete Bellen, einzelne Beltlheile, 2- u. 3-sitz.

Divans l» Kamcltascheii, Moquet und Fanlasiestoff, complete Schlaf-
zimmer-Eiiirichtimg 11. Ausstattungen für Brautleute v. 180 Mk. an.

Will «. Heuiuunii , Tapezircr, Helenenstraße 1. 1617
Verschiedene gebrauchte Betten sind billig zu verkanscn

Mauergasse 15. 1 St . recht«. tzgz

Freihandverkanf Herderstr . 4 , 2 r.
Fortzugs halber Mah.-Möbel, Bellen, Spiegel, Knpserstiche,Damast,
Drell, Lcittenzeng, Krystall, Porzellat, rc. Händler Oevlieten.

E. Bett, 1 Kam., Kleider- u.Knchenschr. zu vk. Goldg. l0 . 15220

Gelegen heit^ka nf.
Zweimal - hochfeine Mahagoni-Bettstellen billig zu verkaufen UlVpecht-

ftrane 24. ^

Ein gebrauchtes Sopha , 1 neues Taschensophau. Sessei
billig zu verkaufen. Matratzen in jeder Füllung werden schnell
und billig angefcrtigt. 15647
_ <jrcorg - Hlllesheiuier , Oranienstraße 31.

Ein gut erb. Schlaf,ophä bill. zn verk. Wöriliftrahe 17, 3 l
Kl. Sopha , Dwan , loilibr., s. b. zu vk. Hellmundstr. 40, 2 l.
Sofort bill. z. verk. Plüschgarnitur, 1 hochh. n. 1 eins. Bett,

1 Kleider- u. 1 Knchenschrank, Kommode, Waschtisch, Bücherschrank,
Schreibtisch und Pult , Tisch, Stühle, Spiegel. Sopha und Sessel
Jahnstraße 17, Gib. Part. _ _ _ _ _ _ __ _ _ ___

Möbel und Betten.
Schöne Salon -Garnitur (Sopha und4 Sessel) 175 Mk.,

einzelne Sophas in Rips u. Damast 38 Mk., Taschenfophas
85 u. 95 Mk.. pol. u. lack. Betten 38 Mk. u. höher, Matratzen
10 Mk., Strohsäcke 5 Mk., gute Deckbetten 18 Mk.. Kissen
5.50 Mk., Siühle 3 Mk.. Tische4.50, 6. 8, 10, 12, 18 Mk. u. höher,
Kleider- und Knchenschr., Wasch- u. andere Kommoden mit u. ohne
Marmor , Vertikows, schöner Sekretär 105 Mk., Schreibtisch 35 Mk.,
engl, eisernes Bett mit Reformmatratze, Pfeiler- u. andere Spiegel,
sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten Preisen.

Jena Tiillrin <r , Tapez ., Marklstr . 23 , Hth ., geg. d. Einhorn.

Sehr billig abzugeben
Wellritzstraße 8, Part r. r

1 Sopha und 4 Seffel , 2 eleg. polirt « Betten mit
Muschel -Aufsätzen , 1 Waschkommode mit Spiegel-
Aufsatz , 1 nußb .-pol . 2-thür. Weißzcngschränkchen,
1 polirter Sophatisch , 1 Ottomane mit oder ohne
Decke, 1 Sophaspiegel mit Goldrahmen, 1 großer
Rnßb .-Pseilerspiegel mit Trüineau , 1 neues Lexikon,
1 Blumentisch mit Zimmerpflanzen . Die Sachen
eignen fich sehr gut für Brautleute und können
auf Wunsch bis 1. April aufbewahrt werden. 1325

Elegante Phaeton

Neuer 3-sitz. u. 2-fitz. Divan billig Michelsberg9, 2 I. 1632
Einthür . lack. .Kleiderschrank, Küchennsche, 2 Bettstellen und

versch. Stühle billig zu verkaufen Frankenstraße 26._
Gut erhaltene Möbel , darunter ein Fahrstuhl, kl. Geld-

schrank und Zeitschriften sind wegen Umzug billig abzugeben.
Anzusehen von 10—12 Uhr Philippsbergstraße 23.  _

Achtung!
Wegen Platzmangel verkaufe ich einige Dutzend Stühle zu

billigem Preise. Besonders günstige Gelegenheit für Möbelhändler
und Wirthe. 1708
_ 1*1». Steiger . Helenenstraße 6.

N. Nähmaschine(Singer), a. F„ b. zu vk. Karlstr. 33, 2 l. 826
M« ats Er» ckUMUMOML ff in NU8»bum, tue Lexikon

-Bl® Ä  VcSi « . geeignet , billig za ver¬
kaufen . S<\ K * uer , Heugasse 14. 1240

Gin hochhrrrschaftliches Coup«, einmal ge-
fahren, Anschaffungspreis 3500 Mk., aus erster

Fabrik, ist wegen Stcrbefall zn verkaufe». Zu erfragen bei
14. W eins , Luisenstraße 4,

billig zu verkaufen

Gin gebrauchtes Break (Selbsisahrer), in bestem Zustande
befindlich, sehr prciswcrth zu verkaufen.

J . Bei >»iveuger , Wageufabrik, Schierstkinerstraße 9a.

@ebr. leichten GeschäftSWKgeN oder Bwd-
wagen, auch als Break zu benuven,  billig zn verk. Uorkslraßc 10.

Ein gut erh. Metzgcrwagen zu verk. Saalgasse 14, i. L. 1 ÖS
Zwei Federrollen u. e>» Break zu verk. WeUiitzstr. 16,1. St . 7.

Ein ivemg gebrauchter Kinderwagen zu ver-
kaufen Secrobcnstraße 11, 2 links._

schöner Kinderwagen und Nactyer ' s Kinderstnyl , Beide»
fast neu, billig zn verkaufen Adlcistraße 45, Pari._

Ein w. flebr. Kinderwagenm. Guminii. z» vk. Röderstr. 4, P.
Wenig gebr. eleg. Damen -Rav für große
Figur wegen Nichtbenntznng zur Hälfte des

Werthes abzugeben SldolphSallce 41, 2, von 9—12 Uhr Vorm.
Damen -Rad , wenig gei., zu verk. Walrainstr. 12, 1 r. 1526
Herren - und Damen -Fahrräder . sehr gut erhalten, giebt

billig ab Ht -chcr . Kirchgasse 11.  15217
Ein kleiner lransportabler Herd zn verkaufeng>ortiftätte~23l
Fültofen lAItmaun'schcr) mit Rohr, Bier-Ablansbrett( 'sink).

Beide« sehr wenig gebraucht, billig zu verk. Helenenstraße7, Part.
Rciicr Biigrlosc„' Z)-2, ""■
Ein schöner Wvlfsstm, bill. zn verlausen Fricdrichstr. 37, H. T.

Btiillicrru mid Baumcistcr.
„ Fbontfpitz -Fenster, Zinkornament, fast neu, mit

allem Zubehör, Gerippe und Bcrglusung, sofort billig zu verkanscn
Hermannstraßc 10. Part . i 'W

Ztmmerspäne und Avs .iltholz ,u »ave» Moritz,tr . 23
« . Zimmerplatz , »iondell . 189



^arg -Magaztn.
Empfehle mein Lager aller Arten Holz-

Metall-Särge zu den billigsten Preisen.
Moritzstr. 12. JöS . OchS , Moritzstr. 12.

Die glückliche Geburt einer
Tochter

»eigen hocherfreut an

Baumeister H. Meyer und Frau,
Elisabeth, geh. Spitz.

Hamburg, 6. Februar 1900.

1715

Heute Morgen 9 Uhr verschied sanft
nach kurzem Krankenlager unsere liebe
Tochter, Schwester und Schwägerin,

Christiane Exner,
im 32. Lebensjahre.

Henriette Exner, Wwe.
Friedrich Exner u. Frau.

Wiesbaden, den 7. Februar 1900.

Todes -Anzeige.
Gestern Abend verschied sanft nach langem, schwerem Leiden unser geliebter Bruder,

Schwager und Onkel,

Emil Kre»,
im Alter von 34 Jahren.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Jvi Namen der trauernden Hinterbliebenenr

Ehe . U. Krelt . Stiftstraße 23.

Wiesbaden , Ohlenbach a M ., den7. Februar 1900.

Die Beerdigung findet Freitag, den 9. Februar. Nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause des
alten Friedhofs aus statt.

Die Beerdigung ist Freitag Mittag 3 Uhr
von der Leichenhalle aus. - - '' .'MW*

Daulksagnng.
Für die Beweise herzlicher Theilnahme während

her Krankheit und dem Hinscheiden meiner nnvergeß-.. . - 1716der - --
liehen Schwester,

Fräulein Maria Emmer,
sage ich hiermit meinen innigste» Dank.

Anna Emmer.
Wiesbaden, den7. Februar I960.

Danksagung.
Für die bei dem Hinscheiden meines lieben Galten und unseres guten Vaters bewiesene

Theilnahme sprechen wir unser» herzlichsten Dank aus.
Frau Minna GreUerl

und Kinder.
Wiesbaden , den7. Februar 1900.

Fremdere -1#erzei ©foreiss vesrn 7. Februar I960 .
Adler.

van Norden, J . Köln
Bartel, Willy. Paris
Irdel. Chemnitz

llnltnti «, I’-Hnlel.
Wiener, F., Kfm.

Mannheim
Happek, Jul ., Kfm. Berlin
Gersou, Max, Kfm.

Stuttgart
Elirmanu, K., Kfm.

Frankfurt
Hüter, E., Kfm. Darmstadt
Königsherger, Max, Kfm.

Frankfurt
Meyer, Heinr ., Kfm.

St. Goarshausen
Kelle vim ' .

Boesucr, Augustenthal
Dieckmann, Frl.

Augustenthal
Portielje , A. J ., m. Fr.

Brüssel
tcliwnrzer Bneh.

S'orm, Margaretha, Frl.
Oüarlottenburg

bischer , ß „ Leutn. z. See.
Wilhelmshaven

Lüdicke, Karl, Ront. Berlin
Katz, Elise, Fr. Frankfurt
Wawrayalak, Probst.

Mogimo

Oulilheii » .
Gliuetzky, Ingen. Russland

I) ieten in ii >»l«
Hardt , M., Fr . Frankfurt
Kussel, Th., Kfm. Berlin
Kussel, Karl, Fahr. Berlin

Kiiihorn.

Josepf, Kfm. Frankfurt
Sauer, J „ Kfm. Frankfurt
Friedberg, Kfm. Frankfurt
Mark. Kfm. Frankfurt
Hof, Cb., Kfm. Heidenheim
Hahn, W„ Kfm. Giessen
Haertel , W., Kim. Gubeu
Steitz, Kfm. Darmstadt
Pöhl, A„ Kfm. München
Ries, Kfm. Berlin
Witte , Kfm. Paris

KiHeahnlin - Motel.
Wagner, Brennereih*s.

Gnadeutba!
Kahn, F„ Kfm. Frankfurt
Grünstein, Kfm. Giessen

Kncliiii ' lier Hof.
Richter, R., Kfm. Wien
True , H., Kfm. Bremen
von Stegmann und Stein,

Leutn. Hannover
Krbprinz.

Schlörle, H. Schotten
Ditter, ll . Hanau

Bausch, Pet. Oberzeuzheim
Martin, Aug. Wien
Muth, Heinrich. Wien
Koch, F. Mainz

Huiverlint.
Wolff, Alfred, Fahr., m. Fr.

Elberfeld
liMi -pren.

Hammer, Albert, Kfm., in.
Fr. Stuttgart

Geiger,Toni, Frl. Stuttgart
Thoisen, Jos ., Kfra.

Frankfurt
tleirupule.

von Mosch, Leutn.
Leobschütz

Leesger, P. Ph., Kfm., m
Fr. Berlin

Minervu.
Müller, Fr ., m, Tochter.

Frankfurt
flavianer Hof.

Fuhrmann, IX, m. Fr.
Hamburg

Diefenbach. Darmstadt
Bathius. J . E . Haag
van Doesburgh. Leides
Doyer, ll . Deeft

1%'nlional.
ßeiderliuden , Uotelbes., w.

Farn. Rtldesbeim
Griabel. H., Kfm. Frankfurt

tu nnenlmf.

Scholl, Anton, Kfm. Köln
Lau, Emil, Architect.

Neuenburg
Habn, Heinr., Kfra. Köln
Heller, Max, Kfm.

München
Tecklenburg, G., Oberst.

Zaberu
Frommeiherz, J ., Kfm.

Stuttgai t
Kain per, H„ Kfm. Berlin
Grob, Paul, Kfm. Annaberg
Becker, II., Kfm. Plauen
Münzesheimer, 8., Kfm.

Stuttgart
Sprotte, E., Kfm. Hamburg
Cbmelinsky, H., Kfm. Köln
Jürgens,A ., Kfm. Hamburg
Menzel. H., Kfm. Berlin

I*litI/ .i*r Hof.
Hallbauer, M. Frankfurt
Zinn, Otto, Opernsänger.Frankfurt
Zinn, Nclli, Frl ., Opern¬

sängerin. Frankfurt
Jung , H., Kfm. Mühlen
Braun, U.. Rent. Frankfurt
Melms, M., Subdirector.

Kassel
Schmitz, T., Kfm.

Radesheim

diiivinniia.
Nulte , G., Rechtsauw., Dr„

m. Fr. Hamburg
Freiherr von Blittersdorff,

Offizier. Spandau
Deeg, A., Ingen. Kalk

■tliein -Hulel.
Müller de la Forinte, Dr.

med., m. Fr.Schlangenbad
Gasse, Fr . Königstein
Schwenk, Karl. Berlin
Kitter ’* Hotel garnl

und Pension,
Strauss, G„ Kfm., ro. Kr.Frankfurt

Spiegel,
Ulbricht, J ., Fahr., m. Kr.

Limhach
Tnunlsiiiiner.

Sponsel, C., Kfm.
Darmstadt

Roos, II., Kfrn. Köln
Richter, K., Kfm. Karlsruhe

Touiiiia -Ilotel.
Gadenbusch, Kfm.

Reichenbach
Schenk, Kfm. Bordeaux
Wolf, Kfm. Kölu
Roock, Kfm. Bilbao
Speyckler, Kfm. Berlin
Welaert , Fahr. Nürnberg

Breithel , Fahr.
Schwarzenbach

Utsch, Fr ., Rent.
Niederscheiden

Victorin.
von Basu, B., Hauptm.

Frankfurt
Schmitgen, Fr. Berncastel
de Ondarzo, Fr.

Mecklenburg
Popovitoh, M. Vonezio

Williel nut.
Dresel, H., Frl. Detmold
In l arivntliüu *em>

Pension Becker.
Roscher, Frl. Königsberg

Brüsseler Hof.
Scbirdewan, F., Kfm. Köln
Margulies, H., Frl.

Antwerpen
Elisabethenstrasse 8.

Bttrou von Hardenberg,
Kamtnerherr, m. Kam. u.
Bed. Oberwiederstädt

Pension Hannover.
Müller, Fr., Bürgermstr.

Berlin
von Wacholtz, Fr ., Rent.

Detmold
von Wacholtz, Frl. Detmold

Evang. Hospiz.
Grooss, Th., Fr., Rent., m.

Nichte. Königsberg
Kapellenstrasse 6, 1.

Vogler, A., Frl. Stuttgart
Christoph, E., Ingen.

Warschau
Privat -Hotel Silvana.

Zutrauen , J„ Kirn., m. Fr.Berlin
.4<>Keiilit *ilanktnlt

für Arme,

Bungert, Phil. Altweilnau
Dechent, Friedrich.

Niedersaulheim
Eckert , Barbara.

Kleinwinternheim
Fluck , Kath. Haintcheö
F’alk, Margaretha.

St. Ooarehauseu
Gussmann, Karl. Main»
Hain, Adam. HofheitB
KIssel, Anna.

ßleinwinternheipi
Rückert , Karl. Winkel
Obenan, Elisabeth.

Niaderflörs heini\
Schreibweiss, Georg.

Fkörshe!« ,
Blassen, Nioolaua.

. . NiSŜ heimdackl

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Waldschmidt.

Wiesbaden , den6. Februar 1900.

Die Beerdigung findet Freitag, den9. d. M., um '/,10 Uhr Vormittags, vom Trauerhause,
Mainzerstratze 68, aus statt.
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Umzugs halber
eine sehr gute kleine Petroleum -Hängelampe bill. zu verkaufen.
Zn besichtige» von 11—4 Uhr Kapellenstraße3, 2.

Berkarrfshäuschen,
an« Holzu. Glas, elegant, billig verkäuflich Wilheimstr. 54. 1625

Drei alte Wäschbütten zu verkaufe» AdvIvbsaUee 27. P.

MD" Für Gärtner . - M
Eine Wafferpuntpe niir Lanfrad, nebst gut lausendem Hund

dazu, billig abzuqeben. Näh. bei 1688
_ Bamhniana , Gärtnerei, Scharuhorststrahe.

Starke Porzellan-Kisten sind fortwährend zu haben bei
M. Stillger . Häfnergassc 16.  _ 10097

Gebrauchte Holzdreftdauk zu verkaufe» Helenenstraßê̂

Schöne Bogelbetke zu verkaufen. «Ll »»» , HvistnAraße 12.

Malzkeime
arbe zu verkansenvon schöner heller Farbe Brauerei Walkmütile.

1556

Rdk et-rrde
Eine Grube fauler Mist zu verkaufen Frankriistrabe 17.

Karg Magazin
21. Stiftstraße 21.

Empfehle mein Lager aller Arien Kolk- mrd
Wetail-Särge zu billige» Preisen. 12539

Philipp Kilb. Schreiner.

Heute starb um 12% Uhr Mittags mein geliebter Mann,

Eduard Waldschmidl,
Major a. D.

.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Knnft-Uachrichtr».
* Der „Evangelische Kirchengesang -Verein " veran-(taltet am nächsten Sonntag,den 1t.Februar,Abends8 Uhr, füreine unactivcn Mitglieder und Freunde im Casino ein Concert,

unter Mitwirkung von Flänlein Maria Weiler(Gesang) und Herrn8ermann Tischeudorf(Violine). Fräulein Weiler,eine sehr begabtechiilerin der Frau Müller-Zeidler, singt: Arie der „Königin der
Nacht" von Mozart und Lieder von Raff, v. Wilm, Eckert rc.
Herr Tischendorf spielt Leons de ballet von Benot, Cavatinc von
Raff und Mazurka von Wieniawski. Der Verein singt Cböre von
Kreutzer, Dregert, Herner, Stern rc. Dem Concert folgt noch
gesellige Unterhaltung. Den Besuch der Veranstaltung können wir
nur empfehlen. _

Uereins-Uachrichten.
(Mitteilungen unter dieser Rubril werden bis zum Umfang ven so Zeilen
unentgeltlich aufgenoinnlen, für jede, weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

15 Psg. berechnet.)
* Der „Wiesbadener Män ner gesa ng-Ver ei»".welcher

Wie bekannt am Montag, den 12. Februar, seinen carnevalistischen
Hcrrcn-Abend in der „Walhalla" abhält und unter seinen zahl¬
reichen Mitgliedern anerkannt bewährte Sprudler in reichem Matze
aufzuweisen hat, wird auch au dieieni Abend seine große Anziehungs¬
kraft aus die Mitglieder und Freunde des Vereins ansüben. Der
Vorverkauf der Fremdenkartcnä. 2 Mk. findet bei den Herren
Wilh. Stillgcr, Häfnergasse, Gg. Mottdorf, Kirchgasse 60, und
A. Schweitzer, Ellenbogengasse 13, statt.

* Die carnevalistische Sitzung der „Merwel"  am letzten
Sonntag in der Turnhalle, Hellmundstraße 25, hatte sich eines
ungemein starken Besuches zu erfreuen. Die Begrüßungsrede des
Präsidenten, des ObermerwelK. Joh, war von durchschlaaendem
Erfolg, ebenfalls das Protokoll von MerwelF. Menz. Besonders
hervorragend waren die Leistungen des Merwel Sohl als Reserve-
niann, des Jeck und Sclräser als Schacherer, sowie des K. Fischer
und W. Reiningrr als „Schustermester und Lehrjunge". Eine
Tyrolergefellschaft, ans Mitgliedern der Gesangriegc des Turnvereins
bestehend, trug ebenfalls viel znm guten Gelingen des Abends bei.
Den Vogel schoß diesmal MerwelP . Kilb ab, der unter der Leitung
seines Direktors Georg als „Stärkste Dame der Welt" alle anderen
Athleten besiegte. Auch Mühlenfort als „John Bull", Leicher als
„Sultan", Müller als „Schnellmaler", sowie eine„Babyriege am
Barren" und ein „Circus" waren einzig, besonders im letzteren
Merwel Heil als „Frau Direktor Althoff". Verfasser der urkomischen
Lieder wareii: Müller, Leicher, Job, Kolditz, Slrensch, Hcrrmann
und Sohl. Die Halle, von Herrn Lewald aus's Schönste decorirt,
sowie die Leitung der Sitzung wurden allgenieiii gelobt. Mit einem
„Auf Wiedersehen bis nächstes Jahr " wurde die Sitzung geschlossen.

Stimmen an» dem ÜUilUUtttitt.
* Elektrische Straßenbahn.  Ans bestimmter Quelle

erfahren wir, daß die neue Linie Rheinstraße—Sedanplatz—Weißen-
bnrgstraße amtlich in Frage gestellt ist. Die Süddeutsche Eisenb.-
Gescllschast hat zwar mit dem Ausbau der Streck- begonnen, sieht

sich jetzt jedoch in der Durchführung des ProjecteS insofern ge¬hindert, als sie— entgegen den mit der Stadt vereinbarten Ver¬
tragsbestimmungen— die Linie durch die Walkmühlstraße nicht
weiter führen kann und zwar infolge eines Protestes, welchen eine
Anzahl Anwohner der dortigen Gegend gegen die Anlage eines
zweiten Geleises erhoben haben. Dieser Protest stützt sich vor-
uehnilich darauf, daß die Walkmühlstraße angeblich nicht die
genügende Breite besitze, nur den Verkehr dort ohne Gefahr aufrecht
zu erhalten. Unserer Ueberzcugung nach ist diese Befürchtung voll¬
ständig hinfällig— man sehe sich beispielsweise nur unsere Nachbar¬
stadt Frankfurt an — abgesehen davon, daß die Walkmühlstraße
keine Vcrkehrsstraßefür den Fnhrwerksverkehr ist und wird, der
hier ja eigentlich nur in Betracht kommen kann. Der Umstand,
daß ab und zu dort Unizüge stattfinden, kann nicht ein ausschlag¬
gebender Moment sein, dem allgemeinen Interesse  ein
solches Hinderniß zu werden. Solche nur periodisch austrctcnde
Schwierigkeiten lassen sich überdies leicht durch Anlage von be¬
sonderen Weichen und Ueberlcitungcn auf das andere Geleise über¬
winde», wozu sich die Gesellschaft unserer Information nach bereit
erklärt haben soll. Außerdem darf nicht ans den Augen gelassen
werden, daß cs im ureigensten Interesse der Betriebs-Verwaltung
liegt, die größte Umsicht walte» zu lassen, da sie infolge der durch
die Behörde zu erlassendenB-triebsbcstimmungen angehalten werden
wird, jede Verkehrsstörungzu berücksichtigen und eventuell die
Verantwortung für etwa sich ergebende Folgen zu trage». Die
Protestler haben sich offenbar nicht vergegenwärtigt, welche
Consequenzen sich au« ihrer Opposition ergeben werden. Die im
Hintergründe stehenden wenige» Interessenten glauben durch de»
Protest die Stadt zwingen zu können, alsbald die Verlängerung
der Seerobenstraße—die sogen. Thalstraße— anszubauen, um
aus dieser Strecke die Straßenbahnlinie weiterführcn zu können.
Sollte dieses Prostet sich verwirklichen lassen, was aber erst nach
einer Reihe von Jahren denkbar ist, dann wird die Straßenbahn-
Gesellschaft sich niemals entschlietzen, resp. dazu bestinimen lassen,
beide fast dicht nebeneinander laufende Linien je zur Hin- und
Rückfahrtz» benutzen. Sie wird vielmehr die Wagen die Thal-
strnße hinauf- und die Walkmühlstraße herunterfahren lassen oder
umgekehrt, sodaß die Anwohner der beiden Straßen immer nur
nach einer  Richtung fahren können. Abgesehen hiervon werden
durch diese Manipulationen die doch zweifellos im Vordergrund
stehenden Interessen des ganzen südlichen und des größten Theiles
des westlichen Stadttheils insofern beeinträchtigt, als die Straßen¬
bahn-Gesellschaft nun die neue Strecke am Sedanplatz aus!a»fen
lassen wird, sodaß damit der ursprünglich in erster Linie beabsichtigte
Zweck, eine directe  Verbindung mit dem Walde herzustellen,
vereitelt ist. Wir machen auch hier wieder die traurige Erfahrung,
wie einige wenige Leute es verstehen, ihre Sonderinteresse» gegen¬
über den weit größeren Interessen der Allgemeinheit zur Geltung
zu bringen. Hoffe» wir, daß diese Machinationen von den maß¬
gebenden Behörden durchschaut und energischz»rückgewiesen werden.

* Der Polizei-Präsident von Breslau hat folgende Polizei-
Verordnung, betreffend das Feilhalten von Eiern,  erlassen:
„8  1. Auf den Wochenmärkten und in allen Vcrkaufslokalen dürfen
frische Eier und sogenannte Kalkeier nur getrennt von einander in
besonderen Gefäßen und Behältnissen feilgehaltcn werden. Die
Gefäße und Behältnisse, in welche» frische Eier feilgehalten werden,
müssen mit der Aufschrift„Frische Eier" und die Kalkeier ent¬
haltenden Gefäße und Behältnisse mit der Ansschrift„Kalkeier"
versehen sein. Die Aufschriften müssen in unverwischbarer, inindesteus
3 Ctm. großer leserlicher, nicht abnehmbarer Schrift angebracht sein,

in leserlichem Zustande erhalten werden und an in die Augen
fallender Stelle sich befinden. Z 2. Zuwiderhandlungengegen die
vorstehenden Vorschriften werden mit Geldstrafe bis zu 80 Mai- ,
im Unvermögenssallc mit entsprechender Hast bestraft, sofern nicht
nach den allgemeinen Strasgesetzcn eine härtere Strafe verwirkt ist."
Diese Polizei-Verordnung ist am 1. Januar 1900 in Kraft getreten.
— Vorstehende Verordnung wäre es werth, auch vom hieflgen
Polizei-Präsidinni erlassen zu werden. Jedoch wäre in Er wäg, mg
zu ziehen, ob nicht noch eine Slbftufmig nothwendig sei. Die hierorts
angeboteuen„Frischen Eier" entstammen meist den Kisten aus
Rußland, Galizien, Oesterreich rc. und haben nachweislich ein Alter
von mindestens8—12 Wochen, zur jetzige» Zeit etwa1- 6Monakk,
dürften also keineswegs berechtigt sein, unter der Bezeichnung„Frische
Eier" in de» Handel gebracht zu werden. Es würde sich empfehlen
folgende Abstufungen einznsühren: a) Trink -Eier,  garantirt
nicht über8 Tage alt im Sonimcr, desgleichen, garantirt nicht über
14 Tage alt im Winter, b) Frische Eier , deutsche Waare,
nicht über 14 Tage alt im Sonrmer, desgleichen, nicht über 21 Tage
alt im Winter, o) Eier , ausländische Waare.  d ) Kalkeier.

Briefkasten.
G. p . Das „blaue Kreuz"  hält , wie wir ans unserem

Leserkreise belehrt werden, nicht mehr Wellritzstraße 17, sondern in
der Kaffeehalle Marktstraße 13 seine Versammlungen ab und zwar
jeden Sonntag Abend8 Uhr. HerrA. Ackermann, Philwpsberg-
straße 4s, ist bereit, über die Arbeit des blauen Kreuzes Auskunft
zu geben.

M . Der Vertrag behält selbstverständlich auch nach Inkraft¬
treten de« Bürgerlichen Gesetzbuches seine Gültigkeit, sonst müßten
ja alle Verträge erneuert werden. Die Civilprozeßoidnuua ist nicht
durch das Bürgerliche Gesetzbuch, wohl aber selbständig abgeändert
worden. Dieselbe ist in jeder Buchhandlung käuflich. Auf die
Stcmpcltarife hat das Bürgerliche Gesetzbuch keinen Einfluß.

Jj . ffi. Wenn Ihr Sohn Unteroffizier war, wird er wissen,
daß er, ivenn er sich in's Ausland begeben will, dazu der Be¬
urlaubung des Bezirkscommandos bedarf. Wenn er zu den Buren
will, wird ihm' nichts anderes Übrig bleiben, als ans eigene Kosten
dorthin zu reisen, den» der europäische Vertreter der Bnrenrepnbliken
hat bereits vor einiger Zeit öffentlich bekannt gemacht, daß er Ge¬
suche um Aufnahme in das Burenhecr nicht berücksichtigen könne.

K. D. Die fraglichen Ausführungeni» unserem Rechtsbuch
sind richtig. Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch sind auch Prtvat-
testamente rechtsgültig, d. h. es bedarf dazu nicht mehr der gericht¬
lichen Hinterlegung oder der notariellen Abfassung. Uebrigens
werden hier Testaniciite nicht auf dem Rathhans, sondern bei Ge¬
richt deponirt.

£.  H . Sie müssen sich uuter allen Umständen die Statuten
des betreffenden Vereins verschaffen und wenn Sie im Guten nicht
zu der Einlage kommen, den Klagemeg beschreitcn.

Ijfcl. K. Wenn die Tochter einen vom Vater getrennten Haus¬
halt fuhrt, braucht jener nicht für deren Schulden aufzukommen.

D. Kinz. Für die in den Etat eingesiellie» sechs neuen Kreis-
schnlinspcclorstcllen find Eschwcilcr(Neg.-Gez. Aachen), Preußisch-
Holland (Bez. Königsberg), Lutthof(Bez. Danzig), Itzehoe(Bez.
Schleswig), Schöncberg(Bcz. Potsdam) und Recklinghausen(BH.
Münster) in Aussicht genommen.

K. U. Vielleicht wird sich Herr Archivar Roth, Plaiter-
straße 14, bereit finden, die betreffenden Bücher zu toxiren.

Alte Zahngebisse, ^
u. g. bezahlt Ellenvogengasse6, Stb. r. 1.

werden stets gekauft

Ich zahle aiisiiahmsllicise gut!
Gebe. Damen-Costnme, Hmenkleider,
Militär-Effecten, Uniformen, Teppiche, Betten, Gold,
Silber re. re.

V - l ^andau,

g£ Gegen Mllgeu. gute Bezahlung
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel, Bette« , Schmuckgegcustäude,
ganze W»hrmngs - Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder, Instrumente , Uniformen u. dgl.
Uebernahmev. Versteigerungen bei bistiger Berechnung.

Jacob Fahr , Goldgasse 12,
Auktionator. 15146

Herren- und Damen-
Kleider, getragenes Schuhwerk kauft» „ »tu« HusenMd,
Mctzgergasse»7. Bei Bestellung komme pünktlich._

Ich kaufe getragene Herren- u. Damen -Klcider, ganze Nach-
läfle und Möbel. Bezahle gut und komme ins Haus
_ Elise BiirmH .m , Mctzgergaffe 21.

«?. üsandel , Goldgasse 10,
kauft: Getragene Herren- n . Damcn -Kleider» Uniforme »,
Schnywerk, Möbel, Betten, Pfandscheine. Gold, Sil ber re.
u. zahlt gut. WT Aus Bestellung komme in's Hans. Mg 12498

Die besten Preise zahlt Frau >» » >>, Metzger-
gaffe 24, f. gctr. Herren- ». Damcn-Kleider, Gold- u. Silberfarben,
Möbel, Betten, Waff., Jnstrum., Uniform. rc. Best, k. i. H. 15213

ÜF föÜttilidVkV * Metzgcrg.iffe 26, kastttT.« • Sst » stellt 9 getr . Herren- und Damen-
Klcider, Un iformen, Schuhwerk, Möbel, Belten, Gold, Silb er und
zahlt gut, -foy Auf Bestellung komme ins

A. Geizhals, e 25,
kauft fortwährend getr. Kleider, Schuhwerk, Möbel. Betten, Gold-
u. Silbeisachcnu. bezahlt gut. Auf Bestellung komme ins Haus.

Ganze Nachlässe,
gebrauchte Herren- nnd Damcn-Kleider, Uniformen,
Möbel, Gold- u. Silbers.,chen, Oclgemälde, « tttiqttitäten,
sowie Pfandscheine kauft stets gegen Kaffe zu hohen
Preise»

n . Hoienau , Goldgaffe llt n, Metzgergasse Ist.
Einige Herren-Maskenanzüge zu kaufen gesucht. Offerten

unter €!. SO an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Bett und Sopha zu kanscn gesucht HkUmniidstr. 27, Stb.

’ Eine gute Bettstelle mit Sprnngrahinenu. Roßhaarmalr. zu
laufen gesucht. Off. nntcr m. »>". ISS an den Tagbl.-Vcrlag.

Ich zahle -HBä
stets eilten anständigen Preis bei sofortiger Casse für einzelne
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungs-Einrichtungen,
Nacht äffe, Waarenlagcr rc. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernehme Versteigerungen. 12497

A. Reinemer, Mrcchlstttißc 24
gST*Geldschrank, BJCJ

sucht. Brlte Offerten unterB*. W . loo » im Tagbl.-Verlag
niederznlegeii. 805

Dotzheim. Ei» vollüänd. schwereres Doppeljpänncr-Fuhr-
werk sofort gegen Baar zu kaufen gesucht. Rähere« Restaurant
z»r Stadt Wiesbaden", Dotzheim.

Gute Thür , 86—90 Elm. breit, mit Zubehör, recht« aufgehend,
zu kaufen gesucht Sdiwalbacherstraße 41. Hth. Part._ 1593

Gebrauchte Gas-, Benzin-od.Petro!.-
flUJrtim ’i' ll von 1- 6 HP z» kaufen gesucht. Gefl. Offerten
iVlUlülUl sub fr\ « . B. »2 « an (Fa2044/9g)

Btmlolf Messe , Frankfurt a. M.
BUgelosen, ar. gedr., zu kaufen gesuctil. Röderstr. 20, P. 1536

put erhalten, zu kaufen gef. Näh.iljlt » V, im Tagbl.-Vcrlag. 1b44
Knochen, Lumpen, Eisen und Metalle werden zu den

höchsten Preisen angekauft Mickelsberg 28.

Immobilie» f» vevirlmse«.
m- Thorfahrt, dopp. Wohng.,

VU - vrTkL - großen Werkstätten, groß. Hof,
für Biidjdrnckerei, sowie für jedes Handwerk geeignet, von aus¬
wärt. Besitzer mit 6000 Mk. Anzahl., bei solv. Käufer ohne
Anzahl, und langjähr. Feststellung der Hypoth., zu verkaufen.
Offerten unter€ . 1>. V. 483 an den Tagbl.-Verlag.

»eil, in freier Lage, mit Thorfahrt, großen Läden
und Lagerräumen, großem Helle» Werkstattraum

für Consum- oder Engrosgeschäft sehr geeignet, preiswürdig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1894

: ♦Mornfhol A "7 Villa mit 10 Ammern und ♦
l ' CI UiliCII Hr/ vielen Nebenräumen, sowie r

H ca. 50 Ruthen Garten z.  1. April od. spät, zu verk. 1414 ^
«• JH JMeler, Immobilien-Agentur, Taunusstr . 88 . +

Ein Eckhaus mit 2 Läden, worin ein Lpezereigefch. beir. w., u. g.
Bed. zu verk. Off. ». K.  5ß. S« I3 an d. Tagbl.-Verlag. 1246

hochmodern. 30,000 Mk. feil,
13 Zimmer, elektr. L., Wasser!.,

gr. Garten. Adr. t,. I ö» postlagernd Heidelberg. F60
Haus zu verkaufen

wegen Abreise, Taxe 42,000 Mk., 3-stöckig. 3- n. 4-Zimnier-Wohn.,
20 Räume, Hos rc., Karlstcaße 42. Icliwickcrt.

Villa zn verkaufen,
an der Rerobergstraße gelegen, z. Aileinbcw.. eventl. auch für zivei

Familie» ausreich., mit allem Comf. der Neuzeit, eleclr. Licht u.
schönem Garte». Zu erfragen Sliftstraße 24, 1. Etage. 15234

irii , Fremdenpension kleine lilbi an der Hainzer-
strasso mit 10 vermiethbaren Zimmern nebst reiebliehem
Zubehör unter leickten Aiizalilnngsbedingangrii
zu verkaufen . Näh. B*. O . Bück , Babnbofstrasse 20. 1115

Ein kleines solides Hans in Mitte der Stadt (zwei Jahre gebaut),
mit Laden, für einen kleinen Geschäftsmann passend, in guter
Geschäftslage per sofort oder später zu verkaufen oder zu ver-
miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16256

Haus , für Metzgerei passend, im o. StadttheiF, nicht
groß, unter günstigen Bedingungen zu verkauf. Offerten unter
O. 3S postlagernd Schntzenhosstraßc erbeten. 1829

Gelegcnheitskanf.
Wegen Wegzug des Besitzers ist in Wiesbaden in allerbester'

Knrlage eine schöne, solid gebaute Villa zu verkaufen, bestehend au«
Parterre, 1. nnd 2. Etage, zusammen 19Z. Preis 130,000 Mk.
Anzahl. 20—30,600 Mk. Parterre und 1. Etage sind vermiethct
und erzielen bei freier Wohnung in der2. Etage erheblichen
Ncberschuß. Reflektanten belieben sich behuss Besichtigung
umgehend zu melden. 1078

Jmmobilien -Abtheilnng
des Rrisebürean Sehoitenrei », Wiesbaden,

Theater Colon linde 86  37.

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten aurgcst.
hochherrschaftlichc große Billa in der Parküraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Banbürcan Saalgasse1. 1530

HoLeL-RestttnranL
in kl. Stadt am Mittelrhein, da? erste am Platze, 12 Fremdenz.,

Nestanratioitslokal, groß. Cottcertsaal, große Terrasse, heizb.
Kegeldabn, zuf. ca. 1 Morg. Fläche, direct am Bahnhofu. dem
Rhein, ist mit sämmtl. Inventar befvnderen Berhällttisfen halber
für 65,000 Mk. mit 10,000 Mk. Anzahl, zu verk. Offerten unter
« . c . w.  48 « an den Tagbl.-Verlag.

Vorzügliches RentcnhänS in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlutig billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgaffe1. 556

Hans an verkaufen.
Neu erbautes Hans i. b. Lage, nächstd. Nheinstr., 4 Etagen,

k 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 8. W . lo »»3
an den Tagbl.-Verlag. 839

Haus in Müllerstraße, in bestem Stande, mit Garten,
solide Slnlage, auch für Pcusionszwecke gut gelegen,
zu vcrkatifen durch-B<>». imnnd , Wciistrasie2. 1704

Sehr solid gebaute Billa , 2 herrschaftliche Wohnungen,
Weinbergstratze, schöne gesunde Lage, zn verkaufe»
durch 4,» !>>.», Weilstratze2. 1705

Comfortable Billa mit schönem Garten, nah« Kursaak,
etwas erhöhte gesunde Lage, Wegzugs halber für
6H,000 Mk. zu verkaufen durch 1706

ininnd , Weilstratze 2.

Sehr siutcs Gcschjistshaiis
in bester Geschäftslage Wiesbadens , (kckhans, mit bereits einem

Laven, 3 weitere grotzc Läden föntictt noch geschaffen werden,
wodurch da? Haus, welches schon ca. 510« Mk. Miethe eitibtitigt,
hochrentabcl geschaffen werden kann, sodaß eine Rentubilität von
ca. «000 Mk. wob! erreicht werden kann. Wohniingett sind
billig vertuielhct, da6 große Zimnier. Küche rc. in der1. Etage
nur z» 900 nnd in der 2. Etage zn 800 Mk. vermiethet sind. Da»
Grundstück ist ca. 17 Ruthen groß.Preis >05,000 Mk., Anzahlting
ca. 20,000 Mk. Für jeden GeschäfiStnann, aber auch zur guten
Capitalanlage sehr günstig. Offerten unterM. A. ta a» den
Tagbl.-Verlag, welche bald eingehen, kötnien berücksichtigt werde».
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Billa zu verkaufen.
Die Pilla Victoriastratze 12 ist wegen Umzug des Besitzers zu

verkaufen. Kauflustige können zwischen Vormittags 11'/- und
1 Uhr Einsicht nehmen.

In einem besseren Badeorte bei Wiesbaden ist ei» slottgchendcs
gemischtes Waarcngcschäft, Colonialwaaren. Delicatesscn re.,
in bester Lage, nüt Waarenlager und Allem, sowie Haus und
Garten, Familicn-Verhältnisse halber z» verkaufen. Offerten
unter E . *\ *16 befördert der Tagbl.-Verlag.
wmmmmmmmmmmammmmmmmmmmmmmmmmtr-

Sehr schöne Bitten-Bauplätze , die auch Raum zur
Errichtung von Stallungen bieten, in der Parkstraße,
vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Architcct Beit ^etter , Saalgasse1. 15285

Bau-TenainZ
nächst der Parkstraßs.

In der„ Weinreb " , deren Fluchtiinicnplan gegenwärtig
im neuen Rathhaus offen liegt , ist ein Grundstück,
nahe an der Parkstraste belegen» zu verkaufen. Offerten
möglichst von Trlbstkäufer» unter M. « * *8 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Wiesbaden.
Bitten -Bauplätze

VSiedersjiaiii ». Wiesbaden , Schlichtcrstrahe 10. 14695
Baiunstück

mit einigen 30 Obstbäumen zu verk. Offerten unter F . B . 3*
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilie »» r« lra«fe»r gesucht.
iltlÄftn « des SedanplatzeS suche ein gut

VAi gebautes Hans mit Hinterhaus
oder etwas Garten zn kaufen. Ucbcrnahme am 1. April 1900.
Offerten mit genauer Angabe von Straffe und Hausnummer
unter A. tf\ *1* an den Tagbl.-Verlag.

oder dafür passendes Haus i» Mitte der
15«I VL tz . Stadt sofort zu kaufen gesucht. Offerten

unter T . F . 128 an de» Tagbl.-Verlag.
Bauplatz an fertiger Straffe gesucht. Offerten mit Lage

und Preis nnt . <». s . oie an den Tagbl .-Verl . 12743

iM.
(l-eldurrkrlir

BankeaPitalienL^
Capitaiien r« verleihen.

höhe für 1. Hypotheken
4'/-°/». Offerten unter

L.  O . Sl an den Tagbl.-Verlag.
40 - n . 70,000  KÄ

J . fffleler, Imrnobilien-Agentur, Taiintisstr . 38 . 1532
PP - 12—15,000 Mark auf gute zweite Hypothek anszuleihe».

Kleidungen unter B . W . B . 531 an den Tagbl.-Verlag.
70—75,000 Ml . ans erste Stelle ausznleihen. Nur dirccte Anfr.

erwünscht. Off. u. ChiffreA. A. 520 an d. Tagbl.-Verlag.
14,000 Mk. zinn 1. April von« Selbstdarlciher auszuleihen.

Offerten unter O. *>' . 121 a» den Tagbl.-Verlag.
10,00« Mk. als 2. Hypothek ans gleich auszul. Offerten erbitte

Unter*1. <*. 1 *3 an den Tagbl.-Verlag.

Capitalien r« leihen gesucht.
80- 80,00« Mk., anch bis 100,000 Mk., geg. gute erstettzpoth.fdopp.Sichert).) ans ein hochrentabt.neuesaus von sehr vcrmög. Manne ges. Gcfl. Off. unt.

E . A. o a . d . Tagbl . -Verl . 1517
«2,000 Mk. ans 1. Hypothek gesucht. Off. unlei F . H. 1031

an den Tagbl.-Verlag. 1588
°uf gute 2. Hypothek ans gleich oder

t»W,WWW späler gesucht. Off. u. M. W . 1603
an den Tagbl.-Verlag. 521

25,000 Mark zweite Hypothek auf gutes Object gesucht(ohne
Agent). Näh. im Tagbl.-Verlag. 16364

-4 - 25,000 Mk. ans gute2. Hypothek nachd. Landesb. gesucht.
Offerten unter « . » . 1688 an den Tagbl.-Verlag. 1587

r « - 25,00« Mk., auch bis 30,000 Mk., geg. prima zweite
Hypoth. anf ein Geschäftsh. im Mittetp . d. Stadt ges.
Gcfl. Off. unt . « - A. l a . d. Tagbl .-Verl . 1518

1 R» (10 (1 <| U # anf gute 2. Hypothek direct nach der
■! e! ,vvv Avil » Laudesbank aus ein Haus in der Mitte

der Stadt zn 4'/- % vom Selbstdarleiher auf 1. April gesucht.
Offerten unter A. E . 8® an den Tagbl.-Verlag.

15- 20,000 Mk. geg. prima Pr. 1. Hhpoty . (Taxe
45,000 Mk.) ans Hochs. Objekt von sehr vermSg. Manne
gef. Gef. Off. n . W. B . 13  a . d. Tagbl .-Verl . 1565

Zwei Rcstkanffchillinge von 13,800 Mk. 10,000 Mk.
(5 °/o laufend) zu verkaufen. 1501

s» . El -»- , Manergaffe 12.
15—20,000 Mk. auf prima zweite Hypoth. per gleich

oder zum Slpril gcf. Gest. Off. nnt . » A. 8 a . d.
Tagbl .-Verl. 1519Mk. 38,908

auf 1. Hypothek, 50°/° der Taxe, von pünktlichem Zinszahler per
1. April i960 gesucht. Makler verbeten. Gcfl. Offerten unter
*1. KE 09 ® postlagernd.

Ca . 00,000 Mk. 1. Hypoth., dopp. Sicherheit, v. Besitzer
eines nicht zn verkanfenden ObjeetS gesucht. Offerten
unter i \ « . 62  an den Tagbl .-Verlag . 1600

25 -30,000 Mk. (a/. Taxe) werde» an zweiter Stelle zum 1. April
oder früher gesucht. Gcfl. Offerten unter ><- ** ®8 “5
den Tagbl.-Verlag. 1349

2. Hvpothek anf gutes Object
von pünktlichem Zinszahler ans

gleich oder bi« zum1. April gesucht. Offerten von Darleihern
unter 6r. C.  51 an den Tagbl.-Verlag.

ir ; _ , , Oft nnn Mark  g eSen  e ute  Hypotheken zu 5 ®/o
IO “ • fcU, <Uvl5 eof. od. später zu leihen gesucht. 1415

•9. Meier , Innnobilien-Agentur, Tannus »lr . 28.
15,000 Mk. an 2. Stelle (»ach 45.000 Mk. 1. Stelle) bei

90,000 Mk. Taxe auf Haus i» seiner Lage bei pünktlichster Zins¬
zahlung per sofort oder per 1. April gesucht. Gefl. Offerten unt.
« . 15. *«»11 au den Tagbl.-Verlag erbeten 1193

8 - 7000 Mk. als 1.Nachhypothek, prima Capitalanlage, von gutem
Zinszahler anf gleich oder später gesucht. Offerten unter
E . o . 11 an den Tagbl.-Verlag.

4 ft ftftft (HO # *M47-- 4'/«°/o sucht als 2. Hypoth.WH * auf m. prima reut. Doppethaus.
Offerten unter SB. w\ 106  an • F63

Uaateusteiu & Vogler A.-© ., Frankfurt ft/SW.

24- 25,00« Mk.

ein -Grossisten.
Eine in Hambllrger Kreisen gut bekannte Persönlichkeit sucht

für diesen Platz die Vertretung für ein Rheinweinhaus1. Ranges.
Offerten unter A. C.  15 an den Tagbl.-Verlag.

Bcrheirathcte jimgcrc Dame,
energisch, mit perf. Sprachkenntniffen und schöner Einrichtung,
wünscht sich an gut gehender Pension zu betbeiligen. Beste Reser.
Gefl. Offerten unter 1 . E . ®1 an den Tagbl.-Verlag._

Tüchtige Verkäuferin sucht Filiale od. Geschäft
zu übernehme». Offerte» unter w. C. 51 an

100 % Verdienst.
Allcinvcrkaiif zu vergeben von

Edrson-Stahl -Härte masse,
Et ?en-HärtepnLv§r,
Schweißpulver,

jed. Fabrik, mechan. Merk¬
lich. Meidg. nur von zahl-

überall mit überrasch. Erfolg eingef., in .
statte, Schlosserei, Schmiede unentbehrlich,
fähigen, betr. Betriebe selbst des. Reflectanten sofort an Edison,
Wiesbaden , Dotzheimerhrohe7, erbeten._ F63

Gutes Nebeneinkommen
erzielen ohne grohen Zeitaufwand Herren aller Bcrufszwcige,
Beamte , Singcstettte in grötzercn Etablissements oder
Solche mit ausgedehntem Bekanntenkreis als offigielle ober
stille Lermittter eines der angesehensten und ältesten Instituts für
Lebens- und llnfaNversicheruugcn. .

Interessenten, auch von auswärts, belieben Offerten unter
Wj, 8 , 215 an EB » as « nsteiM * Vogler A . - C* . ttt

Wiesbaden einznsertdcn. _ _ _ 1627
Lohnender Nevenverdienst °ffi

sub BS. B, KK an den Tagbl.-Verlag.
Jntetligentc Leute können wöchentlich 80—100 Mk. verdienen

durch lohnende Artikel. Näh. Sedanstrahe 13, Htb. 2 links.

Theilhaberin oder Theilhaber.
Feine gebild. Dame, wünscht zur Stütze und

Betrieb ihrer in bester Kurtage beleg, eleg. und fein.
Pension eine ihr glcichstehendc Dame, welche auch
Mk. 15—20,000 einlegcn kann, evcnt. anch älteren Herrn
als stillen Theilhaber , dem angenehm Wohne«
geboten wäre. Gute Reute sicher. „ 1®*“«d. Engel . Adolphstraste 3.

Theilhaber,
thätiger, mit circa 6000 Mk. Einlage, von enter Firma mit
gewinnbringenden Artikeln sofort gesucht. 1686

Offerten sub 1-. 14. 28 ® anllaAficnstein & A. WreAnnottt.
oöOCöooooaoooooQ öooq

Lheilhahernr gesucht
für bestehende Pension , jung. Kraft, möglichstm. Sprach-
kcnntnissen. Gefällige Offerten unter ll . Li. 63 an den ^
Tagbl.-Verlag. 1599Q

i000004 > OOCOOOOOÜOOOO8
DirigenLen-Gesnch
cistnnasfühigcr Dirigent gesucht.Ein leistungsfähiger Dirigent

Tagbl.-Verlag.
Näheres im

1506
tSttiVfolAi  werden billig geflochten, reparirt und polirt

bei Fl ». St eiger . Helenenstrahe6. 1707

Ettenbogengasse6
werd. Rohr - » . Strohstühle geflochten, reparirtu. polirt. 15211

Litte Reparaturen an Koffern, Taschen re. gut und
äusterst billig Helenenstratze0, Sattlerei.  1087

Ein selbstst. Waauergeyütf « sucht Arveit v.
Speditionsaesch-, Brauereio. Fuhrwerksbes. Gef.

Offerten unter IV . F . 131 an den Tagbl.-Verlag erbeten._
Zum Rigolen ob. Graben" werden noch cintge Mnmdütieke bei

billiger Berechn, angen. Näh. Hochstätte 23. Jo »». Fl Ocker.
Ein t. Gärtncb lucht Gartenarbeit. iKUctnftr.
Sämeidertn cinpf. sich in u. außer dem Hauie?_
Schn eiderin emflsjehlt sich. Atbrechimahe 28, 2 links.

str. 61, Hth. Part.
e. Blcichstr. 25,

Schneiderin empfiehlt sich in u. anher bem Hause billig.
Hauskl. 2.50 Mk. Oranienstrahe 48, Mittelb. 2 links.

Schneiderin empfiehlt sich zum Anferligen' von Kieidern jeder
Art. Hellmundstrahe 41, Hinterh. 2 St.

Tamtn-Costüme und JoquetLs
werden nach neuester Mode zu mähigem Preise elegant angesertigt
Saalgaffe 28, 1 St. _ 1661

Schneiderin empfiehlt sich. Emierstrahe 25, Hinterh. Part.
Schneiderin empt. sichi» u»a. d. H. Schtvnlbacherslr.63, H. 1.
Eine perfekte Siotkarbcitcrin empfiehlt sich in und anher

dem Hanse. Näh. Helenenstrahe7, Pt . . -
Steppdecken werden nach den neuesten Mnncrn_u. billigsten

Preise» angesertigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michelsberg 7,
im Korbladen. *2409stormapen._ _

Drei gut erh. Herren-Anznge abzttg. Platkerstrahe 28, 2 Sü i.
Maskeueostümeu. Dsmiuos,

ue u. aedrciuchte. v. 2 Mk. an zn verleihen Feldstraße4. 3.7-- : -■■■'■ ' . ..1"„TT ri»,neueu. gebrauchte
Eleg. Markcn-Anzug billig zn Verl, oderz» verk. Wertstrahe?.
Schöne Masken-Anz. v. 2 Mk. an zu vcrl., als: 3 Tyrolcrin.,

Sostillonin. Spanierin. Türkin, Papagei. Domino.Bauernmadchen,
ffaby, Clown, Elsäherinu. f. w.. Franicnstrahe 19, Vdh. P.n), ^tivtQvnit u. , s) ' . . - ■- r--

Herrcn-PrciSmaSkenaiizüge Inllig zu vcrl. Ellenbogengasse 10,1.
Drei elegante Dominos zn verleihe», Stuck 5 Mk. Ecke

Kirchgasse, Eingang Schnlgassc 17, 1 I.
Ein eleg. Prris-Masksuanzug zu verleih en Nömcrbcrg 39, 2.
iiy Damcn -Mastcnanzüg « u . Dominos zu verleihen

Webcraasse 29, 2. Etage. 859icî nfiv. uo, (j. __ - - - L. ,
Maskenanzug(Schnecball) b. zu veri. Franlenür. 21, H. D. r.

Elegante Mäskencoftümr
zn verleiben, ev. zu verkaufen Oranienstrahe 34, H. 1 St . l. 412

Domino und Maskeuanz. billig zn veil. Vleichürahe $ .
Um ntnfl»=»??[!IfenrnOilms tu hevL. Bertramsll. 6. 2 I.

Drei neue Maskenanzüge bjll. zy verl. WellrMxahe 16, 1 l.
Eleg. D.-Masken-Anz. v. 3 Mk. an zu vcrl. NrrE . 29, V. 2.
Dameu -Maskenanzüge i. Hill, zn vert. SchachM,. 3Z, 2 r.
Netzende Maskeneostttme zu vcrl. Oranienstrahe 27, 1 r.
Eleg. D.-Maskcnb. z. vl. o. z. vk. Mb . H;rrrgarkcnstr. 12, H
Eleg. Dominou. D.-Mask« zu oerll Helenenslrĝc 14, Part.
Pier schöne Masken -Coftüme bill. zu vl. Albrcchtstrs 28, P.
Hocheleg. D.-MnSkenanz. dillia zu verl. Albrr̂ >tflr»he 14, 1.
Hochelegante Preismaske bill. zu verl. Hellnmndstr. 19. 1.

Schöne Masken -Anz. non2 Mk. an zu verl., als:
3 Throlerin., 1 Schnitter., 1 Zigeun. N. Stcinsasse 20, Frontsp. r.

Eleg. M.-Anz., säst neu, verl. od. verk. Riehlsirahe9, 3 r. 4
Zwei schoneD.-Masken-Anz z» verl. Michelsberg 18, 1 Tr.
Zwei neue seid. D.-Mask.-Anz. bill. zn vl. Kirö̂g. 23, 1. 16dö
Erste Preismaske (3 Kaiserjahre)^ zu verl. oder zu ver¬

kaufen Gerichtsstrahe3, P ., kl. Absch._
Weih Ailas -Pierette vill. zu verleihen Albrechtstrahe 34, 3 l.
Schöner Herrn-Masken-Anzugd. zu verl. Frankenllrahe 19, 1.
Eieg. Domino zu verleiben Walramstrahe ij  1.
Medrcre MosTen-Anzüge zn verl. bei Engel , BlrichmaheL
D.-Masken-Anzirg zn verl. Schwatbacherstrahe 71. 1 r.
Mehrere Maskeu-Anzüge billig zu verl. Stiftstrahe 22,1.
ZweiD.-M.-A. (Husar, Harlekin) b. zu vl. Helcneuflr. 19. B.
Drei Baby, 2Jla >., Harlekinmaskek 3 Mk. a. vl. Nerohr. 20.
Vier eleg. D.-M.-A. v. 3 Mk. an zu vl. Steing. 31, B. D. l.
Eleg. D.-M.-Anz. (bl., Baby) bill. zu vcrl. Karlstr. 34, H. P.

schöne Maskeu-Anzüge, 2 Gärtnerinnenn. Ruderin.
4 sgst neu, z» verleihen Helenenstrahe7, Pt.

Zwei schöne Mask.-Am. billigz» verl. BiSinarckriizg 35, 3 r.
Eleg. Atlas-Masken-Cost. (Babh) bill. zu verl. Lleichör. S, P.
Dominosm. Kpfb., f.Maskencostz. v. MHr„ e'r.
Eleg. Maskencost« (Edetw.) zu vcrl. Hellmundstr 35, 1 St.
Maskcn-Arizüge bill. zu verleihen Steingasse 31, Bdh. Pgrt.
Doaüno6 M„ Liroleri» 4 M. zu verl. Ellenbogengasst9, 1^
Zwei elegante Masken -Anznge, NnsichtKarre^ nKV

Gondoliere » bill. zu vcrl. od. zn Verk. Blcichstrasie2, P.
Mehrere nette Preis - u. a. Msle »r-Mzü »e
(Neujahrm. clcctr.Licht, ABC , 1900, Phanjasie,

Tirol., Elsässerinn. s. w.) zn verl, Bisvrarck-Rüia 31, 3 Sj . l-
Pn ^ Büglerin s. Privatk7MrÄssjia^ ' 33 flji' ffi,
Büglerin sucht noch einige Kunden. AöebeMue b6, 1 3>i~
Tüchtige Büglerin sucht noch einige Minden, a. w. Wäsche z/

Bügeln angeiiommeii. Näb. Webergasse 88, 1 Stiege links.
Wäsche ziim Glanzbugeln wird angem Faulmunneuikr. 4. lT

Handschuhe w schön gew. u. Acht gef.Kirchgaf̂ e Al. 15212
Wäsche zum Bügeln wird angen. Seersbeüsir. 25, Bob. 3 1.
Wäsche zum Waschen, sfein- und Glanzbügeln wird aut und

pünktlich besorgt bei Fra» Bremser , Adlerstrghe 47, Hth, Part.
W
Rheinstrohe einige
Friseuse empf/ sich im BaUsrisrren. Schwalbacherstr7, 3 St
E > Friseuse empfiehlt sich für Ball- uns, Tagessrisuren.

Wcllritzürahe 22, Hinterh. 1 St.
TST *. wirb in gute Pflege gegeben. Wh.

Hellmundstrahe8, 2 St . l.
Zur Vergröberung seines Gcschäsls sucht tüchtiger Photograph

Darlelien von 300 Mk. gegen doppelte Sicherheit und gute Zinsen.
Gefl. Offerten unter 8. C. 61 an den Tagbl.-Verlag.

6) sucht  200 Mk. aus 3 Monate. Offerten sub
>%7v 4) Hl  o . E . 103 an den Tagbl.-Verlag.
150 Mk. v. e. Geschältsm. f. kurze Zeit geg. Sicherh. tt. güte

Zinse» zn leihen ges. Off, u. H - «3. 111 a. d.Taabl.-Äerl. erb.
Eine lehr achtbare Äitttvc. in de» 50et Fahren,

WWW wünscht einen gut sitnirten Herrn im Alter von
60 bis 70 Jahren kennen zu lernen, welcher geneigt wäre, ihr
nöthigenfalls mit Rath und That zur Seite zu stehen. Gefällige
Offerten unter Rk. AI. hauptpostlageruderbeten.  _

Heirat ». iiöO Damen mit gr. Vermögen wünschen Heiratb.
Prospekt»mfonst. Journal Charlottenburg 2. _ V167

Alleinstehende kinderlose Beamtenwittive. stattliche
„ „ Erscheinung, Ende 40, mit -twas Vermögen,

wünscht mit gut situirtem älteren Herrn, am liebsten Beamten,
zweck« Heiraih in Correspondcnz zu trete». Offerten unter
!s . ir . 8S an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender Herr, miltl. Jahre, w. B-kanntschast mit sein
acdildkteru. liebenswürdiger, möglichst alleinsteh. Daine zwecks
Heirath. Gcfl. Brieseu. «t. E . 112 an den Tagbl.-Verlag erb.

Heirath.
Wittwe, 28 I ., m. einem Knaben, wünscht die Be¬

kanntschaft eines Herrn in sicherer Lebensstellung, Angestellter
bevor;., behufs späterer Verheirathung. Offerten unter
J . I) . 75  an den Tagbl.-Verlag.__Reelles
Heiraths-Gestrch!

Kanfmann , 30 Jahre alt, katholisch, Inhaber eine« feinere»
gntaehendcn GeschäilS, sucht die Bekaunlschast einer gebildeten
Dame behufs baldiger Verehelichung. Fr.-Offerten, woniöglich
unter Beiiügnng der Photographie, mit Angabe der Vermögens-
Verhältnisse erbitte unter E . 4 I». 1065 zur Weiterbeförderung
cm Musae , Frankfurt a . M . Vermittler ver¬
beten; ebenso bleibt anonym unberücksichtigt. Strengste Discretion
Ebrcnsachc. _ (F. Li. a 4005) F 118

Gleich Dotttterrvllen widi wnm bum b»lm
Grntnliren Dir mit schallendem Hoch
Zmn Wiesienfeste, drei Stiegen hoch,
Im Schwaidacher Laboratorium.

Der» KreuuV M.  W.
nebst Familie.

M c8 ovcu D et tut den
,J , v / S- ' ■ . • ' , • "

Gegen gute
Berloren.

Ein goldener Manschettenknopf verloren.
Belohnuna abzugeben Weil.cnburftstrahc4, Part , r.  _

MWW "*» Aut Samstag Ävend ein Pantoffel ver-
WÄM lorcn . Gegen Belohnung abzugebcu beiUrambaeh . Schithmaeber. Kl.Schwalbachcrstr.. Ecke Kncha.
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Verloren
lim 6. Februar, Abends zwischen 11 u. 12 Uhr, von Humboldt¬
straße nach Bcethovcnstraße ein

hellgrauer Federboa.
Gegen Belohnung abzngeben Beethovenstraße 4,

WWW »» Gestern Morgen von Gr . Bnrgstr. bis Kailstr.
1 dunkle Weste verloren. Der ehrl. Finder

w. gib., dieselbeg. Belohn. Gr. Burgstrvhe 11, im Laden, abzugeb.
Gestern Abend6 Uhr wurde am Kiesigen TaunuS-

a — w bahnhofe ein kleiner Hotelkarren vertauscht.
Derselbe kann gegen Einrnckungsgcbührenbeim Hausbnrschen im
,..̂ iotfT Havvel" unioflniiMit werden.

ßW - Sonntag Abend in Dunkelheit verloren zierlicher
Ulack -amd -taBi-Terrier Sehellohon u. Marke am Jlals-
band. Gegen Belohnung abzugeben Rheinstrasse 96, 3.

iffflg— Ein schwarzer Pinscherhnnd entlausen. Litte gegen
Belohnung um Rückgabe Hellmundstraß« 27, 1. Et.

Lrcmdei »M enftpns

öay Stal for Eielisl null American Boys
conducted by Herr Fritz BSonmnn assisted by a staff
of efficient Masters. Chief subjects: ISerman . and Frencli.
Pupils prepared for English Public School and American College
Entrance Examiuations. For terms and particulars apply at
Fntycbio n , Mainzerstrnsse 81. _ 12199

Eine staatlich geprüfte Lehrerin , im Ausland gewesen, crtheilt
Privat - u. Nachhütfe-Unterricht in der franz. u. engl. Sprache, sowie
in allen übr. Fächern Kaiser-Friedrich-Ring 104, 1, a. d. Moritzstr.

Deutsche Dame, welche lange Jahre in Engl. n. Frankr . unterr .,
erth. grdl . Unter », zu maß. Preise. Schwalbacherstr. 51,2. 15237

Junge Dame erlheilt englischen Unterricht . Schnell sörd.
Mi »g gädler , Taunnsstratze 10, 1.

Engl., Franz., Deutsch in allen Fächern (a. Nachh.) erf. Lehr.,
l. im Ausl. Frl . firii ndlcr , Lnisenstr. 15, 2. Sprcchz. 11—12.

Eine Französin (Lehrerin i sucht Unterricht f. Nachmittags.
Offerten unter F . I>. 93 an den Tagbl.-Derlag.

I -exo « 8 de fran<). d'nne jenne fran .̂ Jahnstrasse 4, II.
' llnlinnipohnn Unterricht erth. Italienerin . 12216

HctllBlUbuaBüil A . Viezzwli » Moritzstr. 12, 2. Et.
in Stenographie (Stolze-Schrey),
Maschinenschreiben « nd prakt.

Arbeiten verm. S tenographieschnle, Hartingstr. 8, 2 r. F425

KSal- und Zeichnen-
Atelier.

Figürliches Landschafts- u.Blumen¬
malen n. d. Natur, in Oe!, Aquarell,
(Tempera, Gouacheu. s. w. Modelliren
von Porträts n. d. Leben. 762

H . Bouffier,
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer,

Schwalbacherstrasse 14.

Pension gesucht
jiir ein gebildetes junges Mädchen in einer feineren Familie,
in welcher sich noch ein paar junge Mädchen befinden, welche unter
Aussicht der Hausfrau in allen Zweige» des Haushaltes angelernt
werden, gegen jährliche Vergütung von Mk. 350. Franco-Offerten
unter B . 13. B31 besorgt der Tagbl -Verlag.  _

Jlllio Urtpfrt Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 bis
PlUU 15  Mk., Pension v. 2 Mk. p. Tag an.

Gr. Garten . Haltest, d. elektr. Bahn Bahnhof—Wald. 1179
Emserstratze 2V möbl. Zimmer mit u. ohne Pension. Zimmer

von 7 Mk. an pro Woche bis 15 Mk._ __ 1030

Villa Kauzenberg,
Hainerweg 4 . 1154

Grosse elegante Süd-Zimmer werden bis zum 12. er. frei.
Daselbst noch kleinere einzelne Zimmer per sofort, mit und ohne
Pension, massige Preise._ Franz FinUenauer.

Ritter’s Privathotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Vorzug!. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Mcheleg. mi  Salon- und Wchlmer.
electr. Licht, sofort zu vermicthen Weißenburgstraße6, 1._410

tüiwninillprft Wiesbadcnerstr . 52 , Parksiite, sind schön
^U>lilitllvl .l.li, mobl. Zimqier u. eine ganze Etage zu verm.

TötMer-Pcnsiöüat in Lausanneö
von

Ml  und MM; SSisiS- Motli , Prof.
Erlernung der modernen Sprachen und anderer Fächer . —

Nettes Familienleben. — Gute und gesunde Nahrung. — Hübsche
Wohnung mit schöner Aussicht auf See und Berge.

jiDUMu

fiaiiitruiiitttiiDt
Für CllNiicr-n.Gesaugiuiterricht-»»>-»«

Anna Deutschinger, acad. geb. Lehrerin, Wörthstr. 2, 1 St . 13265

HP MM M ifiMjfll! 3 g II « BST,

MV" Einige Morgen Grundstücke und eine Gärtnerei
sind zu verpachten. 909

Hens « söhue , Friedrichstratze 14.

Vtint-iinrtrht
(Eine Sonder-Ausgabe des „Arbeiismarkt des WiesbadenerTagilatt" ericheim am
Borabend eined jeden Ausgabetagi»>Verlag, Langgasje 27. und enthält ledcsmal
alle Dienstgesuche und Dienstangebote, welche,» der nachfterlcheinenden Nummer des
„Wiesbabkuer Tagblatt" zur Anzeige gelangen. BonS Uhr an Berlans. das Stück
5 Pfg., von 8 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen
Offerten empfiehlt er sich, nicht Original-Zeugnisle. londeru deren Abschriften bei-
zusügen; sür Wiedererlangung etwa beigclcgtcr Oriainal-Zeugnisie oder sonstiger
Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden find, werden unerbjsuet vernichtet.)

WribUchr Versone«. dir Stell««« finden.
Erzieherinnen , 1 mit Sprach- und Mnsik-
Kindcrfränlein , j kenntnissen,

Bonnen «up .. Stütze« , sowie alle familiären Stellen t»
grober Anzahl für In - und Ausland gemeldet.

Frl . Engelhardt , Agencs Internationale,
Franksnrt a. M . Gr. Bockenheimerstraste 52.

welche Damekt-Schneiderei , Mastnehmen , Zuschneide » , sowie
Änserligen von Damen - u . Kinder -Garderobcn zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Mau
»oller , früher i,nttoscli , Lehr-Jnstitut , bestens empfohlen.
Dame» wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, welcher am 1. u.
1b. eines Monats beginnt, theilzunehmen. Dauer d. Kursus 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ansgebildet zu
sein. Erfolg garantirt. Boller -Ijiittnscli , academisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 36 , 2 St.

Gesucht eine Kammerjnngfer , welche
^ auch feine Zimmerarbeit übernimmt. Gute

Empfehlungen aus Herrschaftshäusern durdians erforderlich.
Zu melden Morgens zwischen 11 und 1 Uhr. Wo? zu er¬
frage» im Tagbl.-Berlag. 1685

rxre**4
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.Bekleidungs-AkademieGrosse
Internat, « viviviuwiig»

Wiesbaden , Rheinstrasse 59.

Zuschneide-Lehr-Instituti. Ranges
für

Damen- u. Kinder-Garderobeu.Wäsche.
Beginn der Curie am 1 . und SS . Jeden Monat *.

Direction: Hch. Meyrer.
Handarbeits-Schule.

Untericht in alle» einfachenu. Kimsthandarbeiteii, Schneidern.
Nusterzeiämen, Wäschc-Ziischneldm und -Nähen, crtheilt »>rau
Johanne Uohde , staatl. geprüfte Handarbeits-Lthrerin,
Nöderstratze9, 3 l. Anmeldungenwerde» tägt. entgegeligenoinme».

Bügel -Kursus.
Grdl. Erl. 16 Mk. pro Knrsns.

Fr . lironihuch , Fanlbrnnnenstraße 12.

Perfekte Taillen- «nd Rock-
arbeitermneu Huden dauernde Beschäftigung
bri L . Ilerti , Langgasse 20/22. 1088

Nähmädchen gesucht Nerostraße 41/43, 1.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen zum Nahen gesucht. 1502

Färberei Hermann , Emserstratzt 4.
j. Mädchen, im Kleidermachen geübt, gesucht

'/MW Fraukenstraße 1, 2. St . r.
Stickerin und Lehrmädchen gesucht Stiftstraße 21. 16o7

Gesucht nach Kreuznach erste und
zweite Modistin ans Jahresstell- zum sof.
Eintritt . Gefl . Meldung Herrngartenstraße 5, 1. Et.

Von erstem hiesigen Leinen- „nd Wäschegeschäftwird
gegen sofortige Vergütung ein
aus anständiger Familie gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Wäsche-Zuschneidcn zu erlernen und sich im
Verkauf auszubildcn. Offerten unter «*. rh.  1030 an
den Tagbl.-Berlag erbeten. 1523

Lehrmädchen

Grlinberg’s

igmsfen gegen
monail. Vergütung gesucht. 1269

Simon Meyer.
Mädchen können das Kleidermachen grllndl. erlernen Adotphsallce 6.
Aust. Mädchen k. d. Kleiderm. grüiwl. erl. Grabenstr. 26, 2. 1505
Mädchenk. das .Kleidermachen erl. Stroech , Taunnsstr. 25, Stb.
Mädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 l. 126
j«®pii»Hssa, Mädchen können dar Kleidermachenu. Znschueiden
MWM gründl. erlernen Ellenbogengasse 13, 2.
Lehrmädchen zum Kleidermachen gesucht Delaspeestraße2, 1. 850
pgr - Lehrmädchen gesucht . Ch . » Ucker , Langgasse 8.

Rhein. Stellen- Büreau, Goldgpsse 21
(Laden), Telephon 434, sucht Küchen-
und Zimmerhaushälterinnenauf gleich

und die Saison , zolin llotelköchinnen bei hohem Lohn,
Restaurantköchinnen , perf. u. angeh. Kaffee- u. Beiköchinnen,
Weisszeugbeschliesserinnen, Kochlehrmädchenbei günst. Lehr¬
bedingungon, Kindelfräulein, sprachk., zum 1. März, resolutes
Büffetfräulein, flotte bess. Kellnerinnen, Hotelzimmermädchen
für erste Häuser , Alleinmädchen, Kindermädchen, bessere und
einf. Hausmädchen, sowie Küchenmädchen bei hohem Lohn.

eine gute Herrschastsköchin nach Holland, Vor-
siellnng hier, ferner sechs perf. it. zehn fein brgl.

Köchinnen für hier u. außerh., vier Kaffee- u. drei Beiköchinnen,
zwei Kinderpstegerinnen u. vier Kinderfräulein, vier tüchtige
Restaurationsköchinnen, nette Büßet- u. Servirfrl., fünf Zimmer¬
mädchen, sechs bessere Stubenmädchen, zwei Kammeriungfern,
zehn Hausmädchen, ein nettes Zimmermädchenf. Hotel 1. Rg.,

Ellenbogengasse
Ärbetoachwete Rathhaus,Frauen-Abth. !,

sackt n . Amsterdam >u einzl , Herrn g.  eniplliL
tSerrsckafts -IAocIiisi.

Ferner w. g. h. Köchinnen, tücht. Alleinmädchen, w.
selbst, kochen können, Haus-, Kinder- u. Küchenmädchen,
sowie g. empfhl. Monatsfrauen und -Mädchen f. tag- und
stundenweise ges.

Arbeitsnachweis Rathhaus,Frauen-Abth. I,
surlit f . 1 . Mürz in kl . I . Blnushalt g,  einpfhl
f . I». liöekin , sv. mit » Ulfe einer Monatsfrau
d . Hausarbeit übernimmt.

Eine tüchtige Restaurationsköchin znm 15. Februar gesucht.
Näh. Kirchgaffe 60. 1444

Sud)e mehr. Köchin., Haus- ober Alleinmädchen in f. Herrschafts¬
häuser. Lang , Stell . -Bürea « / Mauergasse 12, 2.

Köchin.

CeNtml-Büreau
Saalgafle 3.3 , 2 (Fran r»Varii, >s) , Telephon 479,

sucht eine Erzieherin ins Slnsland , eine resolrite geh.
Hansyält . » welch« ganz perf. kocht, f . erstes Herrschafts¬
haus , ein vess. gesetztes Kindermädch. zu groß . Kindern
(25 Mk.), fünf bess. Hausmädch ., ein Alleinmädch . zu
einz. Dame (gute Stelle ) , zwei Pensionszimmermädch . ,
eine perf. Penfionsköchin , ein Drittmädchen , welches
gute Zeugn . besitzt, in prima Stelle , eine Beiköchin.

Frdl . Mädchen zur Hülfe im Kindergarten ges. Blücherstraße 8

Suche für mein Kunst- und Lnxustvaaren-Geschäst eine
tüchtige Brrkärtferin , wenn möglich mit Sprachkenntniffen^
Persönliche Vorstellung zwischen1 bis 2 Uhr Nachmittags
Wilhelmstraße 28. 1608li . I ) . Sleu Soliman.

Ich suche sür mein Ladengeschäft eine gewandte Verkäitferrn
mit Spraäikcnntnissen. Sold>e, welche in der seinen Haushaltung
und Liirnsbranche lhätig gewesen, erhalten den Vorzug. Eintritt
per 1. März oder 1. April. Offerten mit Gehaltsansprüchcu und
Photographie erbeten. 1585

Kbei -knrdt , Stahlwciarenfabrik, Langgassc 40.
Ein braves Mädchen für in ei» Blnmcn-
Geschäft sofort gejucht. Näheres Marktstraße 34,

im BInmen-Geschäft. 1684
Tüchtige

Berkänferiunen
für Bcsatzartikel, Wäsche, Tapisserie,

jimger Verkäufer,
welcher das Decoriren großer Fenster versteht, per bald gesucht.
Offerten mit Zeugnissen, Photographie und Gehalts-Ansprüchen
erbeten. F 63

M. Ilirsehland St Co ., Mannheim.
Tüchtige Verkäuferin gegen hoher Salair gesucht. 1268

Simon Meyer.
Erste Taillen - und Rockarbciterin, sowie Lehrmädchen sofort

für dauernd gesucht Schtichterstraße 11. Fran » imbat.
Tüchtige Taillen - n » Rockarbciterin sofort dauernd gesucht.

j . Silee , Häsnergasse 13, 1. 1692

Eine tüchtige

Rockarbeiterin,
welche auch selbstständig anprobiren kann, ans sofort oder
15. Btärz gegen gute Bezahtung gesucht. Offerten unter
»4. O . 918 an llaasenstein * Wogier A .-tJ. .
Mainz . F63

Gesucht wird für einen herrschaftlichenHaushalt gegen
hohe » Lolzn eine ganz perseete Köchin, die langjährrge
gute Zeugnisse aufweisen kann. Franco-Offertenu. C. F . 11»
an den Tagbl .-Verlag. ,

Gesucht sofort fein bürgerl. Köchinu. Hansmadchcnzu Fremden,
tücht. Alleinmädchen zu kl. Familie (2b Mk. Lohn), Alleinmädchen
zu cinz. Dame, bess. Hausmädchen, perfect im Servicen u. Hand¬
arbeit, als Servirmädchen, Anzahl Allein-, einfache Hans-, nette?
flottes Hotelzimmer-, Land- ». Küchenmädchen(20- 25 Mk. Lohn),

stern ’s erstes Central -Bürean , Goldgasse 8.
Sauberes Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerothal8. 45k.
PHP* Ein einfaches Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht Oranietrstraße 19, 1. 727
Ein bravcS Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen

kann und Hausarbeit versteht, wird sofort gesucht Schwaldacher-
straße 2, 1. Et ., Ecke der Nbeinstraße. 1177

Ein anständiges Mädchen
«ege » hohen Lohn gesucht H-llnrnndstratze 39. 1171
I . Alleinmädchenv. kindcrl. Ehtpaar ges. Adeiheidstr. 56, 1. 1269
Ei» zuverlässiges fleißiges Dienstmädchen für alle Hausarbeiten

gesucht Tannusstraste 13, 3. 1097
Ein Hotelzimmermädchen gesucht Hotel Kronprinz. 1127
Einfaches fleistiges Mädchen ges. Kirchhofsgasse 4,1 St . 1399
■BsgT“ Ein tüchtiges kräftiges Mädchemfür Küche und Haus¬

arbeit gesndit Friedrichstraße 23, Part . 1355

Alleinmädchen,
namentlich in allen Hausarbeiten tüchtig und gewandt»

auf 15 . Februar gesucht Viebricherstrasie 27 . 1407
Zuverlässiges Sllleinttkädchen gesucht Webergasse 20. 1395
Slnständ . Mädchen , w. kochen kann, nur für de» Haushalt per

15. Februar gesucht. J . llauh , Mühlgasse 13. 1387
Ein junges braves Mädchen gesucht Kirchgaffe9, 1. 1429
Mädchen sofort gesucht Matnzerstratze 88 . 1448
Braves älteres Mädchen sür Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. 15 14

Mädchen sür Küche und Haushalt gesucht gegen guten
Lohn Adolphstraße 7, Parterre . 14L0

Ein braves fleißiges Mädchen zum 15. Februar gesucht
Schwalbacherstraße 9,1.

Gesucht znm 15. Februar Alleinmädchen , welcher kochen kann,
Adclheidstraße43, 2. 1598

tkLsiii ! sauberes j . Mädchen gesucht. Näherei
IS& JCS Moritzstlaße 33. 3 Tr.

Eitt tücht cs Mädchen sofort gesucht Jabnstraße 19, Part.
Ein tüch . ges Mädchen gesucht Albrechtstraße2, Part.

. Gesucht ein ordentliches Hausmädchen, welches koche»
_ kan», Kpiser-Fricdrich-Ning 17, 3.

Ein junger reinliche« williger diädlll ^ K , Ge¬
legenheit hat, sich im Kochen auszubilden, wird gesucht. 1534

Färberei Uerrni « un t Emscrstraßt 4.
HP- Ans gleich ein kräftiges Hausmädchen gesncht. Näh.
Hartingstraßc 13, 2 Tr . links. 1573
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Ein znberlässiges Alleinmädchc« für fieiueit Haushalt zu in

15. Februar gesucht Dambachthal 14, 1. 1577dtäV^ ö^ Küche und Hausarbeit gesucht Rheiu-
Eiu reinliches Mädchen, welches qut bürgerlich kocht». Hans-

arbeil übernimmt, gksucht Webergasse 27,

, Gesucht zum 1V. Februar
Kindermädchen od. Kindergärtnerin, >»Kinderpflege erf,, zu

einem Kindev. 2V- I . Meid, 9—12 u. 5- 7 Adolpsallee 25, 3.
Bon einer einzelnen Dame

wird zun, 15. Fcbruar ein gut empfohlenes älteres Mädchen,
welches kochen kau», gesucht. Zu erfragen früh von ID—12 und
Nachmittags von 4—6 Uhr Moritzstraße 10, l Tr, h.

Nach Krefeld durchaus tüchtiges Hausmädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Schriftliche Offerten an

Frau FH «* St-hocidcr , Krefeld, Friedlichstraße.
w. die Haushaltung verstehtu, etwas kochen

is , kann, z, 15, Febr, ges. Wcberg, 3, 2 r. 1613
Ein einfaches tüchtiges Mädchen, welches jede Hausaibeit vcisteht,

zum 15. Febr. gesucht von Frau Körr . Scdanstraße1. 1639
(Ei" b-aves fleißiges Mädchen gesucht Goethestrabe 18, P . 1631

Ei„ anständiges Mädchen, da« gut bürgerlich
& «23jr kocht und Hausarbeit übernimmt, gegen guten Lohn

gesucht Adelheidstraße 33.
Ein sauberes Alleinmädchen, welches kochen kann, gegen hohen

Lohngesucht Kapelleiistraße6, 1.
Einfaches fleißiges Mädchen, erfahre» im Koche»
und allen Hausarbeiten, als Stütze zu baldigem An-

tritt gesucht. Meldungen mit genauer Angabe bisheriger
Stellung und Zcuguiß-Abschrifteu unter E*. 8. postlagernd erb.

Sin braves Mädchen ans 15. Febr. gesucht Karlstraße8, Part . r.
Dicnstnrädche«» sofort gesucht Kaiser-Friedrich-

VItilH » Ring2, P . 1549
Sauberes Mädchen, weiches gut bürgerlich kochen kann und jede

Hausarbeit versteht, wird per sofort gesucht. Vorzust. zwischen
1—3 Uhr Dambachthal 12. 1, sonst Langgasse 24. Hutlad. 1648

Besseres Hausmädchen, SiÄ
servilen kann, gesucht Lessingstraße 12, Part.

Ein einfaches Mädchen,
das gut bürgerlich kochen faitn , per

1. März gesucht. Näh . zw. 5—6 Uhr
Abends bei Cour . Mrell , Taunus
strahe 13, Eckladen. 1392

Tüchtig es Mädchen p. 15. d. M. ges. Alte Colonnade 40. 1641
Ein Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht

WWW Wcstcudslraße7, Part.
Ein Dicnfiuiädcheri gesucht Schwalbacherstraße 24.
Tlll ' ll 'tlNQQ Alideben kür Hausarbeit zum 18. Februar od.
I ULIilljJUO früher gesucht Taunusstrasse 28, 1. 1628

Ein ordentliches Mädchen, welches selbstständig kochen kann u.
Hausarbeit versteht, für kleinen Haushalt gegen guten Lohn ge¬
sucht, Näh. <»eschwisier Strauss , Webergassc 1.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Gr . Burgstraße 13, 2. 1663

Gesucht wird nach Mainz, womöglich zum
15. Febr. ein Mädchen, das selbstständig kochen
kann, etwa« Hausarbeit übcrnimnitu. reinlich

und brav ist. Zn melden Noscnstraße8, Part.
/tf. tz. ein Mädchen allein per 15. Februar Adelheid-

INI jlliljl straße 39, 1.
Dienstmädchen gelucht Oranienstraße 52. Hkeige»,k>,,d.
Ein reinl. Mädchen für kl. Haush. gesucht Weilstraße9, 2 Tr.
MttgipSb Ein tüchtiges fleißiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Schwalbacherstraße28.
Zu einer ausländischen Familie wird sofort ei» besseres Kinder-

Utävche» gesucht. Näheres Ncngasse9, 1. 1552
Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn gesucht

MKÄM Kleine Bnrgstraße1, Porzellan-Laden.
Ein znverl. Dienstmädchen fof. gesucht Adelheidstraße2, Part.

Mädchen zu einem Kinde sosort ges.
vllF * Phitippsbergstroße8. Part.

Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht EUeubogengasse 14.
gewandtes jg. Mädchen in den Haushalt
eines Herrn. Offerten erbetenu. 14. F . 180

o» den Tagbl.-Perlag.
Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt g. hohen
gesucht Lehrstraße 16, 2 I.

Gesucht eine Anzahl lücht. ANeininädchc», welche kochenk., sowie
propre Herrschastshansm. Uliilier « Bür., Wcberg. 56, 1 r.

Hans - tu  Kindermädchen ft t imx‘
Mädchen nt. guten Zeugnisse» ges. Bleichstraße2, 2. Et. 1687

Mädchen, welches selbstständig bürgerl.
vAltVVW kochen kann und Hausarbeit ve»steht, wird

gesu cht. Näh eres im Tagbl.-Perlag. 1682
MWmgWW»»» Ein ordentliches, in asten Arbeiten er-fayrenes Mädchen» das auch etwas kochen
mm/ «y kann,

1. März gesucht. Zu
zwischen8—6 Uhr.

Ein in Hausarbeit erf. Mädchen gesucht
MWWf Kaiscr-Friedrich-Aing 14.
junges Sltteinmädchcn für kl. Haush. ges. Adolphsallec 57, 2.

Cigaretten -Arbeiterin
und Scstrmädchen gesucht. J . Wüteiibrrg , Babnhosstr. 20.

PM ^ Einlegerin f. Gnchdrnck-
Tchnettdresse fofoit gesucht von 1609

(iekriuler Fctiuccky,
_ Lnisenplatz 6.
(KST* Eine perf. Büglerinf. d. gesucht Römcrberg 34, Wäscherei.
Eine Büglerin findet dauernde Beschäftigung. Walkmiihlstr. 10.
Eine pcrsecte Büglerin gesucht Mauritiusplatz3, 2.
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wild gesucht. 214

Färberei Herrinan « , Eniserstraße 4.
Ei» Mädchen kam, dar Bügeln unter Garantie gründlich erlernen

Seerobenstraße9, Mtb. 1 r. 12756
Tüchtige Waschfrau gesucht Nöderstraßc 20, Wäscherei. 1637
Fran oder Mädchen zum Reinigenv. Flur und 1 Treppe

gesucht Walranistraße5, 1 Tr.
Aust. Monatsmädchrnod. Frau sof. ges. Grabenstr. 26. 1610

Eine Monatsfran gesucht Blkichstratze 27, 2 St.
Melden zwischen1—3 Uhr.

Monatsmädchengesucht Moritzstraße 51.
Monatöfra« oder -Mädchen gesucht Roonstraßev, 2 l.
Monatsmädchc«» gesucht Uorkstraße1, Part. l. 1665
Monatsfran od. Plädcheu für Vormittags gesucht Gcrichtsstr. 7, Pt.
NHWk"""' UllabHängige ordentliche Monatsfran von Bor-

mittags 8—10 und Nachmittags von 2-- 3'/a Uhr
gegen guten Lohn zum 12. Febr. gesucht Wilhelminenstr. 6, Part.

Braves Monalsmädchen oder-Frau ges. Pbilivpsbergslr. 45, P . l.
Reinl. Monatsfran gesllcht Grabenstroßc2, Laden, 1700
Einfaches j. Monalsmädchen gcsnckit Elilabethenstraße 31. 1,
Eine zuverlässige Monatsfran gesucht Weilstraße 14, P.
Eine Monatsfran gesucht Helenenstraße 28, 1. 1709
tf «Irtfeftjiltrttrt *» P°rs°« iür Monatsstellev. 7'/-—10
4» N « VYlN18 »ük Schwalbacherstraße 84. 2 l.
Sauberes Monalsmädchen b. g. L. sof. ges.

Schmidt . Wörthstraße 16, Part.

wird von einem älteren Ehepaar zum
erfragen Weilstraße6, 1, Nachmittags

Mouatslnädcherr gesucht Blücherstraße9, 1 r.
Eine Wctkfrau gesucht Hellmnudstraßc 30.
Eine Weikfran gesucht Walranistraße 8.
Eine zuverlässige Frau zum Wecktragen gesucht bei 1652

Will ». Montpellier , Albrechlsteaße 14.
Fron zum Wecktragen gesucht Elleubogeugassc 14.
Eine Weckfran gesucht Karlstraße 32.
Reinliche Fra« zum Wecktragen auf sosort gegen guten Lohn

gesucht Mnllcrstraße2, im Laden.Junges Mädchen zu entern Kinde für Vormittags g.sncht Alte
Eoloun ade 40. 1642

gM *» Ein junges Mädchen tagsüber zu Kindern gesucht.
Met », Kl. Burgstraße4, 2.

Ein junges Mädchen tagsüber gesucht Adlersiraße 27. 1472
Junges Mädchen gesucht von '/-I—V-3 Geisbergstraße 10, 2.
Gesucht ein jmrgss Mädchen

tagsüber für ConimisfionenA. Scheibel , Wilhelmstraße 46.
Lansmädchcn gesucht Langgasse 28, Entrcsol.
Ein Lauflnädchcn gesucht Adolphsallec6, Part.

Meibliche Lersonetr . die Ktellmrg («che« .
Gebildete Dame, SrgÄi ” «

mächtig, im Verkehr gewandt, sucht Vertrauensstellung, evtl, kann
kleine Caution gestellt werde». Gest. Offerte»unter» . F . iss
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

B . Frl . s. b. Stelle als Gesellschafterin. Offerten unter
fi* . F . i sis an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein , z. Zt. noch als Verkäuferin in eiuem Coisetten-
geschäft thälig, wünscht sich baldigst zu verändern. Gleiche Branche
bevorzugt. Näheres durch gkfl. Offerten sub T . O. 84 an
den Tagbl.-Verlag.

jBBmmmmmammmmamammmamaamasmBammm
Modes.

Gewandte zweite Arbeiterin sucht in Wiesbaden
unt. bescheidenen Ansprüche» Stellung in besserem
Geschäsr, wo ihr Gelegenheit geboten wäre, sich weiter
auszubildcn (insbesondere im Garniren). Am liebsten
Jahresstellnng bei freier Station(Familicuanschlliß),Zeugnisse
zu Diensten. Stuf Wunsch persiinliche Borstelluug.
Gest. Offerten mit. 441». io .iis bef. findolf Masse,
Coblcuz. (Cobl.4052) F118

Ein Fräulein , 22 Jahre alt, tut Verkauf thärig
, gewesen, sucht passende Stelle gleich welcher Branche.

,Gefl( Offerten unter A. F . 1*9 an den Tagbl-Verlag erbeten.
Ei» geb. Frl. sucht in einem best. Geschäft Stell, als Volontärin.
^Offerten unter C. irr » an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Schne iderin sucht Beschäftigung nutz. d. Hause. N. Adolphstr. 8, P.

Ein besseres Mädchen sucht Stelle als Köchin in feinerem
bürgerlichen Haushalt. Zu ersrngen Parkstraße 21.

Empf. tücht. Herrschasts- n. Hotelpersonal (männliches
und weibliches aller Branche), sowie Hcrrschaftstöchin,
Haus- und Alleinmädchcn und Kaffceköchin.

»,„nr-, Stellenbürcan, Maucrgaffe 12, 2 St.
Empfehle ei»»seines Ziiiimermädch., w. schneidert, sehr gut empfahl.

Eenlral-Bnrran (Fran iVarii , s), Saalgaffe 8«, 2.
Zttverläss. äSt. Fräulein

ans gm. Fam. sucht Stellung in gut. Hansez. Führ. d.Haush. bei
cinz. Dame od. Herrn, auch zur Pflegen. Beaussicht, v. Kindern.
Gest. Offeiten unter <2. 4». IS » an den Tagbl.-Verlag.

Durchaus tücht. Hotelzimmcrmädchcn mit prima '/--jähr.
Taisonzengn., sowie tüchtige Pensionszimmermädchen
suchen Stellen. Müller ’» B ., Wevergass«56, 1 St . r.

Ein bess. Mädchen von guten Eltern, auswärts, sucht Stelle zu
Kindern. Ceniral-Büreau (Frau V«ariies ), Saalgasse 88, 2.

Ein gewandtes Zimmermädchen mit guten Zeugnissen sucht
Stellung. Näh. Riehlstraßc 11. Mtlb. 2 St . l.

Servirfrl., hübsche Erscheinung, einps. für Hier oder anSlvärtk
Eeirtral-Bärean (Frau Wariie »), Saatgaffe 33, 2.

Besseres Mädchen sucht Stellung als vess. Hausmädchenoder
bürgerliche Köchin. Fricdrichstraße 23.

Einfaches Mädchen, 30 I ., stier fremd, sucht St . in kl.
Haush., als Atteinnrädcheu oder Kindermädchen zum
15. Febr. Centr.-Ll. (Fr. Warne «), Saalgaffe 38, 2.

Büglerin sucht Beschäftigung. Näh. Adoiphstraße8, Part.
E Fran empfiehlt sich im Waschen». Flicken. Neeostr.29, H. 2l.
Braves Mädchens. b. Wasch- u. Plttzb. N. Schwalbacherstr. 58, 1.
Eine Waschfrau sucht Beschäsiignng. Walranistraße 12, im Laden.
Junge saub. Fran sucht Monalssteik in besserem Hause. Näh.

Walranistraße2, Ndhs. 3.

Mkiurltche Dersoner ». die StrUmrg Duden.
i. sürstl. n. herrschastl. Häusern, i.Forst- u.
Landwirtbschaftschnelln. billigst Slellnngmer haben will, bestelle die Dcritsche Dicncr-
Zeitung n. C.-St .-Anzeiger, Frank-
snrt a. M. F 63

Für die Bamuatcrialicn -Branche wird ein durchaus routinirter
Verkäufer , re?p. Meiseuder,
für Stadt und Umkreis gesucht. Offerten unter 4>r. « . 8 » an
den Tagbl.-Verlag erbeten. 1544

kktrctcr
gesucht«

Wir suchen für die koulmeude Saison einen
energischen so!ventcn

Vertreter
in unseren Fahrrädern . Coinmissions-
lager oder Filialeinrichtnng ausgeschlossen.
„Drais" Fahrradlvcrkt, G. m. b. H„

Waldhof bei Mannheim. F63
k>k«e» Provision für leicht ver-Vdwvll C ! | CI ! yC | käuflichen Artikel gesncht. Gest.

Offerten sub »o. an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Colportenre
sofort gesncht.

Expedition des „Wiesbadener Leben",
Schwalbacherstraße 12.

NL «,H«»ikÄ,agen1en gegen Fir»m gesucht. Off-rle» unter
*ÖH W| v K. «J. «»» an den Tagbl.-Verlag.
Ein tüchtiger gewandter

Annoneeu-Acqnisrtenr
wird gegeil Fixum und Provision gesucht. Offerten an 1626

llaa «cn «<eln & Vogler A .<U ., Adolphsallec 7.

Reisende — Colpsrtenre
mit nachweislichen Erfolgen können durch Vertrieb von

Porirät -Vergr ößerttugen
hohen Verdienst

erzielen.
Fr . W . Jnxberg , Kl»Nst>Nlsialt,

Frankfurt a/M., Niddastraße 58.

Hausierer u. Colpsrtenre
finden lukrativen Artikel(Wandsprüche rc.) bei

Vtlier « Singetvald , Frankfurt rt. M.,
Lanaestraßc 25. (M.-N.F 11653) F 9

findet
Tüchtiger Zeitrurgsfetzer
aushülfsiveise sofort Conditio».

Bllchdrnckerei J.  Stehabel,
__ Schwalbacherstraße 12.

Selbsist. Schloffergcft. gesucht Nerostraße 25. 166k

Tüchtige Rockarbeiter
ans dauernd gesucht. Tarif I. 1673

II . Haas , Tnnnnsstraße 13, 1.
Schneidergchrrtsc auf Woche gesucht.

„ , Georg jnatthai , Steiugaffe 11.
Tüchtiger Tapezirergeftülfe gesucht Heleneustr. 11. k-iegieln.
Seldststäudiger Tapczicraehülfe gesucht Moritzstraße 26.
Ein Buchbtndcrgcst. ges. Kol ». Schwab , Faulbrunnenstr.12.
S/iiphdnphofc erste Häuser, jüngere Köche für
liUuilOlluiiulg Jnhrcsstellungen, zwei ßestaur.-Kellner,

dauernde Stell; Kellner-u. Koehlehrlinge, jg.Hotelhausbursche,
Resfaur.-Hausburselien, Kupferputzer sucht Griinbeig ' i
Rhein. Stellenbür., Goldgasse 3Ä, Laden. Telephon 434.

Ein durchaus solider und fleißiger Herrschafts-
dcr in seinem Fach erfahren ist und darüber

Meldung unter A. A. t
gartrrer,
gute Zeugnisse besitzt, wird Hesrrcht.
an den Tagbl.-Verlag.

Elter» und Vormündern cnipfehlen wir angelegentlich unsere
Verniitilnng
kaufmänurfcher Lehrliitgsstetten.

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen F59
_Kaufmännischer Verein in Frankfurt a. M.

Lthrlina mit guter Schulbidung zu Ostern gesncht von
der Eisenwaarcnhaudlnng 910

Kd ». Adolf Weygandt,
Ecke der Weber- n. Saalgasse.

Für mein Colonialivaarcn- u. Delicatcsseli-Gcschäst ein Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht. 1605

I». Fachs , Saalgassc 2.
In unserer Weingroßhnndlnng und Schauuiweinkellerci kann zu

Ostern ein Lehrling mkt guter Schulbildung cintretcn. 1531kleiiss Söhne.

Lehrling gesucht.
« . ( r©teeii , Graveur,

Stempel-Fabrik.
Ein braver Junge zur Erlernung der Installation
gesucht Adelheidstraße 89. 1210

Lackirerlehrling geg. Vergüt, gesucht Sedanstraße 11. 1693
Tapezirerlchrlinggesucht Jahnstraßc5, Part. 1388
Tapezirerlchrling gesucht. » . 8ch, » i««, Fricdrichstraße34.
Kellnerlehrlinggesucht für ein Hotel I. Ranger nach auswärts.

Offerten unter s-. B5. »9 an den Tagbl.-Verlag.
»"t guten Zcngniffen gesncht. Offerten unter

L F . F . HB  a » den Tagbl.-Verlag.
Ein jüngerer ordentlicher HauSbursche gesucht
Webergasse3, Condilorei. 1559

in junger Hausbursehe wird gesncht Dambachthal2, Laden.
Ei» kräftiger Junge gesucht. 1694

Convertfabrik, Dotzheimerstraße23.
Kräftiger Hansbnrfchs j!tf Mi<äS

Singer CJomp. Kühinasi 'liinen Act .-(»es .,
Marktstraße 34.

Ein Jnnge vom Laude(16—17 I .) f. Bicrgeschäft gesucht.
Offerten unter F . » , « » an den Tagbl.-Verlag.

HauSbursche gesucht.
»A » k» F . Kühl , Ellenbogengasse 8.
Ein tüchtiger solider Fustrknccht, Ivelwcr auch mit laudwirth-

schaftlichen Arbeiten vertraut ist, für dauernd gegen hohen
Lohn gesucht. 1712

w . A. Schmidt , Moritzstraße 28.
Ein Knecht gesucht Lndwigstraße 20.
Kirccht gesucht Wellritzstraße 16, 1 St.
Zwei tüchtige Taglöhncr finden dauernde Beschäsiignng gegen

gute» Lohn. 1711
W . A . Schmidt , Kohlenha idlung,

Moritzstraße 28.

iHfimiUd )« Dersonru . die § teü « us stuhen.

einbranche.
Junger Wcinreisender sucht Stellung in best eiugcsübrter
Weiuhaudlung für Steife und Coutor. Off. unterF . <». LL?
au den Tagbl.-Verlag.

Bertranenspostett
sucht sofort junger Mann (Schlesier), 85 Jahre alt, verheirathct,

knidcrlos, als Ansseher, Kassendotc, Plagazinverwalter, oder
irgend welcher Art. Gute Zeugnisse stehen zur Seite. Caution
bis 3000 Mark kann gestellt werden. Offertenn. S. F . lse*
an den  Tagbl -Verlag.

I . vcry. Mann s. Besch, i» einem Magazin oder
sonst als AusHillfe. Offerten beliebe man unter

V . F . 130 an ben Tagbl .-Verlag zu richten.
Tücht. Schlosser(Anschl.) sucht sof. Besch. Schachlstr, 22, V. P.

Küferdirrsche,
militärsrei, in Holz- und Kcllcrarbeit erfahren, sucht anderweitig

Stellung. Offerten unter>4. 1). 54 an de» Tagbl.-Verlag.
Ein gut empsohl. Diener, mit gnten Zengn
versehen, der schon in besseren Häu ern gewesen,
sucht anderweitige Stellung zum 1. Marz oder

1. April. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1277
a »» mit prima Zeugnissen sucht baldigst Stellung

4/uIhI  in Pension oder HenschastShanS. Offerlen
unterJ . ti. Hl an den Tagbl.-Verlag.

Verb. Mnnn sucht Vertrauensstellung. Adelheidstraße 16, 3. Et.
Hanövnrsches. sof. Hotel- oder Pensions-Stelle.

«L-aUlk . Näh. im Tagbl.-Verlag. 1688
Ein braver Junge von 16 Jahren sucht Beschästigung für

tagsüber. Schachtstraße 17, 1.
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Die Handlungsgehülfen.
Von Dr. jur. 0 . Fritze.

Die Handlungsgehülfen gehören in die zahlreiche Klasse der
von dem Ertrage ihrer (körperlichen oder geistigen ) Arbeit
lebenden Personen, für welche das moderne liecht neben den
Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuchs über den Dienst¬
vertrag in den Gesindeordnungen, der Gewerbeordnung , dem
Handelsgesetzbuch etc. eine grosse Anzahl von Sonder-Vor-
schriften aufstellt . Das Recht der Handlungsgehülfen ist jetzt
im sechsten Abschnitt des ersten Buches des neuen Handels¬
gesetzbuchs geregelt . Darnach ist ein Handlungsgehülfe , wer in
einem Handelsgewerbe zur Leistung kaufmännischer Dienste
gegen Entgelt angestellt ist. Wer kaufmännische Dienste bei
einem Nichtkaufmann leistet , z. B. in der Brennerei eines
Rittergutes , dessen Besitzer nicht in das Handelsregister ein¬
getragen ist, ist nicht Handlungsgehülfe , ebensowenig aber der¬
jenige , der zwar bei einem Kaufmann angestellt ist, dessen
Dienste jedoch nicht kaufmännischer , sondern technischer Art
sind, also ausschliesslich in der Be- und Verarbeitung der
Waaren bestehen, nicht in deren An- oder Verkauf oder in den
übrigen den Waarenumsatz betreffenden Geschäften . Im
einzelnen Pall kann die Grenze zweifelhaft sein. Auf den
Volontär, der nicht gegen Entgelt arbeitet, finden die Sonder-
VUrschriften über Handlungsgehülfen keine Anwendung.

Der Anstellungsvertrag zwischen dem Prinzipal und dem
Handlungsgehülfen bedarf keiner besonderen Form . Durch den¬
selben wird der Prinzipal verpflichtet, dem Geholfen die ver¬
einbarte, oder, wenn eine dahingehende Vereinbarung nicht ge¬
troffen ist, die den Umständen nach angemessene Vergütung zu
gewähren. Die Zahlung des Gehalts hat am Schlüsse jedes
Monats zu erfolgen ; später darf sie nicht , wohl aber kann sie
früher geschehen . Die Zahlung des Gehalts bildet selbst¬
verständlich ein Aequivalent für entsprechende geleistete
Dienste ; wird jedoch der Handlungsgehülfe an der Leistung
derselben durch unverschuldetes Unglück (z. B. durch Krank¬
heit, nicht dagegen durch eine längere militärische Uebung,
da diese kein „Unglück“ darstellt) verhindert, so behält er,
falls nicht das Dienstverhältniss , auch abgesehen von dem Un¬
glück , schon vorher endet, mangels abweichender Vereinbarung
auf die Dauer von 6 Wochen seinen Anspruch auf Gehalt und
Unterhalt, ohne dass er sich auf diesen Anspruch den Betrag
anrechnen lassen müsste, der ihm für die Dauer der Verhinde¬
rung aus einer Kranken- oder Unfallversicherung zukommt. Stellt
die Verhinderung an der Dienstleistung kein Unglück dar, ist
sie aber von verhältnissmässiger kurzer Dauer, wie etwa bei
einer vierzehntägigen militärischen Dienstleistung , so wird da¬
durch nach der allgemeinen Regel des bürgerlichen Gesetzbuchs
der Anspruch auf das Gehalt nicht berührt. Die zweite Haupt¬
pflicht des Prinzipals neben der Gehaltszahlung ist die zweck¬
mässige Einrichtung der Geschäftsräume und der für den Ge¬
schäftsbetrieb bestimmten Vorrichtungen und Geräthschaften,
sowie die zweckmässige Regelung des Geschäftsbetriebes
und der Arbeitszeit in der Weise , dass der Handlungs¬
gehülfe gegen eine Gefährdung seiner Gesundheit mög¬
lichst geschützt und die Aufrechterhaltung der guten Sitten und

des Anstandes gesichert ist. Den im Laden angestellten Ge¬
holfen muss darnach z. B. auch Gelegenheit gegeben werden,
sich zeitweilig zu setzen und auszuruhen. Bei den in die häus¬
liche Gemeinschaft des Prinzipals aufgenommenen Geholfen
kommt noch hinzu die Verpflichtung, den Wohn- und Schlaf-
raum, die Verpflegung, die Arbeite- und Erholungszeit des
Handlungsgehülfen so einzurichten und zu regeln, wie es die
Rücksichten auf Gesundheit, Sittlichkeit und Religion erfordern.
Erfüllt der Prinzipal diese Verpflichtungen nicht, so ist er, falls
ein Schaden entsteht, ersatzpflichtig; davor kann er sich auch
nicht durch abweichende Vereinbarungen mit den Geholfenschützen.

Dagegen hat der Handlungsgehülfe dem Prinzipal die ver¬
sprochenen oder die ortsüblichen Dienste zu leisten . Er darf ohne
Einwilligung des Prinzipals weder selbständig ein Handels¬
gewerbe betreiben, noch in dem Handelszweig des Prinzipals
für eigene oder fremde Rechnung Geschäfte machen ; thut er es
dennoch, betreibt z. B. der Commis des Cigarrenfabrikanten einen
kleinen Cigarrenhandel auf eigene Rechnung , so kann der
Prinzipal Schadenersatz fordern oder auch in die so abgeschlossenen
Geschäfte eintreten , wie wenn sie für seine Rechnung ab¬
geschlossen wären, also auch Herausgabe des Erlöses oder Ab¬
tretung des Anspruchs auf denselben verlangen. Das Gesetz
sieht aber die Einwilligung des Prinzipals zum Betriebe eines
Handelsgewerbes schon als ertheilt an, wenn dem Prinzipal bei
der Anstellung des Geholfen bekannt ist, dass er das Gewerbe
betreibt und der Prinzipal die Aufgabe des Betriebes nicht aus¬
drücklich vereinbart.

Das Dienstverhältniss der Handlungsgehülfen endigt normaler
Weise mit dem Ablauf der im Anstellungsvertrag bestimmten
Zeit . Hat er es jedoch für seine oder des Prinzipals bezw.
eines Dritten Lebenszeit oder doch für längere Zeit als 5 Jahre
abgeschlossen , so kann er es nach der allgemeinen Regel des
bürgerlichen Gesetzbuchs unter Innehaltung einer Kündigungs¬
frist von 6 Monaten nach dem Ablauf von 5 Jahren jeder Zeit
aufkündigon , während dem Prinzipal im gleichen Fall dieses
Recht nicht zusteht. Ist das Dienstverhältniss von vornherein
für unbestimmte Zeit eingegangen , so kann es von jedem Theil
für den Schluss eines Kalendervierteljahres unter Einhaltung
einer Kündigungsfrist von 6 Wochen gekündigt werden. Als
neue Eingehung eines Dienstverhältnisses auf unbestimmte Zeit
gilt es auch, wenn ein anfänglich auf bestimmte Zeit ab¬
geschlossenes Dienstverhältniss nach Ablauf der Dienstzeit im
stillschweigenden Einverständniss beider Theilo fortgesetzt wird.
Die erwähnte Kündigungsfrist von 6 Wochen kann ver-
tragsmässig für beide Theile gleich (jedoch nicht unter
einem Monat) verkürzt oder verlängert werden; die Kündigung
ist jedoch auf alle Fälle nur für den Schluss eines Kalender¬
monats zulässig . Völlige Vertragsfreiheit bezüglich der Dauer
und des Endpunkts der Kündigungsfristen besteht für solche
Handlungsgehülfen , die ein Gehalt von mindestens 5000 Mark
für das Jahr beziehen oder die für eine aussereuropäische Handels¬
niederlassung angestellt sind, wenn ihnen nach dem Vertrage
der Prinzipal für den Fall der Kündigung des Dienstverhältnisses
durch ihn die Kosten der Rückreise zu bezahlen hat ; diese Hand¬
lungsgehülfen sind also an die dargelegten Vorschriften des
Handelsgesetzbuchs nicht gebunden. Aehnlich ist es, wenn ein

Handlungsgehülfe vorübergehend zur Aushülfe angenommen
wird. — Aus wichtigen Gründen kann das (auf bestimmte oder
unbestimmte Zeit geschlossene ) Dienstverhältniss von jedem
Theile auch ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist jeder¬
zeit gekündigt werden . Wichtige Gründe sind für den
Handlungsgehülfen namentlich Unfähigkeit zur Fortsetzung der
Dienste , Nichtgewährung von Gehalt oder Unterhalt durch den
Prinzipal , Verfehlung des letzteren gegen seine oben dargelegten
and er weiten Verpflichtungen , Thätlichkeiten , schwere Be¬
leidigungen oder unsittliche Zumuthungen des Prinzipals gegen
den Handlungsgehülfen resp. gegen die Handlungsgehülfin etc.;
wichtige Kündigungsgründe für den Prinzipal sind Untreue, Ver¬
trauensmissbrauch , Versäumniss, beharrlicher Ungehorsam, an¬
haltende Krankheit des Handlungsgehülfen , eine die Zeit von
acht Wochen übersteigende militärische Uebung desselben, der
Betrieb von Geschäften durch den Handlungsgehülfen, die ihm
nach dem oben Ausgeführten verboten sind, Thätlichkeiten und
Beleidigungen des Handlungsgehülfen gegen den Prinzipal etc.
Erfolgt jedoch die Kündigung des Prinzipals, weil der Handlungs¬
gehülfe durch unverschuldetes Unglück längere Zeit an der Ver¬
richtung seiner Dienste verhindert ist, so bleibt ihm sein An¬
spruch auf Gehalt und Unterhalt für die Dauer von 6 Wochen.

Nach Beendigung des Dienstverhältnisses kann der Hand¬
lungsgehülfe vom Prinzipal ein schriftliches Zeugniss über die
Art und Dauer seiner Beschäftigung , sowie über seine Führung
und seine Leistungen fordern, das ihm auf sein Verlangen die
Ortspolizeibehörde kosten - und stempelfrei zu beglaubigen hat.
Ueber die Beendigung des Dienstverhältnisses hinaus wirkt die
sog . Konkurrenzklausel , d. h. die Vereinbarung zwischen dem
Prinzipal und dem Handlungsgehülfen , durch welche dieser sich
für die Zeit nach Beendigung des Dienstverhältnisses gewisse
Beschränkungen seiner gewerblichen Thätigkeit auferlegen lässt,
die darauf abzielen , dem Prinzipal keine Konkurrenzzu machen,
wie wenn z. B. die Direktrice eines Konfektionsgeschäfts ver¬
spricht , kein eigenes ähnliches Geschäft an demselben Platz an¬
zufangen . Diese Klausel ist jetzt nur für den Zeitraum von höchstens
drei Jahren und nur insoweit gültig , als sie das Fortkommen des
Handlungsgehülfen nicht unbillig erschwert, wie es etwa der
Fall sein würde, wenn die erwähnte Directrice nicht nur an
demselben Platze , sondern in ganz Deutschland kein ähnliches
Geschäft gründen dürfte. Wird die Konkurrenzklausel mit
minderjährigen Handlungsgehülfen vereinbart, so ist sie über¬
haupt nichtig . Ebenso wirkt sie nicht, wenn der Prinzipal den
Handlungsgehülfen durch vertragswidriges Verhalten einen
wichtigen Grund zur Kündigung giebt oder seinerseits ohne
wichtigen Grund, und ohne dem Handlungsgehülfen für die
Dauer des Konkurrenzverbots das zuletzt von ihm bezogene
Gehalt fortzuzahlen , kündigt . Hat der Handlungsgehülfe für
den Fall der Zuwiderhandlung gegen das Konkurrenzverbotdie
Zahlung einer Vertragsstrafe versprochen, so kann der Prinzipal
nur diese verlangen und hat keinen weiteren Anspruch aui
Schadenersatz.

Telegramme.
Podwoloczyska , 7. Februar. Die hiesige Exportfirma

S. G. Maranz,  welche in Russland zahlreiche Filialen besitzt,
ist mit l ‘/2  Millionen Rubel in Zahlungsstockungen gerathen.

Woliiiiingsiiachliicis-Biiictm
Lion,

SchitterPlatz L — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
möblirte» Zimmern.

UlictljiKlmljc
Eine Wohnung in Kurlage, enthaltend
8—10 Zimmer, für Pensionsbetricb auf April
zu miethen gesucht. Kleines Hans nicht

ausgeschlossen. Offerten unter I» « . P» an den Tagbl.-Berlag.
Zum 1. Äpril Wohnung v. 5 Z. nebst Zubeh. gei. Off. dis

j. 11. Febr« u V. H . C. so * an d. Tagbl.-Verl. erb. F62
fCiin » S1Unimmtf » utm 3—4 Zimmern in mitten der
^llü . LvvlMMlj Stadt (bis 700 Mk.) per 1. April

gesucht. Offerten unter M. K. » 8 an den Tagbl.-Verkag.
Gesucht Wohnung von 3 Zimmern nebst Zubehör im Hinter»

hauS bis Mitte März oder1. April. Gefl. Off. mit Preisangabe
unter fs-  61. 1*8 au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junge Ldnte suchen per 1. April eine 2-Zimmcr-Wohmtiig in
der Nähe des Kranzplatzes, Seitenbau oder Hinterhaus. Offerten
unter Vä, k.  HO an den Tagbl.-Berlag.

Hübsche2—3-Zimmerwohnnng mit Mansarde in
g. Hause zu miethen gesucht. Gefl. Offerten unter

A. «». 18 « an den Tagbl.-Verlag.
Parterre-Wohnung von2 Zimmern od. 1 Zimmern. Küche

von einem Kaufmann per1. Aprilz» miethen ges. Wcllritzvicrtel
bevorzugt. Off, mit Preisangabeu. V. I». 8« a. d. Tagbl.-Verl.

Wohnung, 1 Zimmer und Kn die, per 1. stllärz, ev. früher, zu
m. ges. Offerten unter H . t». HO an den Tagbl.-Verlag.

Ein junger Man»(Commis) snä)t möbl. Zimmer, wenn
möglich mit Pension, in der Nähe der Kirchgasse. Offerten mit
Preisangabe unter» . <5. 13 © an den Tagbl.-Verlag.

Helles Zimmer , SÄ TA ST;
miethen gesucht. Offertenu. B .' l \ IIS an den Tagbl.-Verlag.

fein möbl. Zimmer für zwei Herren zu miethen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter M. 4» 118 an den Tagbl.-Verlag.

Ein alleinstehender alter Herr
(nicht Kurgast) wünscht in einem bessere» Hanse2 große Zimmer,
möglidsst1. Etage, in ruhiger aber frcnndlicher Lage, eventl. ans
6- 10 Monate zu miethen. Gute Bedienungu. Pflege, Frühstück rc.
verlangt. Off, mit PreiSang. sub O. «J. HB an de» Tagbl.-Verl.

Nicht zu gr. Laden mit Wostnnng , beste Kurlage, für
April, Juli oder Oktober zu miethen, event. ein puffende» Hans
»u kaufen gesucht.
LaM.-Perlag.

Offerten unter M. l 1. is * an den

Helle Wcrkstätte g
16. Feb. ges. Off. »i. Preisang. ». tb l

etwas Hosranm n.
Remise gleich oder bis

so Tagbl.-Verlag.

Nisten, Häuser etr.
Billa Schöne Anssicht 19

vom1. April er. ad zu vcrmiethen. Näh. zu erfahren bei Rechts¬
anwalt Dr. jur. Hasselbacli hier, Nheinstraße 41. 1161

auf d. Adolphshöhe sofort zu verm. od. zu
♦ vk. N. Drudenstr. 10. P . b. Faust. 7093

Grschäftslolmlr etc.
19 große Entresolränme u. mehrere

4-ljl Ve 14 Keller zu vermiethen.
Walramstraßc 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst

und Baubüreau Saalgaffe1. 826
Photographisches Atelier

Westendstraße 21 mit Inventar zu Deiiniettjen oder zu verkaufe».
„ , Cnri stipp , Photograph.

Morkstraße 18 ift eui Lagerraum für Möbel zu vermiethen.tJ  Näh. im Hinterhaus bei Frau Slick,-!. 415
Ein Laden ni. Wohnung, Veste Lagef. Schweinemetzgerei

oder Wurstausschnitt mit Butter n. Eier per 1. Bpril
,n verm. Näh. Dotzheimrrstr. 80, Bäckerladen. 939

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am Tannurdahngeleise sehr gut gelegener und

fertig eingezännter Lagerplatz ist zu vermiethen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 1114

Wohnungen.
1. Etage, hochelegante
Wohnung, 6 Zimmer

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part. 433

Adrlheidstraßc 21,
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zuvermiethen. Näh. Part. 482

Adolphsallee 28, lÄSflSÄ 1:
sicht, Badezimmer. Kohlenanfzng itub reichlichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 7782

Kocthcstraße 17, 1. Et., ist eine schöne Wohnung, best, aus fünf
Zimmern nebst Zubeh., auf 1. April zu bin. Näh. daselbst. 1184

Hartingstraße4, 2 St., schöne3-Zinnner-Wohnung zu verm.
Jahnstrahe 4 6 sind Wohnungen zu vermiethen. Näheres

Jahnstraße4, Parterre. 7626
Kirchgasse, ». d. Nonnen Hof, 2. St., 3-Z.-Woh»., gr. Küche,

Mansarde». Keller(Closct im Absdiluß), auf 1. April an ». z»
gr. Familie zu vm. Preis 625 Mk. Näh. von 11 Uhr ab durdi

j . Miiiil , Mauritiusstraße8, 2. 1147
W « ovfilh 1 1 9 iflt; Z.' Balk'. Küche. Speiset, n. Znb.WitllTlfll . I u (Vdhs . 4. St.) für 400 Mk. zu verm.eedanstrahe1drei Zimmern.Küche im1.Stock zum1.April

zu vcrmiethen. 1174
Walkmülststraße 30 4 Zimmer, Balkon und Zubehör int

Preise von 600 Mk. per 1. Aprilz» vermiethen. 860
Bortstraße6, 1, Wohnung von3 schöne» Zimmern mit Ballon.

Bad und Zubehör per 1. April zu verm. Näh. Scdanplatz6. 1.

Adelheidftratze 21,

Weitzeriburgstr. 6,
1 Badez., m. reich!. Zudeh., z. April

säiöned. Neuz. entspr.
_ » Parterre-Wohn., 4Zim.,

reid,l. Zudeh., z. April zu verm. Näh. das. P . r.
Herrschaftliche Wohnung,

bestehend aris 6 Zimmern, Küche, Badezimmer nebst allem Zubehör,
Centralheizung und elektrisches Licht, sofort od. später zu
vermiethen. Näh. bei l» !«»!. Hülse !,, Friedrichstr. 36. 6495

Bier-Zimmer-Wohnnng (1. St.) mit Bad und reich!. Zubehör
sofort zu vermietden. Näh. Körnerstraße2, Part. 54

Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 2 Keller» u. 2Mansarden,
sowie Mitbeiintziing des Gartens auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näheres Philippsbergstraße17/19, Part 6776

Ansioiirts gelegene Wohnungen.
Clarenthal No. 9 eine Wohnung zu vermiethen.
Tonnenberg, Wiesbadenerstraße 27, sind2 Zimmeru. Küche pe:

1. April zu vermiethen. Näh. daselbst, Gartenh.
Eine schöne Frontspitz-Wohnung(4 Z., Küchen. Znb.) auf1. April

ev. auch 1. März zu vermiethen bei H. C'atta , Gärtnerei.
Biebrich, am Wafferthurm.

Möblirte Wohnungen.
Dambachtyal 21, 3 Min. v. Kochbrunnen, 8 Min. v. Wald, gut

möbl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z., Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642

Möbl . Zimmer « . Mansarden ,Schlafstellen etc.
Atvrechtstratz« 21, l. Et., gut möbl. Zimmer zu verm. 1148
Albrechtstratze 32, Part., gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer

(sep. Eing.) an bess. sol. H. auf 1. März zu vm. Näh. P. 936
Albrechtstratze 34, Pt., möbl. Wohn- n. Schlasz. z. verm. 1070
Albrechtstr. 34, 3 1., g. möbl. Z., mtl. 20 Mk. m. K. n. B. 693
Albrechtstr. 37, Vdh. 1 St., erh. zwei aast. Aid. Kostu. Logir.
Bahnhofstratze 12 ein möblirte« Zimmer zu vermiethen. 7680
«ertramstr . 18, P., ein sch. m. Z. m. sep. E. a. anst. H. 1150
Bertramstraße 18, 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm. 11
«ismarckring 43, Part., ein schön möbl. Zimmer zu vm. 7246
Bleichstraßev, P., kl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bleichstraße 8, 2. möbl. Zimmer mit od. ohne Pens, zuv. 7543
Bleichstraße 23, 2 r.. schön möbl. Z. mito. ohneP. zuv. 1181
Blücherstratze7, 2, ein sä,, möbl. Z. m. od. o. Pens, zuv. 916
Dotzycimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. e. u. zwei Bette». 7178
Dotzheimerstratze 11 möbl. Zimmer mit sep. Eing. zuv. 1627
Cllrnvogttigasse 9, 2 Et . l., guter möbl. Zimmer(sep. Ging.)

gleiä) zu vermiethen.
Emserstr. 19, Villa Friese, gr. möbl. Südz., evtl.2 »ebeneinanderl.

b. zu v.. möbl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. mtl. H. d. el. B. 747
Emserstraße 78, 1, aut möbl. Zimmerz. 1. März mit Pens. u.

Bed., monatlich 80 Mk., zu v. Haltest, der elektr. Bahn. 1171
Fanlvrnnnenstraße 3, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 955
Frankenstr. 19, Vdh. Part., erh. Arb. sch. Log. f. 1.60p.Woche.
Friedrichstraße 2t , 2, sdiön möbl. Z. mit o. ohneP. zu verm.
Frirdrichstraße 33, 1 r., nettes rückiv. gel. möbl. Zimmer, für j.

Kaufmann oder Fräulein gut geeignet, billig zu vermiethen.
Friedrichstratze 35 LSSSÄ

avgcschl. Etage mit Küche preiswerlh zu vermiethen. Vorzugs¬
preise für danerndc Miether. 1178

Friedrichstr. 40, 3 r., f. möbl.W.- u. Schl.-Z.. ev. mit2 Betten.
Fried. tchstr. 48, Vdhs. b. «antz , sch. möbl. Z. zu vm. 1119
Ololdgaffc8, 1 St. I., schön möbl. Zimmer zu verm. 581
Grabenstraße 10 möbl. Zim. in. Pens, billig zu verm. 1062

ckfner«. 3, 2, erh. j. anst. Man» K. u. L. s. 9M. d. W. 1120
artingstr. 4, 2 St., schönm. Z. 10- 12 Mk. mit Kaffee. 1180
elenenstraße2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946

^elenenstraße 27 erhalten zwei junge Leute Kost und Logi»
Näh. im Metzgerladen.



Wiesbadener Tagbiatt fMorgen -AuSgabet. rverlag: « anggafse SV.

bellmundstr. 11, Frtsp. r.. ein möbl. Z. an anst. j.Mann z. v.
' ' 14 möblirtes Zimmer billig zu vermietbena. zweir. Arb. K. u. L.

Emserstraße, schön nt. Z.220

^cümunDstrahe
delln.undstratze SS, V. P., erb. ein,
Seümundstratze SS, 1. Et. r., an der

mit 1 oder2 Beiten zu vermietben. . nr „ . ,. oe
^ttmundstratze 56, H. 3. erb. zwei reml. Arb. ich. Logis. 1186
berruannftratze6, 1, möbl. Zimmer mit2 Betten zu mit. 1074
ermannstr. IS, 2, schön möbl. Z. mit g. Pens. 40 Mk. 1125

^ermannstrahe 17, 3 St. r., erbält ein inuger Mann Logis
»ermannstr. 24, 2. Et.. erl>. jg. anst. Mann Kostu. Logis. 419
rahnstratze iS , Part., schön möbl. bcizv. 'Mansarde zu v. 1183

Haiser-Ariedrich-Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 678.
Karlstratze 41, 3 l., sch. möbl. Zimmer mit Balk. zu verm. 1067
FLT» ~\  2 . Et .» schönesu. gut möblirtes
Sfti > », Zimmer, ev auch zwei, zu v. 954

4 7̂ 1, sein möbl. Wohn- und Schiafz.
KNMMM sofort zu vermietben. 1068
Mrchgaffc 51 möbl. Zimmer zu vm. Näh. Papierladen. 1187
Kirckgaffe 51, 1 St., möbl. Zimmer zu verimethen. 878
«irchgaffe S4, 1, möbl. Wobn- n. Schlafz. zu vm. N.2St . 110c,
Mrckgaffc 56, 2 St . l., erh. aust. jung. M. Kost und Logis.
Lehrstratze 27, 1 St ., schön möbl. Zimmer zu vermiethe». 941
«uisenplatz 1, 1. möbl. Zimmer zu vermietheu. ,
Luisenstratze5, Garienb. 1. möbl. Zimmer zu vermietben. 1029
Luisenstratze 37 schön möblirtc Zimmer zu vernnethen. „ 7088
Maiuzrrstratze 44 möbl. Zimnier mit oder ohne Pension auf

gleich zu vermicibcn. . . s089
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu vcrmiethen. 5976
MartTstratze 22, 2 St . r., ein schön möbl. Z. ans gl. zu v. 603
Mauergasse 3/5 möblirte Zimmer zu vermietheu.
Mauritiusstratze7, 2 l.. möbl. Z. an sol. Herrn od aust Frl.
Metzgrrgafle 30 erhalten ein bis zwei tnuge Leute billig Logis
Moritzstraße 27, Part., gut möblirtes Zimmer zu verm. 858
Moritzstraße2», Hth. 3 St . r.. erh. Arbeiter Logism. Kost.
Moritzstratzc 44, I, möblirtc Zimnier,« vermietheu. 6801
Rcrostraße 8« eins. möbl. Zini. (per Woche3 Mk.) zu vm. 998
vrauienstratze2, 1 St., gut möbl. Zimmer mit Peufion zu

vermietben. Zu erfragen Part . . „ .
Vrauienstratze2, Part., möbl. Mansarde mit Kos! zu verm.
vranienstratze4, 2 l., nahe Rhei'istr., movl. Zimmer zu v. 5977
vranienstratze6, 2, gut möbl. Zimmer auf io,, zu verm. 6887
vranienstratze 2S, Hth., möbl. Part.-Z. an -. Herrn zu verm.
«dAheinstratze 26, Gth. 1 l., gut möblirtes Salon- und Schlas-
UT zimmer Mil oder ohne Peufion zu vermietben. 7299
Rheinstratze 42, 2 St., k. anst. j Mann mobl. Maus. erh. 1116
Rheinstratze 45, 2, möblirtes Zimmer' zu vernnethen. 1185
Riehlstr. 11, 1 r., möbl. Mansarde an anst. Mädchen zn v. 1008
Röder-Allee 1«, 1St., sind frdl. u. gut möbl. Zim. z. viu. 724
Römerderg 10, 2, ein sch. ni. Z. (sep. E. an anst. Herrn zu vm.
Römerberg 30, 1 r., möbl. Ziminer, auch leer, zu verni. 1066
Saalgaffe 10 sein möbl. Zimmer zu vermietheu. 7090
Saalgaffe 12 schön möbl. Zimmer und Mansarde zu vermietheu.
Scharnhorststr. 5, 2. Et., sch. möbl. Zim. in best Hause zu verm.
Schnlberg 11, 1. Et., möbl. Zimmer zu vermietheu. 1096
Schnlberg 15 bei « » nnheimer ein gut möblirtes Zimmer

zu vermietheu. Preis monatl. 16 Mk.
Schwalb.,cherstr. 13, 2 l., f. e. Schneider äugen hell Sitzpl. fr.
Schwalvacherstr. 17. 2 St., em mobl. Z. m,t2 Betten zu mm
Schwalbacherstr. 53, 1, sch. mobl. Z.. a. W. m Clamer 950
Tedanstratze6, Metzgerl., eins. mobl. Zimmer mit2 Bettet, und

guter Kost bill. zu vermietheu.
Sedanstr. 8 eing. möbl. Zimmer(2 Tr. l.) zu vermietheu. 1112
Steingaffe 20, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu vermicthcn
rannusstr . 47, 3. ein frdl. mobl. Z. z. v. p. M. 16 Mk. 947
Walramstr. 5, 2 l., sch. möbl. Zim. an zwei . l-Leute zuv. 9o2
Weberaaffe 41, 1rechts, möblirtes Zimmerz>i vermietheu. 1002
Webergaffe 49, 3 St . h-, ein möbl. Zimmer zu verm. , 9ol
— ‘ ' atze 13 kleines möblirtes Parterrezimmer zu vcnnlcthen.

^ Große« Wohn- und Schlafzimmer zu vermietben,
möblirt, mit Frühstück, bei einzelner älterer Dame,

einzüs. von Morgens9 bis Mittags 3 Uhr Weißenburgstr. 6. P.
AW ! 18, Hth. 2 St . r.. 1 möbl. Z. m2 B bill. z. verm
Westendstratze3, 1 St. l., erh. ein lungcr Mann Kostu. Logis.
Westeudstratze 15, 3 l., schön möbl. Zimnier zu vernnethemKleine Wilhelmftr. 7, 1. Et.

elegante möblirte Zimmer frei.«I gi T 2 r., gut mobl. Zimmer mit
tJOVlmmC » , Pension sofort zu verm. ^ ,1022
Schön möbl. Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

zu verm.. auch Mitgebr. der Küche. Nah. Tagbl.-Perlag. 266
Ti» großes zweifenstriges möbl. Zimmer, 3. Etage, in ruhigeinS in Bismarck-Ring zu vermietheu. Anzuschen von4bi«Nachmittags. Näh. in, Tagbl.-Perlag. 1157
Ein hübsch möbl. Wohnzimmer mit Schlafeabinet an einen

bessere» Herrn zu vermietheu. Näh, nn Tagbl.-Perlag. 110,

W ^ statze

Remise«. Stallnngrn . Scheune«. KeUee ete.
HSfnergaffe 11, 1 St ., vier kl. Mansardenzimmer zum Eiustellen

von Möbeln sofort oder später zu vermietheu.
Korkstratze» Stalluug für 2 Pferde zu vermietben.

Perst-igeruug der Küchenabiälle aus der Aiistaltsküche des städt.
Krankenhauses, im Bureau daselbst, Vorm. 10 Uhr. (S .„Amtliche
Anzeigen No. 16", S . 3.) ^

Vergebung der Anfuhr von 30 Nmlr. Buchen-Dcheitholz aus dem
Distr. Hellkund nach dem städt.Krankenhaus, im Bureau dchelbst,
Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 16", S . 3.)

Holz-Veisteigerimg aus der Obersörsterei Rambachm der Wnth-
schaft„Zum Taunus" in Niedernhausen. Vormittags 11 Uhr.
<S. „Amtliche Anzeigen No. 16", S . 3.)

Toges -Ueroustafttnistkü
aus. Nachmittags4 Uhr: Coucert. Abends8 Uhr: Couccrt.

önigliche Schanspleke. Abends7 Uhr: Der Verschwender,
stdeuz-Theater. Abends7 Uhr: Der Tugeudhof.

Mokka Na. Abends8'/» Uhr: Großes Carucval-Concert.
Neichr.vaNeu-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellnug.
Sariktötheater zum Jlürgersaak. Abends3 Uhr: Vorstellung.
Wiesvadencr Knnstsäke, Lnijenstraße 9.f auger'sKunfilalon,Tannusstraße 6.alkslesel-aNe, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Soun- und Feiertags von 10 bi«
1 Uhr und von8 bis 9'/» Uhr. Eintritt frei,
einet»laine chrtstiraiitieutiaffe. Kasse: Luisenstraßr 22, Part,
rveitsnachmeis nnentgeltkich für Männer «tid Kranen: im
Rathhaus von 9—12h- u. 3—6 Uhr. Mäuner-Abth. Souiitags
von8‘/»- 97» Uhr.

Mrte- eolsgische Keobnchtu«sen der Ktution
Wiesbaden.

6. Februar 1900. 7 Uhr
Morgen«.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abend».

Barometer*) . . . . 38.3 404 41.9
ThermometerC. . . . 2.3 2.6 1.8
Duustspannung(mm) . 4.7 5.0 4.5
Relat. Feuchtigkeit(» 85 91 85
Windrichtung. . . . SO. SO. SO.
Niederschlagshöhe(mm) — — 2.8

Mittel.
40.2
2.1
4.7

87

Höchste TemperaturC. 3.3. Niedrigste TemperaturC. 0.1.
*»Die Barom elcraugaven sind aut 0" C. rcducirt.

Metter-Kreicht des „Wiesbadener Tasblatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

9. Februar: kalt, stellenweise Niederschläge, wolkig, vielfach trübe,
windig. _ _ _

Auf- und Untergang für Könne(®) «nd Mond (£).
(Durch9<uy der Sonne durch Süden nach mttieieuropäiich-r Zeit. _

4« . Zayrgang . Sio. «4.

Schauspiele.

i'hikkarmouie.Abends7-/«Uhr:Orchcsterprobenrn-Berci». Abends8—10 Uhr: Vorturnerlchule. Kürturnen.
urn-Kesellschast. Abends8- 10 Uhr: « ürturnen.
iläuucr-Turnvcrei». Abends81/* Uhr: Wegeiituruen der act.
Turner und Zöglinge.

Drei» Tnrnerschast Wieskade». Abends8' /- Ubr: Kurturnen.
Miesvadener Äthketcn-tzkub. Abends8' /- Uhr: Uebung.
Kvangekischcr M,inner- n. Jüngkings-Werei«. Abends8 /- Uhr:

Ricgenturneu. „ , ,
ßkristkicher Arveiter-Wcrei«. Abends9'/- Uhr: Gesangprobc.
Maosahrrknv Kohenzolikern. 8'MO Uhr:Bersauiml. im Ouclleiihof.
Wicsv. Avein- «. Tannus-Hkub. Abende8'fr  Uhr: Versaminl.
Wiesbadeuer Wilitör -Berei». Abends9 Uhr: Gesangprobc.
Löriftlicher Kerein junger Männer . 9 Uhr: Posaiiiieublasen.
L-charr' scher Wänner-(5hor. Abend» 9 llhr: Probe.
Kynagogen-Gekangoerei». Abends9 Uhr: Probe.
Lknb Kdelweiß. Abends9 Uhr: Verciusabcud uud Piobe.
vlkettanten-Oerel« Arania. Abends9 Uhr: Probe im Lokale.
Zloller' sche Stcnogravheu-KeseN'schasl. Abend» 9 Uhr: Eursus

und Uebung; Schule Schttiberg l0.
ürtegft - und Militär -Kameradschaft Kaiser Miihelm 11.

Abends9'/. Uhr: Gesangprobe.

1900
Februar.

9.

D
im Süden! Aufgang lUiiteri
nur Min | Utir üWin. I Uhr
12 41 7 51 33

Aufgang
Uhr Min.

Unter,
Uhr Min

12 46M-! 4 23V*)
*) Hier geht L-U»tergang dem Aufgang voraus.

Uerkeisrs-ilachrichtni
^Litirplari.

öor in IViesbaäen münctonäon Eisenbahnen.
Winter 1899/1900.

Die Solmellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost.

Abfahrt
von Wiesbaden-

ßlO 5121 ? 61»T 703 726 Bl» f
908 10« f 1106 UM 1236
100 P 150 -j- 245 336 f 407 ßOOf
602 ß36 700p 712t 812 922t*

960 p 1022 t 1022
t Nur bis Kastei.
? Im Oktober u . April.
• Nur Soun - u . Feiertags.

7I6 800 f8 5ü 9 ®« 10" 1125f
1240 118 2251 * 236 500 541

620 ? * § 730p 1022t 1122
t Bis Rüdes heim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Bis Assmannabausen.
§ Im Oktober u . April.

527 p 840 1165 253p 500 622t
812 1022*

f Nur Werktags.
1 Nur Sonn - u . Feiertags.

685f 710p 840 * 1117 215P
410 * 622 * ? 721F 1022 * 8
f Bis Dotzheim n .Werkt.
* Bis L .-Scliwalbach.
f Von L .-Scliwalbach bis

Zollhaus nur Sonn - u.
Feiertags.

§ Nur Sonn - u . Feiertags.

715 * ? 786t 826 912 1018 1043
1113 1143 1218 1243 1I8 143
213 248 Z13 Z43 4I8 448 513
543 612 012 712 7128 822t 8

8128 1022* 8
* Ad Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
t Ab ltöderstrasse.
§ Bis Mainzerstrasse.

Richtung-

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden-
Langren-

Schwalbach-
Diez -Limburg

(Rheinbahnhof)

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Ankunft
in Wiesbaden.

,208? 644t 748 807t 9 " 1QÖ«P
.OS»t | | 07 114»T 1217 t

111 t «a 23* t 304 350p 4*71
6*7 - -922,87 622 612 7121 m  812t
|29 9Ät * 1012P 1122 1222

§ VonFlörsh .(BadWeilb .)
* Nur Sonn - u . Feiertags
? Im Oktober u . April,
t Von Kastei.

522 630t 748 t 920 p 1ÖS2-}
| | 42 12181 1235 310 430]
6*1 622 8H t » 8*2 921 ? §1011.11*2

t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags
? Von  Assmannsliausen.
g Im Oktober u . April.

Donnerstag, 8. Februar.
40. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement B.

Zweite Gastdarstcllung des König!. Bayrischen HosschauspielcrV
Herrn Conrad Drrtzev.

Der Uerschmender.
Original-Zaubermärchen in 3 Anfzüge» von Ferdinand Raimund.

Musik von Conradin Kreutzer.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Kt- If.

Regie: Herr Ober-JnspectorU«upv-
Personen:

Im ersten Aufzug: ^ , _
Fee Cheristanc. Frl . scholz.
Azur, ihr dieuftbarer Geist. Herr Ruffem.
Julius von Flottwell, ein reicher Edelmann Herr RoduiS.
Wolf, sein Kammerdiener. Herr Schreiner.
Valentin, sein Bedienter. * * *
Rosa, Kammenuädchen. Frl Doppelbauer.
Gründling, Baumeister. Herr Gros.
Sockel, Baumeister . Herr Neumann.
Chevalier Dumout. Herr Vallcnn«.
Herr von Pralliug, > - Herr Rc:ß.
Herr von Helm, >Flottwell's Freunde . Herr Engelmann.
Herr von Walther, J . Herr Zimmermann.
Fritz, Bedienler. Herr Ebert.
Johann, Bedienter . Herr Martin.

Mehrere Freunde Flottwell's. Dienerschaft. Jager. Genien.
Im zweite,, Aufzug:

Julius vou Flottwcll . Herr Nodms.
Chevalier Duniont. Herr Vallcutin.
von Walther. . Herr Ztniinermann.
Präsident Klngheim. Herr Rudolph.
Amalie, seine Tochter. Frl . 8uj.
Baron Flitterslein. Herr Schwab.
Wolf. Kammerdiener. Herr Schreiner.
Valentin . * * „
Rosa . Frl. Doppelbauer.
Ein Haushofnieister. Herr Spieß.
Ein Juwelier . K r̂r Berg
Betti, Kammermädchen. Frl. Gralchen.
Ein Diener . Herr Otton.
Ein Kellermeister. Herr Schott.
Ein Bettler . Herr Ruffem.
Ein altes Weib. Frl . Ulrich.
Max, Schiffer . Herr Walde».
Thomas, Schiffer. Herr Behnke.

Mehrere Gäste.
(Die Handlung spielt um drei Jahre später.)

Einlage im 2.  Akt: Pas serieus, arrangirt von Anuctta Bald»,
ausgeführt von de» Damen Keßler, Salzmann, Ratajczak, Leichek.

Brandt, Schönfeldt, Rohr, Schmidt und Rennä.
Im dritten Aufzug:

Fee Chcristaue. Frl . Scholz.,
Azur, ihr dienstbarer Geist. Herr Ruffem.
Julius von Flotiwell . Herr Rodru«.
“icrr von Wolf . Herr Schrerner.

in Gärtner. Herr Rohrmann.
„ . . , JHerr Banmann.
Bediente . (Herr Diedicke.
Valentin Holzwurm, ei» Tischler . . . . * * *
Rosa, sein Weib . Frl. Doppelbauer.

521 * 5*2 § 6061 700 1015 p
167 429 p 7I8 949

* Nur Mont . b . 14. Nov.
u . ab 1. April.

8 NurWerkt . ausser Mont
u . ab 16. November bis
31. März nur Montags,

t Werktags ausser Mont,
ab 16. Nov . b. 31. März

Life.
Michel,
Hansel,Siesel.
Peppi,

seine Kinder

„rl . Stehle.
Grete CrusiuS.
Käthe Gote.

. . . . . . Hedwig Jacob.

.Emmi Jacob.
Bediente. Bauern und Bäuerinnen.

(Die Handlung spielt 20 Jahre später.)
* * Walentin. Herr Conrad Dreher»

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Kchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Juspector Uaupp.

Zwischen dem1. und 2. Aufzug findet eine längere Pause statt.
Anfang7 Uhr. Ende 10 Uhr. Mittlere Preise.

622 t 8 615t ? 7551 1Q16P 12*8
4*5 P 612 t 042 p

t Von L .-Scliwalbach.
§ V . Zollh . b. L .»Schwalb.

nur Mont . i .Oct . u . April.
? Von Zollhaus bis L .-

Schwalbach nur Mont,
vom Novbr . bis März.

700s * ? 7361 814 844 Q46
102« 1058 1128 1158 1228 1258
128 158 228 258 Z88 Z58 428
468 528 558 622 622 7*2 7228*0t 812*914§

§ Von Maiuzerstrasse.
* Bis Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
t Bis Röderstrasse.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Manritiusplata — Lauggaase — Tauuusatrasse ) verkehrt von
Moroen8822 bis Abends 821 und umgekehrt von Moroens838 bis Abends BI2;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 8 Februar:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, dos Königlichen MusikdirectorsHerrn Louis Lüstner.

Nachmittags4 Uhr:
1. Bona fortnna, italienischer Volkslieder-Marsch . J- F. Wagner.
2. Ouvertüre ru „Die Zauberflöto“ . . » Mozart,
3. Bnlletmusik aus „Foramors“ . . . . . RubinBtein.4. Ave Maria . Hm,seit.
5. Drei ungarische Tänze(No. 1, 8 und 10) Brahms.
6. Ouvertüre zu „Teil“ . Rossini.
7. An der schönen blauen Donau, Walzer . Job. Straus».
8. Fantasie aus Meyerbeor’s „Prophet“ . . Wieprecbt.

Abends8 Ulir:
Leitung: Coneertmoister Herr Hermann Jrmer.

1. Vorspiel zn „Romeo und Julie“ . . . . Gounod.
2. Jeu d’esprit, Polka . Waldteufel.
3. Menuett aus einem Streiehquintett . . . Booehmini.
4. (Javatine ans „Torquato Tusso“ . . . . Donizotti.

Trompete-Solo: Herr Scböniger.
5. 1ntl'oduction und Walzer aus dor Suite

„Ein Carnevalsfest“ . E. Hartmanu.
6. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser“ . . Auber.
7. VI. ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. Schiller-Marsch . Meqrerboer.

Freitag, de» 9. Februar. 31. Vorstellung im Abonnement v.
Dir verfuntrene Glocke. Ein deutsches Märchendrama i»
5Akten von Gerharl Hauptmann. Anfang7 Uhr. Einfache Preis«..

Samstag: Hans Hciling.
Sonntag, Nachmittags3 Uhr: Maria Stuart , Abend» 7 Uhr:

Der Trompeter von Säkkingcn.
Montag: Fünftes Symphonie-Concert.

Kestdenx-Theatev.
Donnerstag, 8. Februar.

152. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billet« gültig.
Erst-Aufführung:

Der Tugendhof.
Lustspiel in 4 Akten von Richard SkowrouneV

Regie: Albuin Ungrr.
Versone« :

Baron Joachim von Hollcubeck. . . . . * * * . ’
Malte, sein Sobn . . Ludwig Widmann.
Anna Marie von Hollenbeck. . . . . . Margarethe Fercha
Gabriele Huditmann. §1°^ ,!?̂ .
Jimmy Broker, ihr Neffe . Max WicSke.
Justizrath Arnold. Hans Stunn.
Hanptmann Hopfner. . Friedr. Sckn>hman»
Leutnant Steinke . Otto Knuscherf.

tterosfizier Achitzky. Zlbcrt No elww.Sc»z, Diener . Gustav Sckultze.
Schwaige. Gärtner . Hsnucum Kuuz.
Mike» Fröhlich, Hosmädchcn. Käthe Erlbolz.
Liesing Danuappel, Hosmädchcn. . . . . Clara Wcrtbcr.
Ein Briefträger. Richard Krone.

Taglöhner, Frauen, Hofmädchen.
* * * Baron Joachim von Holleubeck. . . Dr. H. Bauch.
Das Stück spielt aus der Herrschaft WietingSbook im Mecklenburgischen.
Zwischen dem1. und 2. Akt liegt ein Zeitraum von sechs Wochen

Nach dem2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9h» Uhr.

„ . . . Vorstellung
Platz den Kraueru Schwank in 3 Akten von Valabreque und

Freitag, den 9. Februar
Platz den Kraue». Sch
Heunequin, deutsch von Bolten-Baekers.

153. Abouucmcnts

ReichshaUen -Theatev . Sliflstraße 16.
Täglich große Speci nlitälen-Vorstellmig. Anfang Abend« 8 Uhr

?nnr Hiirgvvfaal, Emserstratze 40.
ägiich große Sp-cialitäten -Borstellu:,«. Anfang Abend« 8 Uh».

Auswärtige Tdeater.
Wainrer Ktadtttzrater . Donnerstag: Carmc«. — Freitag:

Das Kätbchen vou Hcilbronn.
Frankfurter Ktadttheater . Opernhaus. Dotmrtft. g: Barem

bautet. Schnnfpirlhauö. Dounerstag: Durch'« Ohr. Vorhev
Nalcliff. - Freitag: Wenn wir Tobten erwache».
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Mensch, so Du werden willst, was Du zu sein gedenkst,
Wär's wohl das Allererst', daß Du zur Seite lenkst,
Daß Dir nicht allzufest die alten Wege gelten.
Die Masse suhlst Du oft—die Freunde fühlst Du selten.

Otto Erich Hartlebcn. ^
iWWWWWWWMWWWWWWWWWWW^WWWWWWWWWWWW^W1»
(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßkcr.

„Mein Gatte ist hier?" fragte Wanda schnell und mit
auffallender Hast, indem sie wieder erbleichte und wie
fröstelnd den Pelz dicht um ihre Gestalt zog, daß er sie
völlig einhüllte.

„Jawohl, gnädige Frau . . . er wird jedenfalls trostlos
sein. Sie hier verfehlt zu haben", fügte er hinzu, um irgend
etwas zu sagen.

„Dann habe ich eine Bitte an Sie, Herr v. Fröben",
sagte sie leise und schüchtern, indem sie die großen Augen
zu ihm aufschlug. „Aber Sie dürfen dieser Bitte keine
falsche Deutung geben. Sagen Sie meinem Gatten nicht,
daß Sic mich hier getroffen haben. Darf ich darauf rechnen?"

„Selbstverständlich!" cntgeguete Leo. „Ich werde Ihren
Wunsch erfüllen, ohne auch nur einen Augenblick darüber
nachzudcnken. Wenn ich mich ungesehen entfernen könnte",
fügte er hinzu, „ich würde es thun, nur um mich gerade
jetzt von ihm nicht hier finden zu lassen, seine Blicke nicht
etwa hierher zu lenken!"

Sie lächelte. Es war ein müdes, blasses Lächeln, wo¬
mit sie ihn anschaute, und doch lag etwas darin wie warme,
unausgesprochene Dankbarkeit. Dann sagte sie leise, fast
flüsternd: „Ich will Sie führen! Kommen Sie !"

Und ohne seine Antwort abzuwarten, schritt sie ihm
voran durch den dunklen Bogengang hin.

Am Ende des Ganges bog sie links ab in einen kleinen,
kurzen Seitengang, der zu einer niedrigen Thür führte,
die offen stand und durch die in breiter Welle wohlthucnd
und erquickend die frische Luft hereinwchte. Sie sprachen
kein Wort; leise hinter ihnen verhallte die Hosianna der
Priester. Der Schnee knirschte jetzt unter ihren Füßen.
Oede und menschenleer lag der weite Platz vor ihnen, und
über ihren Häuptern flimmerten die Sterne in leuchtender
Klarheit.

„Ich darf Sie wohl nach Hause geleiten, gnädige Frau?"
fragte er, indem er ihr den Arm bot, den sie aber ablehnte,
indem sie ruhig erwiderte:

„Ich danke Ihnen, Herr v. Fröben; ich habe einen
Schlitten, der dort an der Ecke wartet, und meine Zofe be¬
gleitet mich!"

Er verbeugte sich stumm, und sie reichte ihm die Hand,
die er, einem plötzlichen Impulse folgend, warm an die
Lippen führte, ohne daß sie sie ihm entzog. Sie sah ihn
nur groß an.

„Sollten Sie jemals eines Freundes bedürfen, gnädige
Frau", sagte er leise, „so bitte ich Sie herzlich, über mich
zu verfüge», als wenn ich seit Jahren ein Freund Ihres
Hauses wäre."

„Ich danke Ihnen !" sagte sie einfach und ruhig. „Ich
werde mich vielleicht einst dieses Versprechens erinnern.
Leben Sie wohl!"

Damit ging sie.
Fröben blieb stehen und sah ihr nach, wie sie langsam

über den Platz schritt, schattenhaft und geräuschlos, bis sie
drüben in einer Seitenstraße verschwand. Einen Augenblick
darauf hörte er wirklich das Geräusch eines davonfahrenden
Schlittens.

Dann umschritt er langsam die weite Kirche, bis er zum
Hauptportale gelangte, durch das immer noch die Menschen¬
massen herein- und herauswogten und wo er den Freund
erwartete.

Spät in der Nacht wandelten aus der jetzt in tiefes
Dunkel gehüllten Kirche zwei Männer in priesterlichen
Kleidern durch die Straßen ihren Wohnungen zu. Der
eine war ein schöner Greis mit fast weißem Haar und Bart,
der andere ein junger blühender Mensch von etwa dreißig
Jahren.

Langsam schritten sie stumm nebeneinander her, die
Hände in die weiten Aermel ihrer Gewänder gehüllt. Auf
der Stirn des Jüngeren lag ein finsterer Ernst, und die
großen schönen Augen waren zu Boden gesenkt, während
der Andere ihn von Zeit zu Zeit verstohlen von der Seite
beobachtete.

Endlich brach der Alte das Schweigen.
„Du bist wieder unzufrieden, Nicola, Du grämst Dich

wieder über Dinge, die doch nun einmal nicht zu ändern
sind!"

„Das ist es ja eben", antwortete der Angeredete, „das
Unabänderliche, was mich martert und nicht zum Frieden
kommen läßt! Nimm ein̂ Schivalbe und sperre das ge¬
fangene Thier in einen engen Käfig und dann verlange
von ihr, daß sie ihr Leben lang singen soll wie ein
Kanarienvogel. Ich bin kein Papagei und kann mich nicht
mehr zwingen, mühsam auswendig Gelerntes nachzusprechen
und Anderen als ewige Weisheit zu oktroyireu. Ich kann's
nicht!"

„Du kannst nicht, was Du mußt? Der Mensch, nament¬
lich der Priester, kann Alles, was er ernstlich will! Wolle
mit aller Energie gegen diese rebellischen Gedanken an¬
kämpfen, die Dich abzichen von Deiner Pflicht, und Du
wirst sehen, cs wird Dir gelingen! Ich bin Dein Freund,
Nicola, liebe Dich, wie ein Vater seinen einzigen Sohn,
und sehe mit Schmerzen den Kampf in Deiner Brust, den
wir Alle einmal durchzuringen haben, der Eine leichter,
der Andere schwerer. Auch ich war einst jung und heiß¬
blütig wie Du, auch ich rang mit Zweifeln und Anfechtungen;
aber der Gott in mir war stärker und ließ mich Ruhe
finden!"

„Glaubst Du", entgcgnete Nicola, „ich sei weniger be¬
seelt von meinem Gotte, ivie Du? Irre Dich nicht und
beurtheile mich nicht falsch. Eben weil in mir gerade das
Goltesgefnhl mächtig nach seinen Rechten verlangt, eben
darum empört sich mein ganzes Wesen gegen Alles, was
diesen Gott umgiebt, was ihn einengt mit widerwärtigen
Kleinlichkeiten, mit Dinge», die mir wie eine fortgesetzte
Verhöhnung des Ewigen, des Gewaltigen erscheinen. Von
klein auf habe ich nichts so gehaßt als die Oüge— und
Lüge erscheint mir Alles, was ich rede, reden muß, Alles,
was ich glauben und glauben machen soll, ist mir Lüge,
elende, von Menschen listig ersonnene Lüge. — Ja , meine
Seele schreit zu Gott, und ich finde ihn nicht, ich kann mich
nicht dnrchdrängen bis zu ihm, durch die Mauer von heiligen
Götzen, die ihn umstehen, wie unnütze Schranzen einen
Fürsten, den ich Aug' in Auge zu sehen fast verschmachte!
Sie sind mir gleichgültig, und ich soll zu ihnen beten; sie
erscheinen mir überflüssig, und ich soll sie zur Hauptsache
meines Fühlens machen! Das kann ich nicht!"

„Nicola! Das ist der verderbenbringende Geist, der
aus den unseligen Büchern weht, die Du heimlich Nächte
lang verschlingst mit brennenden Augen und fiebernder
Seele. Der heiße Drang nach Wissenschaft taugt nicht für
den, der nichts weiter soll als — glauben!"

Nicola lachte laut und höhnisch auf und blieb stehen.
Voll beleuchtete der Mond das bleiche, edelgeschnittene Ge¬
sicht und die hohe Gestalt, und die dunklen Augen flanimten
in innerer Erregung, als er antwortete:

„Eine bequeme Logik! Weil Ihr fühlt, daß die Wissen¬
schaft Euren Dogmen die Larve vom Antlitz reißt, weil Ihr
wißt, daß vor der flammenden Fackel der siegenden Ver¬
nunft all der modrige, alte Hausrath sich als unbrauchbar,
als unzulänglich erweisen muß, darum verlangt Ihr von
uns, unsere offenen Augen und Herzen, die qualvoll nach
Erkenntniß sich sehnen, zu schließen, damit wir um Alles
nicht das Angesicht unseres Gottes sehen, wie es ist, und

I damit die alte,durch die Reihe der Jahrhunderte Euch ge¬heiligte Unwahrheit nicht zu schänden werde! Blind sollten
wir sein und taub, daß die Sonne uns nicht erhelle und
das Brausen der großen Welt nicht an unser Ohr schlage,
uns aus dem Schlafe zu rütteln. Und dennoch rüttelt der
brairsende Sturm einer neuen Zeit an beu morschen Säulen
des Ueberlebten, und so sehr Ihr Euch sperren mögt, der
leuchtende Sonnenschein einer siegenden Erkenntniß dringt
doch herein in die verschlossenste Zelle. Was Ihr Sünde
genannt habt, Jahrhunderte lang, wird Recht und Gesetz,
und was Ihr verehrt habt als heilige Satzung, wird
nichts weiter sein als ein schaler Trnnk, ein abgetragenes
Gewand."

Mit ängstlichen Blicken schaute der Alte seinen jungen
Gefährten an und erwiderte ernst: „Und mit solchen Ge¬
danken in der Brust wagst Du es, Dein Auge zu Gott zu
erheben, Unseliger?"

„Lästere ich ihit denn?" fuhr Nicola fort. „Weigere
ich ihm meine Verehrung, wenn ich mich sehne, ihn auf
meine eigene Weise lieben und verehren zu dürfen?
Menschensatzung ist Alles, wogegen mein Gefühl sich auf¬
lehnt; die Form allein ist cs, was mein Glaube verwirft.
Aber das ist es nicht allein! Etwas Anderes noch martert
mich seit langer, langer Zeit und erfüllt mich mit Ge¬
danken, die meinem inneren Leben eine neue Richtung
geben, so sehr ich mich verzweifelt dagegen wehre. Dir
allein kann ich es vertrauen— muß ich's vertrauen; denn
allein Alles das mit mir hernmzutragen, vermag ich nicht!
— Ich liebe!"

„Desto besser", lächelte der Alte, indem er seinem Ge¬
nossen die Hand hinstreckte. „Du liebst, und das erklärt
mir allerdings so Manches, wa§ mir bisher so dunkel war.
Warum solltest Du nicht lieben, Nicola? Verbietet cs doch
keine Satzung unseres Glaubens, der das Cölibat nicht kennt.
Du bist ein Priester — aber kein Mönch, und deshalb
freue Dich dieses heiligen Empfindens von ganzer Seele;
denn es wird Dich auch mit allem Anderen allmählich ver¬
söhnen, was heut noch in Dir streitet. Du darfst das
Weib Deiner Liebe heimführen, darfst glücklich sein wie
andere Menschen auch, und deshalb kann ich Dir nur sagen,
ich freue mich dessen! — Kenne ich sie?"

„Ich selbst kenne sie nicht", entgegnete Nicola mit
düsteren Blicken. „Ich selbst weiß nichts Anderes von ihr
als daß sie in unserer Kirche betet und beichtet, weil sie
eine Unglückliche ist, deren thränenfeuchte Augen oft in Ver¬
zweiflung auf dem Bilde des Gekreuzigten weilen. Ich
weiß nur, daß sie elend ist, daß sie Trost sucht im Schooße
der Kirche— und das reißt mich allmächtig zu ihr hin.
Und daß sie schön ist — wie ein lichter Engel— das weiß
ich von ihr!"

„Du kennst sie nicht?" fragte Simon leise
„Nein! Und ich will sie nicht kennen; denn eine

innere Stimme warnt mich vor ihr, wie vor meinem bösen
Schicksal."

„Und — wenn sie das Weib eines Anderen ist, Nicola?"
fragte der Greis mit bebender Stimme.

„Dann erfüllt sich mein Schicksal! Rettungslos! Dann
stürzt Alles zusammen, was ich in mir noch an Pflicht und
Gewissen trage, dann ist cs nicht meine Schuld, wenn ich
Gottes Gebote verletze. Denn dann — höre mich an und
verachte mich! — dann begehre ich — der Priester —
meines Nächsten Weib, und wenn ich daran zu Grunde
gehen sollte!"

„Nein," sagte Simon sanft, „das spricht jetzt nur Dein
fieberndes Blut, nicht Dein redliches Herz; dann giebt es
ja auch immer eine Zuflucht für all Deine Zweifel, ein
Ashl für die ringende Seele."

„Und das ist?" fragte Nicola mit finster gefurchter
Stirn.

„Das Kloster! — Du bist nun einmal kein Kind der
Welt und wirst nicht thun, was Dein Gewissen belastet".

(Fortsetzung folgt.)

Süßrahmbutter,
tägl. frisch aus mein« neuerbanten Dampfniolkcrei in Niederneisen
bei Diez liefere in jedem Quantum zn billigstem Preise. 807

J. €r . Heinzitutnn , Molkerei,
Telepboii 608. 29. Schwalbachcrstratze 29. Telepbon 608.

Conierven
in grosser Auswahl , feinsten Qualitäten zu billigsten

Preisen.
Holmen l -Pfd.-Dose von 25 Pf . an, 2-Pfd .-Dose von

35 Pf. an,
Erbsen l -Pfd.-Dose von 30 Pf . an, 2-Pfd.-Dose von

55 Pf. an,
Hreclispnrgei l -Pfd.-Doso 60 Pf ., 2-Pfd .-Dose von

85 Pf. an,
81nnssenspn »es« 12 -Pfd.-OoseLik . 1.40, 1.60 , 1.80 , 2.—,
Dirke Holmen 2-Pfd.-Dose 70 Pf., 80 Pf ., Mk. 1.—,
Prinzessliolinen 2-Pfd.-Dotfe 50 Pf ., 65 Pf ., Mk. 1.—,
Ifnclis * und iPerlforechUohneii 2-Pfd .-Dose von

50 Pf. an,
Heidelbeeren , offen gewogen , perPfd . 50 Pf ., 2-Pfd .-

Dose 65 Pf.,
Hirschen 2-Pfd.-Dose 80 Pf ., 4-Pfd .-Dose Mk. 1.50,
Apricosen 2-Pfd.-Dose Mk. 1.40,
Stachelbeeren Mk. 1.20,
I*rel *selbeeren per Pfd. 50 Pf .,
H leine EsMiKjgnrken per Pfd . 50 Pf .,
Mixed l ' lclcn , Scnl 'ifnrlten , I»erlawletoeln

empfiehlt 1132

■"t ““ I». Fuchs , w‘£ ,.
Telephon 475,

liefert wie seit zwanzig Jahren anerkannt vorzngl. frische

Kur- nn- Kin- er-Milch
(auch wird glasweise verabreicht) von Schweizer Alpenkühe«
(Trockensütterunavon bestem Schweizer Gevirgsfniter

und Weizenschalcn).
Der Viehstand steht unter beständiger Aufsicht durch Herrn

Thierarzt Mr. Iloner «.
Bestellungen werde» durch Telephon 33 und durch den

Milchkntscher erbeten. Um geneigten Zuspruch bittet die Herren
Aerzte, sowie das Publik««» ergebenst 1266

«J. IS. Koster aus Appenzell
(Schweiz).

Per Pfd
50 Pf. UkllkMM. per Pfd.

50  Pf .,

empfiehlt
bei 5 Pfd . 47 Pf .,

1135
I ®. Glider », Michelsberg 32.

Achtrmg!
Nur 1. Dualität Rindfleisch 30 Pf .,

„ I. „ Kalbfleisch 66 „
Schweinefleisch 66 u. 70 „ 1293

fortwährend zu haben. r»d »n> Hon »i,nrd «. Walramstraße 17.

w so

©

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich ßeitz,
Mainz,

Fabrik: Kapuzinerstrasse 13.
Preis- Courant:

Ein Kleid zu waschen . . vonMk. 2.— an.
Damen -Kleider zu färben „ „ 2.— „
Ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50.
Eine Hose zu waschen . . . „ 0.70.
Eine Weste zu waschen . . . , 0.50.

Annahmestelle für Wiesbaden:
August Wcygamlt , Lauggasse 8.

1670$
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Aufruf!
Mit einer Tiefe und Nachhaltigkeit wie kaum zuvor hat

die Frage der
Verstärkung nuferer Flotte

das gesamnite deutsche Volk ergriffen. Das Auftreten
Englands uns gegenüber in Samoa, sowie die Vergewaltigung
deutscher Handelsschiffe und Postdampfer haben uns belehrt,
daß deutsche Ehre und deutsche Wohlfahrt von den schlimmsten
Gefahren bedroht sind, wenn wir nicht auch'zur See künftig
stark gerüstet dastehen. Ileberall in den deutschen Landen
finden daher Versammlungen statt, um dieser Uebcrzeugung
Ausdruck zu verleihen und den berufenen Vertretern des
Volkes im Reichstage von der nllgeineiuen Stimmung
Kenntniß zu geben. Wiesbaden darf in dieser Beziehung
hinter den andern deutschen Städten nicht zurückstehen. Ins¬
besondere legt uns der außerordentliche Beifall, dessen sich
der von Herrn Gymnasial-Director Breuer über die See¬
interessen Deutschlands und die Flotte gehaltene Vortrag
hier zu erfreuen hatte, nahe, vielfach geäußerten Wünschen
auf Veranstaltung eines zweiten Vortrages in größerer Ver¬
sammlung zu entsprechen.

Der Professor der Nationalökonomie an der Ilniversilät
zu Marburg , HerrI>r. Rathgen , wird daher am
Freitag , de» 9 Februar d. I ., Abends 8 '/- Uhr,
m dem großen Saale der „Walhalla " Hierselbst über

Englands Kolonialpolitik nnd
Dentschlands Zukunft

sprechen.
Zu dieser Versammlung, in der Herr Gymnasial-Director

Breuer den Vorsitz führen wird, laden wir diejenigen
Mitbürger, welche sich weiter über die nationale, kulturelle
ind wirthschaftliche Bedeutung unserer Flotte zu unterrichten
vünschen, hiermit ergebenst ein.

Wi esbaden , den3. Februar 1900.
Wf - Die Gallerie ist für Damen rescrvirt.

l * r . Adam , Professor. W . Aufermnun , Rentner.
Ed . Bartling , Stadtrath . v . Barten wer Her.
General d. Inf . z. D . M . Beut ®, Kaufm. Br . » erd.
Serie , Bankier, » r . Bern « , Arzt. Bojanowshi,
Rechtsanwalt. W . Büdinym , Kaufmann und Hotel¬
besitzer. F>. Oareiten,Zimmermeister . Chr . Bormauu,
Rentner und Stadtverordneter. Br . Breyer , Rentner
n. Stadtverordneter. Br . » »«clicr , Gymnasial-Director.
Fliudt , Kanzleirath und Stadtverordneter. Br . Eior-
gchiitz , Sanitätsrath . A. »"riese . Rentner. C . »"rens-
berg , Cousul a. D . Br . II . Fresenius , Professor
und Stadtverordneter. Br . H» . Fresenius , Professor.
JY Chr . Crltlcklieli , Haupt-Agent. M . «Äosslieh,
Kaufmann. W . Hansun , Schlossernicister. Br . Hardt-
mutii , Amtsgerichtsrath. C . Meerlein , Kaufmann.
F . Sees , Rentner. Willi . Hess , Kanfinann. Intra,
Schornsteinfegermeister. « . Jörss , General - Agent.
Gnstm ' Juni ; . Rector. Br . liaiser , Realichutdirector.
Fr . Halle , Professor n. Stadtrath . »t . HIeeinann,
Kaufmann. A.  Mrebs , Ingenieur . Hreltel , Landcs-
ratb und 2. Vorsitzender der Stadtverordneten. Br . pliil.
HUniilcr . F . Hnaiier , Rentner. I -ai -g , Archiiect
und Stadtverordneter. Pli . Laiitli , Tapez. und Möbel¬
händler. Vl >. Laut », Professor. Br . l . oiir , Professor.
C . laisaeUer , Journalist . Blensins , Vizeadmiral z. D.
C . Hertens , Architekt. Wr. Faulsen , Gutsbesitzer.
C . Weist , Landcsbank-Buchhalter. v . Oidtmann,
Oberstleutnant a. D . u. Stadtrath . Fit . «st , Fabrikant.
Br . A . Pagensteclier , Geh. Sanitätsralh . Pagen-
Stecher , Generalmajor z. D . 3.  Fort , Kanzleirath.
Hermann Hauch , Verleger. Adam Bäder , Chef-
Redacteur. Br . Hosenthal , prakt. Arzt. E . Rmupl,
Schnhinachermstr. C . Schürer , Maurermeister. Moritz
Schürer , Chef-Redacteur. I . onis Schild . Kaufmann.
E . Schabei , Buchhändler. Fr . Schipper , Direetor.
Fr . Schmidt , Schlosser. IS . Schneider , Schreiner-
meister. C . Schnegtilberger , VerlagsbnchHäudler.
Schulte vom Brühl , Chef-Redacteur. BI. See,
Rentner. Sieg , Oberst a. D . Spanier , Oberlehrer.
« . Strassburger , Kaufmann. Jul . Triboulet,
Kaufm. Veesenmeyer , Pfarrer . Lud . Wagner,
Bildhauer. Werner , Vizeadmiral a. D . Br . Wiebel,
Arzt. Wilhelm !, Oberstleutnant a. D . Adolf wa-
heims , Buchhändler. A. Uolhveber , Kaufmann.
v . Zech , Rechtsanwalt. F450

Bekanntmachung.
Beschleunigung

der Gnterabfnhr:
Der Ottterbestättereidienft

der Firma L. Bettenuuiyci’
ist durch die getroffenen Einrichtungenderart
befchlennigt , daß fast eine postmützige
Geschwindigkeit  erreicht ist.
Güter, die Nachts eintreffeu, werden schon

früh  um '/-7 Uhr,
Güter, die Vormittags  eintreffen, werden

schon Mittags,
Güter, die Nachmittags «intreffen , werden

meistens « och Nachmittags
geladen und adgeliefert.

Die Rollgcbühre » sind die
ortsüblichen! Um  Güter dnrch das
tj.  II e 11 e n m a y e r ’fdjt Roltsuhrwerk
abgefahren zu erhalte», genügt eine Vollmacht,
wozu Formulare gerne übersandt werden.

Grosjf. Rnffrfcher Hof-Spediteur

L. Rettemayer.
«mtl . Güterbestätterei der « gl. Pr . Ltaatsbahtt.

Bttrean: Rheinftrasze 21. im

M . M , ^ M . M . M .d w- W "W 'W w- w d “ W - W 7fr “ “ *

Stolintntis-Silöet, JÄ *5Äf,
in Liebig-Bildern und Briefmarken für Sammlungen empfiehlt

E , Heisswoir , Wellritzstraße 51, Part . l.
Ankans, Verkauf und Tausch. 1118

Perücken
für Daurenn. Herren,

für Waler und MaskenbRe
zum

Verleihen,
100-fache Auswahl, besonders schöne neue
Babh -Perücken, Zigeunerin, Spanierin,
lang!),hellbl.Germaniau.s.w. Urkomische
Character-Perücken für Herren,gebrauchte
schon von 50 Pf. an. Ucbernahme von

Frisiren, Schminken mit Lieferung der dazu geh. Perücken bei
Festlichkeiten in Bercineiiu. Gesellschaften, Dilettanten-Vorstelluiiaen
u. kl. Theotcrstiickcn, Gruppirungen lebender Bilderu. s. w. 1296w . Snlabach. Herren-, Damen- n.Tbeaterfriseur, Spiegel«.8.

Lebeudfrische Schellfische.
Cablian im Ausschnitt. 1733

Adolf Haybacli , ^ « Ä 22‘

24 « WeSlritzstrasse 24 .

Täglich frische Zufuhr I
Diese Woche:

Grosser Fischverkauf

Mein Teppich-Geschäft
befindet sich jetzt

Marktftratze9 Weil).
im Hause des Herrn Otto Siebcrt . 1450

Julius Moses.

GroßerMiissenfWerkailf.
Extra Pa. große Angelschellfische 40 —30 Pf.Mittelschellfische3«—4« Pf.
Cabliau im Ausschnitt««- ««w.
Stinte (Eperlans ) 40 Pf.
Backschoüeu5»Pf.»M«,»», -«M.
Rouge , feinster Koch- und Bratfisch , ohne

Gräte » I Mk.
Blanfelchen (Ferra) 1.2©Mk.
Lachsforellen 1,80  Mk.
Kleine frische Salme 1.00 Mk . ( kein gefrorener ) .
Prima rothfleischiger Salm 1.20 Mk.
Feinster Zander 70 —80 Pf.
Lebendst . Rheinzander - .20 Mk.
Lebende Hechte von 1 Mk . an.
Backfische ohne Gräten 40  Pf.
Granaten (Crevetten) '/. Pfd.L©Pf.
Seemuscheln 00 Pf.
Mouikeudamer Bratbnrklinge 12 Pf.Makrelen1 Mk.
Rechter Winter -Rheinsalm, » Turbots , See¬

zungen ( Soles ) , lebende Schleie , Aale,
Bachforellen , Krebse » Hummern billigst.

Bestellungenf»* morgen bitte schon
heilte abzngeben. 1736

30 Pf. Frische Schellfische 35 Pf.
35 „ Cabliaui. Ausschnitt 40 „
40 „ Kieler Sprotten Psd. 60 „

»F. Schaub , Grnbenslraße 3. 1730

zu bekannt billigstem Tagespreis.
Feinster rothfleischiger Salm

immer noch Mk . 1.— per I’fd. im Ausschnitt.

Feinste lebendfrische Karpfen
75 Pfg.

Alle Fischconserven,
Räucheraaaren und SSapinaden.

Scliulgawse 0.
Allerfst . Hiissralnnbiitter Mk . 1.10 —1.20,

feine Tischbutter Mk . 1.—.
Nürnberger Oehsenmaulsalat.

Wirtlie und Wicdcrvcrkaiifer Engrospreise.
Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt.

Täglich friseligebackene Fische.
Wiesba «lener Fischeonsum

Garantirt grosse Auswahl in Käsen, nur prima Qualitäten.
Schul gasse O. Telephon 804

Alleinvertrieb der Centrifugenmolkerei Oschelbronn und DampN
Molkeroi Niedcrroden.

35 Pf. Psuild itnl. gemischtes Obs^
bei Hart iki, ». Grabenstrabe 90. 149b

Wild . Frkkel,
Wellri <«Strasse 24 . Telephon 809.

NB. Auf dom Markte unterhalte keinen Stand,
Bestellungen erbitte frühzeitigl

Hcntc:MctzklsuM,
frische Hansmacher Wurst

Moritzste. 1« u. Jahnstr. L. 3.  spiu.
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Specialität: Braut-Ausstattungen. — Einrichtung ven Wohnhäusern, Villen, Hotels et«.

Um vor dem Eintreffen grosser Sendungen Möbel mein Lager möglichst zu vermindern , verkaufe ich sämmiliche

Holz ^ und Polstermöbel
in der Zeit vom 15 . Februar bis 15 . JMLärz a . ©. mit

SG "/« Knbatt
Grosse Auswahl eompleter Salons, Speise-, Wohn- u. Schlafzimmer. — Einzelne Büffets, Salonschränkchen, Sophas, Sessel etc.

Langjährige Garantie.

Alleinverkauf der

Kgl . Württemb . Hofmöbelfabrik
E. Eppie & Ege , Stuttgart.

Gustav Schupp Nacht.
(Hugo Menke ),

Wiesbaden, Taunusstrasse 39.
1718

Männer *Asyl,
58. Dotzheimerstratze 58,

liefert fei» gesp. Kicfern-AnzündeholzL Centner2 Mk., Buchcn-
Scheitholzk Centner 1.50 Mk. frei ins Hans. Bestellungen
Nehmen entgegen: F 210

Hausvater Priedr . Müller , Dotzheimerstr. 58,
KaufmannJ . w . Weber , Moritzstr. 18.
FrauW. Fauael Wwe ., Kl. Bnrgstr. 4.

Van einer sei» leistnngsfähigen Cigarettenfabrik
wurde mir der Alleinvertrieb einer vorzüglichen
Cigarette übertragen und bringe ich dieselbe unter
dem Namen

Graf von
in den Handel.

Preis p . Stück 3 Pf ., 1000 Stück 25 Mk.
Der Millepreis kommt bei Entnahme von 20 Stück

aufwärts in Anrechnung.
Indem ich diese Cigarette zu versuchen bitte,

empfehle mein reichassortirtes Lager in in- und
ausländischen Cigaretten. 1235

J. Stassen, Kirchgasse 60,
Zinn rotlieu Haus.

30 Pf. Schoppen la Rüböl
bei  Carl Xiss , Grabenstrasse 30. 1497

Billigste Kiisebezugsqnelle.
Allgäuer Schweizerkäse. Pfd. «5 Pf.
Des gl. feinste vollsaftige Waare . . tt 78 tt
Allgäuer Emmenthaler(vottsaftig) . tt 80 tt
Aechter Emmcnthaler(vollsaftig) . tt 90 tt
Aechter Edamer Käse(vollfeit) . . . tt 80 tt
Goudakäse. tt 78 tt
Kolläuder Käse. tt 65 tt
Limburger ( feiuste Allgäuer Alpeuwaare) tt 34 tt
Camembertkase . . pro Stuck 32 tt
Kräuterkäse. tt tt 15 tt
Klühstücks-Käsc. ft tt 9 tt
Harzer resp. Mainzer Käse . . . . tt tt  . 4 tt

LebcuSm.-Cousnmgesch. d. Firma C.  P . w . Scii « iiniie,
Dchwalbacherstr. 4», Nähe Michelsberg. Telef. 414.

Wer einen liilligcn , wirklich guten,
absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen

1895r Weisswein,
eigenes Wachsthum , n 60 Pf . per Fl . ohne Gl
als besonders preiswert !» empfehlen ,ac469

S. lfä*pi », I S.Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

töoritzstr. 31 u. Neugasse 18/20.

Unübertroffen an Qualität sind meine 1119

&rr.Hansmaeher Eicritndcln&p&.
_F . Enilea *» , Miclielsberg 82.

M.li.Mgr.MgkWeWWiep.W.40 Jlf.
ho. .. .. BO„
hö. „ „ 25 „

„ WliMm. CoUliani.mi  I
tt » ho . „WWtt»

„ mittel
„ kleine

« »
» 45

Schollen, RotHznugcn, fst. Tafclrandcr re. re., fst. lebende
Bambrrger Spiegelkarpfenvon IV- bis 5 Pfd . schwer,
lebende Hechle von 1 vis 5 Pfd. schwer, lebende Schleie,

lebender Barsch, Barben, Brtsen re. billigst.
Alle Sorten Fischconserven,

Räncherwanren nnd Marinave».
Beste und billigste Bezugsquelle für Wirthe

u»d Wiederverkäufer.
WU- Täglich von 4 Uhr ab frisch gebackene Fische. - 15P3

Telephon 885. Michelsberg 8.
Morgen und

jeden Freitag
frische

Scheust iche

cmpf. biU. 12762
A . JSicoIay,

Ecke Karl- und
Adeldcidstrage.

Leveudfrische Schellfische
empfiehlt Altulk r. ciiter , Bahnhofstrabe 12

(Vorm. Frunz Blank ). 14869

Frische Nicullicdifpcr Schcllfischf.
J . W. Weher , Moritzstraße 18. 13555
Ailolt Weber , Kaiser-Fncdrich-Ring 2.

Als preiswcrthcn leichten Rothwein von angenehmem, mildem
Geschmack cnlpsehle ich

gf : 96 er Ungsteiner 3 g
per Vi Fl. Mk. 0,60 ohne Glas. Bei Abnahme von 15 Fl.
5 <7° Rabatt . 1677
_ Hugo Stamm . Ltiststraste 17»Trink-Eier
vom Club deutscher Geflügel - Züchter.
«voll , l ' r, . Goclhcstraße. I Mertz , c ., Wilhelmstrabe.
I4lifz , P ., Rheiiistraße 79. | I*rHetorins , J „ Kirchgasse.
kendlo , I .. Sliststraße 18. I » ulk Afuchf., Burgstrabe.

Frische Fandbutter
per Pfd . VO Pf ., 5 Pfd . 88 Pf.

M « rL «leekel,
4. Saalgaste 4«

Trockene Zimmerspäne
zu haben. Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann fltlees,
Ecke Moritz- und Goethellraße, und im Papierladen Weimar,
Langgasse 80. Marl Ortseifen , Westendstr. 13, Hth.2. 13161

Spitzen
zum Reinige », Ausbesser,t u. Rcapplizireu
iu tadelloser Aussührnug nimmt entgegen

Louis Franke,
22 . Wilhclmstraße 22 .

Telephon 693. 15277

Glas!Porzellan!
Ausstattnngsgescliiift.

billigste
Einkaufsquelle«

Grossartige Auswahl.

«K. Stillger
gtgr. 1858, 15279

SO. Hiii 'ncrga,se IO.

Von Seiner llajctiit dein Kaiser genclnnlgte

Grosse Freiburger Cield -Lotterie.
Hauptgewinn - 135,000 Mk. "X? 100,000 Mk.
05 .000 Mk. Mk. mit Prämie °uf das zuletzt gezogene Loos
75 $DOO Mk. Hauptgewinne 50,000 Mk.
35 .000  Mk. 30,000 Mk. 10,000 Mk.5000 Mk.
9 4 Ml - ot. Ptn Geringster Gewinn Mk. fl« , alle baar ohne Abzug hier
“ * ®VW lulv . 0 • zahlbar . Loose ii » Mk., SA Looso »I» Mk. bei ile FnlloU,

alleiniger Goneral-Dobit, Wiesbaden , Lnnggosso 10. 1131
Diese Loose sind auch zu haben bei allen kiioacvcrküiirern in Wiesbaden und ausserhalb.

Ziehung sicher 10. bis 13. Februar. Nach ausserhalb für Liste und Porto fl« Pf. beifügen.
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Bekanntmachung.
Freitag , ven S. d. M .» Nackimittags 2 Uhr , läßt der

Unterzeichnete in seiner Villa Rheinstrafie 42 Wegzugs
Halver

mehr. Kommoden , Bänke , Stühle , Bilder , Lampen,
eine große Ganguhr , 2 Leitern , 1 Sitzpult , dib.
Gartenmöbcl , 1 Reitsattel;

ferner 1 Kohlenschneppkarren, 1 eis. Decimalwaage , ein
zweiräderiger Drückkarren, mehrere Mistbertfrnster,
Bohnenstangen und Brennholz re.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigern.

Bievrich , den 7. Februar 19VV.
_ . C . IC. Cirolie.

lG -gründet 1»79.)
Unser diesjähriger

Maskenball
findet am Samstag , den 10 . er .,
in den Sälen der

99 Walhalla"
statt. Unsere verehrten Gäste und
Mitglieder erhalten Maskenstcrne gegen

Vorzeigung der Einladung bei unserem Kassirer, Herrn
F . Frick (Fa. C. Knefeli ), Michclsberg. F442

Der Vorstand.

Scharr’ scher  Jänner-Chor.
Samstag , «len IO . Febr . o », Abends 8 lliir . im

oberen Saale des lialli . Aereinsliauses , Dotzheimerstrasse:

Grossem Maskenball,
wozu froundlichst einladet

Wer Vorstand.

Maskensterno für Masken a 1.50 Mk.,
Niehtmasken: Herren 1 Mk., Damen 0.50 Mk.,
sind in folgenden Verkaufsstellen zu Naben:
J . lit ' itiinann , Thür. Hof, Schwalbacher-
strasse, W . ätelmi , Karlsruher Hof, Fried¬
richstrasse, .11. Si f !li . I .ewin , Cigaretten-
Fabrik , Langgasse 31, C . C assel , Cig.-Hdlg.,
Ifirchgasse 40, ■*. Losem , Cig.-Hdlg.,
Wellritzstrasse 12, J . Iller , Cigarron-Hdlg.,
Michelsberg4, IC. Wohl . Juwelier, Schwal-
bacherstr. 33, und liradeinnnn . Masken-
Verleilianstalt,Langgasse6 , sowie Abends
an der Hasse. _F349

j» % Belgische ^y\  Anker-Anthracit/ \
der Zeche Bonne Ebperance Heiital,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen,

empfiehlt im Alloin-Ycrkauf 1023
Th . SefaweESSgfiitla , Ncrostrasse 17.

Taschen-Fahrplan
bisI

H Winrer 18VV/1
| ju 10 H' sennig das Stück kl

Uerlag . L

Wiesbadener- TagblcrtL"
Winter 1899/1900

ju 10 H' sennig das Stück käuflich im
Uerlag , Langgaffe 27.

Rettin -Ml.
Programm vom1.—15. Februar:

Jlerry Casselly , Soubrette.
EStriede , Trapezkünstlerin.

Ernst Sprecher , Humorist, "d?
Eil ly -Bi lly , Akrobat. Excentric-Akt.

CSrethe & Sany Cassinann,
Gesangs-Ducttisten.

Miss Cooke , Steifdraht-Künstlerin.
Truppe Barsikow , Parterre-Akrobaten.
Hilmar mitseinem sprechenden Panoptikum

und dressirten Hund „Bobby“.
Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr.

Butter -Abschlag!
Prima Pfälzer Landbntter per Pfd . 95 Pf.
Hofgnt -Tafelbntter per Pfd . 100 Pf.
Feinste Sützrahm -Tafelvnttrr per Pfd . 11» Pf.

Consumhalle Jahnftr. 2 n. Moritzstr. 16.
Schuhe,

gesetzt, gesch., verziert in allen Edelsleinfarben, f. Ball, Promenade,
Salon , Radfahrer, enipf. V, -. Wrlm , Fanlbrunnenstr. 3, V. 2.

Damen -Büsten
mit und ohne Ständer zu Engros-Preise» schon von 5 Mk. au
(zu verleihen pro Tag 40 Pf .) Slcademie Ryeinftratze 59.

Bankgeschäft
* WIESBADEN *

Langgasse 16, I. Stock

halten sich zur Besorgung aller in
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

|euer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

LL« LLOL« LLLL°M

.» rechtskundig, diskret, zugleich
wltJIllUlULlllll GeschäitrdScher-AnIagen, Revision,

Rückstände, loesscr , Hartingstrabe 6, 2. 10- 4.

Schnittmuster für Dnmen-Garderobcn
aller Art billig zn haben.

Sleademie Rheinftraße 59.
blan-weißc, zn verk. Adclheid-
straste 51, 1 St ., Nachmittags.Kropftauben,

Dominos für Damen
und chiec Hüte zu verleihen oder zu verkaufen Moritzstraste 12,
Pichgefchäfk._

Etcg . Sltl .-Dominos und Maskcu -riuzüge billig zn
Verl. Hellmundstraste 4 , I, Eoirfcction. _ 1680

Mathematiklehrer
erth. Privatunterricht in allen Fächern der Mathematik. Honorar
3—4 M. pro Stunde. Off, u. It . I». 2 » an den Tagbl.-Verl.

Schttlverg 15, Gartenh. 3 St ., ein möbl. Zimmer fogl. z. h.
<»«>l«,ld ^ toi - junger Vlai . n sucht zum 1. April er.

ein müblirtes Zimmer. (Preisangabe, auch mit Mittagstisoh
apart .) Erwünscht wäre Oelcgonbeit z. fianzös. Conversation
und engl. Unterricht. Eventl. Preise der Stunden. Offerten
unter Chiffre unter W . 89. H« an den Tagbl.-Verlag.

Geübte Vorleserin s. Beschäftig., auch f. Correspondenz u.
dergl. Gest. Offerte» unter »». a I » an den Tagbl.-Verlag.

Jnng . Mädchen au» guter Familie sucht Befchäftiguiig in
schristl. Arb. Rav. Scharnhoritstrahe 15, Part , r.

Verloren
ein goldenes Ketten-Armband.
Gegen gute Vclohnnng abzugcvc» im Taunus -Hotel.

Das Fräulein , welche» Dienstag Abend, den 6. Februar,
Adelheidstraye 43 ein Hündchen miboi, wird ersucht, sich daselbst
Abend« noch einmal einziifinden.

Welcher Herr verleiht 25 Mk.? Off. hanvtpostl. !A. IV. ist ».

Trotzköpscheit, wie geht cs Dir beuu?

rauer-
Meldungen

in Brief - und Kartenform

t Besuchs- und Dankkarlen
mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
als Zeitungs-Beilagen

Aufdrucke auf Kranzschleifen

fertigt in kürzester Zeit die

Wiesbaden
Kontore: Langgasse 27.

Danksagung.
Für die herzliche Thcilnahme, die uns bei

dem Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres
guien Bntcrs, von Freunden und Bekannten
entgegengebracht wurde, insbesondere der Küfer-
Zwangs-Jnnung, der Gesellschaft Wildfang, für
die vielen Blunienspenden, sowie dem Herrn
Pfarrer Grein für seine trostreiche Grabrede
unfern herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Thnen und Kindev.

Lamilictt-Hachr ichtcn
YM" Bo » Berlovungeu , Hciralhcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
'Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehctider

Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteheit dadurch nicht.
Ans den Wiesbadener Eioilstandsregister ».

Geboren. 3. Febri: dcni Posamentier Gustav Victor e. S ., Gustav
Georg Rngnst Wilhelm Gottfried. 6. Febr.: dem Mühlenbaucr
Philipp Bacher e. T ., Caroline Anna ; dem Masseur Julius
Saue,wein e. S ., Emil.

Aufgeboten. Koch Franz Weingand zn Bühl mit Maria Theresia
Hanngs daselbst. "Angestellter Jean Nepomuk Hörzinger hier mit
Melanie Luise Schollaerk zu Snint -Josse-Ten-Noode in Belgien.
Kaufmann Willy Kublmann zu Biebrich mit Lina Haxet hier.
Privatier Dr. med. ©alomoii Ratncr hier mitNaunkttkEtttinger
hier. BierbraucrgchutfeJohann Kraus hier mit Maria Rau
hier. Fabiikaibcitcr Josef Hombach zu Brück mit Anna Maria
Müchec zn Kölit. Sdstosser Ernst Theodor Stahl zn Herne mit
Lina Karoline Hemer zn Burg.

Gestorben. 6. Febr.: König!. Major a. D. Eduard Watdschmidt,
58 I .; Anna, gcb. Schnee, Ehefrau des Kutschers Bernhard
Snffct, 27 I . ; Taglöhncr Wilhcltn Dosch, 19 I . 7. Febr.:
Anna, T . des Hausdieners Johaim Roll, 4 RI. ; Christiane
Exner, ohne Berns, 81 I . ^

Ans den Zomtenbergcr und Rambacher
Civilstandstegistern.

Geboren. 18. Jan, : dem Taglöhncr Karl Christian August LickferS
hier e. T ., Johanna . 23. Jan .: dem Taglöhncr Koitrad Philipp
Car! Feh zu Rambache.S ., Emil Heim ich August; dem Maurer
Philipp Heinrich Ludwig Becker zu Ramvache. S ., Wtlly August.
25. Jan .: dent Philipp Wilbelm Karl Schneider z» Rambadi e.
T ., Johanna Auguste. 27. Jan . : dem Manier Carl Luvwig
Florrcich zn Ratnbach e. T., Frieda Auguste. 28. Inn . : dem
Tüncher Heinrich Schneider zu Rambache. T., Karoline Christine
29. Jan . : dem Maurer Chrtstian Josef Momberger zu Rambach
eine Tochter.

Gestorben. 10. Ja ».: Marie JakobiiteAlexandra, gcb. v. Einsiedel,
Wittwe des Generalleutnants Kurt Hanboldt v. Einsiedel, 70 I.
24. Jan .: Karl August Theodor, S . des Bildhauers Friedrich
Heinrich Wilhelm Wagner hier, 1 I . 20. Jan .: Tagl . Johann
Adam Moock zn Rambach, 10J . ; Kaufmann Jakob Hubert hier,
77 I . 28. Jan . : Maurer Karl Momberger zu Rambach, 45 I

An» auswärtige » Jeitnngcn und nach direkte»
Wittheilungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Bramtc, Strasburg i,U
Herrn Rentmeister Schmeiser, Gummersbach. — Eine Tochter:
Herrn Dr . Schillings, Oberwesel. Herrn Hauptmann Ebmeier,
Dt .-Ehlau. Herrn Ober-Lcntnatit Schniidt, Kolberg.

Bcrlobt . Frönt . Louise Kirchivegcr mit Herr» Ingenieur Wilhelm
Koster, Solingen—Weidenau.

Verehelicht. Herr Gerickits-Affessor Schroeter mit Fräulein Klara
Prziklittg, Benthen (O.-S .).

Gestoebc». Herr Geh. RegicrungSratü Dr. phil. Bcrnard Altuni,
Münster. Herr Ger.-Affeffora. D . Paul Orloviu«, Stettin . Herr
Baumeister Friedrid) Adolf Rolle, Leipzig. — Frau Rendant
Nuyke», Wwc., zeb. Prümers . Münster i. W. — FränI . Schule
Vorsteherin Marte Stappcnbcck, KönigS-Wnsterhanjeit.
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WW- Erscheinen jede» Dienstag , Donnerstag « nd Samstag . "W

Uo. IV. Donnerstag, de« 8. Februar. 1900.
Polizei - Verordnung.

Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen, sowie der §§ 148 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des GcmeindevorstandeSnachstehendePolizei-Ver¬
ordnung eriassen:

8 1. Gegenstände, welche in die städtische Desinfections-Anstalt
Hierselbst zur Desinsection verbracht oder an dieselbe versandt werden,
müssen entweder mit einem entiprechend großen, dichten und unver¬
sehrten Tuche, welches kurz vorher mit einer 5 %>. Carbollösung
durchträukt worden ist, oder mit einem durch Oel, Firniß oder dgl.
undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest
und lückenlos eingeschlossen sein.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 327 de« Reichsstrafgesetzbuches
Anwendung finden, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhältniß-
mäßiger Haft bestraft.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft. *

Wiesbaden » den 6. November 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche sich

der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866 zu Schlitz,
2. der ledigen Dienstmagd Karolrne Bock, geb. 11. 12. 1864 zu

Weilmünster,
3. des Glascrgehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867 zu

Elberfeld,
4. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28 . 11. 1857 zu

Hodendodeleben,
5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875 zu Oberrod,
6. der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze Georgine

Dennemann , geb. 23. 12. 1856 zu Frankfurta. M.
7.  der ledigen Margarethe Drescher, geb. 1. 7. 1862 zu Fulda,
8. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wiesbaden,
9. des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858 zu

Weilburg,
10. des Schreibers Theodor Philipp Hosmann , geb. 10. 8. 1871

zu Weinbach,
11. des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich, geb. 11. 2.

1863 zu Hadamar.
12. der ledigen Anna Kausch , geb. 25. 2. 1876 zu Wiesbaden,
13.  der ledigen Elisabeth Kimmes , geb. 6. 11. 1863 zu Gau

Biichofsheim,
14. des KreisiecretärS a. D. Carl Lang , geb. 2. 3. 1847 zu

Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb. Ebel , geb.
18. 8. 1851 zu Biebrich,

15. des Taglöhners Karl Leichterkost» geb. 1. 8. 1867 zu
Hadamar,

16.  des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4. 1. 1863 zu Döringheim,
17. des Taglöhners Johann Rens , geb. 28. 1. 1867 zu Lahr,
18.  des MaurergehülfenKarl August Schneider , geb. 9. 3. 1868

zu Wiesbaden.
19. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863 zu

Probbach,
20. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger,
21. der Köchin Katharine Stöppler , geb. 7. 5. 1974 zu Ennerich,
22. drs Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9. 1870 zu

Oderviechlach,
23. der Dienstmagd Anna Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen . *
Wiesbaden, den1. Februar 1900.

Der Magistrat. Aimen-Vcrwaltung. Mangold.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 9 . Februar l . I . » Nachmittags 4 Uhr»
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung r
1. Bericht der bestellten Commission über die Magistrats-Vorlage,

betreffend den Bauplatz für das neue Kurhaus.
2. Antrag des Herrn Stadtverordneten Flindt auf wiederholte

Absteckung des für den Kurhaus-Neubau in Ausstcht ge¬
nommenen Terrains.

3. Gesuch der Pächter der Neroberg- Restauration um Ver¬
längerung des Pachtvertrags.

(Zu No. 3 Bericht de» Finanzausschusses.)
4. Ein Baugesuch der Herren Jacob! und Dr. Jünger wegen

Errichtung von Landhäusern auf ihrem Baulerram an der
Lanzstraße.

5. Ei» Baugcsuch des Herrn Karl Hirsch wegen Errichtung einer
Wohnhausesan der Platterstraße.

6. Zwei Baugesuche der Herren Adam Minnig und Ludwig
Wagner wegen Errichtung je eines Wohnhauses an der
Ruhbergstraße.

7. Ein Baugesuch des Herrn F . Braidt wegen Errichtung eines
Landhauses an der Schönen Aussicht.

8. Festsetzung von Fluchtlinien für einen Fußweg von der
Geisbergstraßenach der Schönen Aussicht.

9. Aendcrung des Fluchtlinienplanes der Hochstätte, sowie Ver¬
äußerung einer durch die neue Fluchtlinie frer werdenden
kleinen Straßenstäche.

10. Aenderung des Fluchtlinien-Projectes für das Walkmühlthal,
infolge erhobener Einwendungengegen den Plan.

11. Festsetzung von Fluchtlinien für einen Fußweg in nordöstlicher
Richtung der Ruhbergstraße.

lZu No. 6 bis 11 Berichterstattungdes Bauausschusses.)
12. Austausch und Veräußerung städtischen Baugeländes an der

Roon- und der Aorkstraßc.
13. Antrag auf Gewährung von Remunerationen für Vertretung

eines erkrankten Beamten des Stadtbauamts.
14. Regelung der Gehaltsvcrbältnisscderbeiden städtischen Förster.

(Zu No. 13 und 14 Bericht des Organisationsausschusses).
Wiesbaden » den 5. Februar 1900. *

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlnug.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den District Weinreb hat die Zu¬

stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienststunde» zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 de« Gesetzes vom 2. Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, die Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischcn, mit dem 20. d. M. beginnenden Frist
von 4 Worben beim Magistrat schriftlich anzudringen sind. *

Wiesbaden , den 13. Januar 1900. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Districte Leberberg , Schön«

Aasficht und Köaigsstuhl hat die Zustimmung der Ortsvoiizei»
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Ratdhaus , 2. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
mann« Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß ß 7 d-S Gesetzes vom2. Juli 1875, betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen, mit dem 22. d. M. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringe» sind. *

Wiesbaden» den 17. Januar 1900. Der "»uMTfl*,
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Verdingung.

Die rlsphaltirungsarbeite » bei« Stratzenban für das
Rechnungsjahr 1900/1901 sollen verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
im Rathhaufe, Zimmer No. 47», eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von Mk. 1,00 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis Montag , den 1». d. M ., Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Woche».
Stadtbauamt. Abth. für Straßenbau.

In Vertr.: Probeck._
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kies für das
Rechnungsjahr 1900/1901 soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
im Rathhause, Zimmer No. 47», eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis Dienstag , den 27. d. M ., Vorm . 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, im Februar 1900.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
_ In Vertr.: Probeck._

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer-, Zimmerer-, Dachdecker-, Tüncher-

«nd Anstreicher-, Schreiner- , Schlaffer-, Glaser- und Tapezirer-
arbeiten für die Herstellung einer Wohnung im Remisengebäude
auf dem Schlacht- und Viehhofe Hierselbst, soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung in einem Loose verdungen werden.
, Verdingungsunterlagen können Vormittags von9 bis 12 Uhr
im Rathhause, Zimmer No. 42, gegen Zahlung von 50 Pf. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 47" versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag, den 13. Februar 1800,
Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Januar 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumetster. Genzmer.

Verdingung.
Für den Neubau Feuerwache, Acciseamt und Leihhaus

an der Neu- und schulgasseneckehierselbst soll die Lieferung folgender
Werksteine rc. im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden:
Loos I Werkstücke für den Sockel, Ab- ) .

bedungen, Einfassungen rc., | j? u anbi
. II desgleichen für die Treppen, [

Schwellen rc.. J obtr  dergleichen.
» III Werkstücke einschließlich der Bildhauerarbeiten für Aufsätze,

Architravs, Console rc. aus rothem Mainsandstein.
Verdingungsunterlagen können Vormittags von9—12 Uhr im

Rathhause, Zimmer No. 42, gegen Zahlung von 60 Pf. für Loos II,
Loos I und III unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A . 49 Loos . .
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , 20. Febr . 1900,
Vormittags 12 Uhr» hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung der
obigen Loor-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. — Zuschlagssrist: 4 Wochen. *

Wiesbaden, den5. Februar 1900.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa

800 Tonnen Nußkohlen,
180 „ melirten Kohlen, sowie
460 ,. «oke

für die städtischen Schulen pp. für die Zeit vom1. April 1900
bis 31. März 1901 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von9 bis 12 Uhr
im Rathhause. Zimmer No. 42, bezogen werden.

Veeschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 46" versehene
Angebote sind spätestens bi« Dienstag, den 27. Februar 1900,
Vormittags 10 Uhr, hierher einzu reichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbadan, den 24. Januar 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Ausführung und Ausstellung pp. der «efammle«

Enenconstruction für das Erd», I . und II . Obergeschoß
iMansarde) des Neubaues ber Feuerwache, Acciseamt und
Leihhaus an der Neu- und Schulgassenecke Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich 28 Blatt Zeichnungen
können Vormittag« von 9 bis 12 Uhr im Rathhauke. Zimmer
No. 42. gegen Zahlung von 15 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 48" versehene
Angebote find spätestens bis Montag , de» 5. März I960,
Vormittags ll Uhr, hierbei einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den2. Februar 1900.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus sollen nachverzeichnete Wirth-

schaftsbedürfnisse für den Zeitraum vom 1. April 1900 bis
dahin 1901 im Submissionswege vergeben werden:

1. Milch.
2. Backwaare» und Mehl.
3. Fleischwaaren.
4. Colonialwaaren und Mctualien pp
5. Seife und Lichter.
6. Steinkohlen.
7. Porzellan- und Glaswaaren.
8. Emaillirlc Maaren.
9. Hausvantoffeln.

Reflcctanten wolle» ihre Offerten verschlossen, mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum 10. Februar d. I . , Bormittags
10 Uhr, m dem Äüreau des städtischen Krankenhauses abgeben.

Lieferungsbedingungen, in welchen auch die zu liefernden
Gegenstände einzeln näher bezeichnet sind, liegen daselbst zur Einsichtoffen. *

Wiesbaden» den2. Februar 1900.
Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Nutzholzverkaus Wiesbaden.
Sonnabend, den 10. Februar 1900» von Vormittag»

11 Uhr ab, sollen in der Bunoesschützenhalle(Seebold) zu Wies¬
baden, Endstation der elektrischen Bahn, folgende Hölzer versteigert
werden. Eichen Starkholz Distr. 25, 32 Bleidenstädterkopf u.
33 Mausheck 46 Stck. mit 98 Fm. Buchen Starkholz ans dem
ganzen Revier 805 Stck. mit 295 Fm. Fichten Distr. 18 Rent-
mauer: 753 Stck. mit 410 Fm. Die Hölzer können bereits jetzt
besichtigt werden. Die Oberförsterei, sowie die Förster Stüvecke zu
Fasanerie, Deußer zu Wehen und Wallenborn zu Hahn ertheilen
Auskunft. Aufmaßlisten können gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren von der Oberförsterei bezogen werden. F264

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
1. Dienstag, den 13. Februar 1900, soll aus den Difir

11. 13. 25. 26. 27. 30. Gewachienesteinu. Bleidenstädterkopf an Orl
u. Stelle versteigert werden: Eichen: 55 rm. Scheitu. Knüpp.
Buchenr 235 rm. Scheitu. Knüpp., 33 Hdt. Wellen. Kiefern:
4 rm. Scheitu. Knüpp. Zusammenkunft 10 Uhr am Holzhacker-häuschen.

2. Sonnabend , den 17. Februar 1900, aus Distr. 20
Rentmauer: Buchen : 866 rm. Scheitu.Knüpp., 183 Hdt. Plenter-

' welle« . Zusammenkunft 10 Uhr Platterstraße, bei Kilometer-
ttem 6._ _ _ _ ,_ F 264
Nutzholzverfteigernng SÄS

Montag , den 12. Februar, Mittags 12 Uhr, in
Restauration Taunusblick . Eichen: 200 Stämme, 22—69 am.
stark. Hierbei ein Stamm über4 km., 100 StangenI. u. Il El.
44 m. Nutzknüppel. Buchen : 150 Stämme. 27—58 cm. stark'
34 rm. Felgenholz. Fichten : 70 Bauholzstämme, 200 Derb- u.
200 Reiser-Stangen aus den Waldorten Scbnepsenbusch, Rotdekreuz-
kopfu.Hangenstein(Förster Knittel-Georgenborn), Heidekopf,Weiden
Wmlerbuch, Katzenlohe, Rothekreuzu. Hirschsuhle(Förster Stoll-
Seitzenhahn), sowie Hansenkopfu. Ahles(Förster Kowald-Rauen-
thal). _ F262

Holz-Bersteiger «ng.
Samstag, den Iv . er., Vormittags » Uhr

beginnend , werden in der Villa „Silz " in Eltville
ca. 97 Loose Nutzholz (Birken , Ahorn , Linden , Kastanien,
Kiefern , Rüstern , Akazien rc.) öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert . F450

Eltville , den6. Februar 1900.
Arch. Borchert.
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Verdingung.

Die Abfuhr der Stratzeubaumaterialteu von den
hiesigen Bahnhöfe» nach den städtischen Lagerplätzen beziehungs¬
weise Baustellen in der Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901
soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
im Rathhause. Zimmer No. 47», eingesehen, die VerdingungSunter-
lagen auch von dort unentgeldlich bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis Dienstag , de» 26 . Februar er . , Vormittags
11 Uhr» einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, im Januar 1900.

Stadtbauamt . Abtheilunq für Straßenbau.
_ In Vertr. : Probeck.

Holz-Bersteigerung.
Samstag , den 10 . d. M ., Vormittags 10 Uhr

anfangend, werden im Erbenheimer Gemeindewald, District
Wolfschreck:

253 Raummeter buchenes Scheitholz,
51 „ „ Knüppelholz und

2645 Stück buchene Wellen
an Ort und Stelle versteigert. I?284

Erbenheim , den5. Februar 1900.
Der Bürgermeister.

_ _ Merten.

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 12 . Februar er., Vormittags

IO Uhr ansangend, werden in dem Walde der Gemeinde
Wingsbach, District Fladenheiligenstock 24 nnd
Hopfenstein 23 , nachverzeichnetes Gehölz versteigert:

5 Eichen-Stämme von 0,60 Festmeter,
4 Lärchen- „ „ 0,66 „

35 Stück rothtannene Stangen 1. Classe,
128 „

1065 „
1268 „
1586 „
1115 „

47 Raummeter Kiefern-Scheit,
113 „ „ -Knüppel,
12 „ Eichen- „

3210 Stück Eichen- u. Kiefern-Wellen.
Der Anfang wird mit den Stangen im District

Fladenheiligenstock gemacht. F291
Wingsbach , den5. Februar 1900.

Der Bürgermeister. Schwindt.

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 12 . Februar d. I ., Vormittags

10 ',Uhr anfangend, wird im hiesigen Stadtwald, in den
Districlen F286

Hohewald ii. Potaschhaag
(unterhalb der Hohen Kanzel bei Niederseelbach), folgende«
Gehölz versteigert:

7 Eichen-Stämme mit 5,17 Festmeter,
8 Birken-Stämme mit 2,85 Festmeter,
3 Nadelholz-Stämme mit 0,74 Festmeter,

14 Raummeter Eichen-Scheit- und -Knüppelholz,
401 „ Buchen-Scheitholz,
180 „ „ -Knüppelholz,

5915 Stück „ -Wellen,
10 Ranmmerer Weichholz-Knüppel,
16 „ Nadelholz- „
35 „ „ -Stockholz.

Anfang im Potaschhaag.
Idstein , den5. Februar 1909.

Der Blagiftrat.
Leichtfuß, Bürgermeister.

Stammüolz-Vcrstcigmmg.
Mittwoch , den 14. Februar , Vormittags

11 Uhr anfangend , kommen im Engenhahner
Gemcindewatd,

District Vockenheck 18:
187 Eichen-Stämme und Stangen I. und II . El. von

52,47 Festmtr.,
62 Rmtr. Nutzholz von 2,2 Lg..

District Hohewald II:
16 Eichen-Stämme von 16,80 Festmkr.,
1 Buchen-Stamm von 1,22 Festmtr.,

District Potaschhaag:
9 Tannen-Stämme von 1,28 Fsftmtr.,

2675 Tannen-Stangen I., II ., III ., IV. und V. El.
von 78,88 Festmtr.,

450 Tannen-Bohncnstangen,
District Helleberg Sb und 12k:

14 Buchenstämme von 9,49 Festmtr.
an Ort und Stelle zur Versteigerung.

Bemerkt wird, daß die Stämme sich für Wagner-Holz
eignen.

Der Anfang wird im District Vockenheck 18 gemacht.
Engenhahn , den6. Februar 1900. F291

Krisfel , Bürgermeister.

Monats -Uederfichlen der meteorologischen Keobnchtungsstation zn Wiesbaden
vom Monat Januar 1900. (Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
Luftdruck Lufttemperatur

Mittel
mm

Maximum
mm
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mm

Datum 7»
6°

2p
6«
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C° | C»

Mittl.
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0°
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! o"
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Mittel

mm
7»

Proc.
2p ! 9p

Proc . | Proc.
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P «rto-Tarr f. d. Deutsche Reich«. Gestcreeich.
/ frankirt bi» 15 g 10 Pf ., über 15 g bis 250 g 20 Pf .,

»ri . ye j unfrankirt bis 15 g 20 Pf ., über 15 g bis 250 g 30 Pf.
Postkarten (einsacke) 5 Pf ., unfrankirt 10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.
Drucksache » bis 50 g 3 Pf -, über 50—100 g 5 Pf ., über 100

bi« 250g 10 Pf ., übet 250—500 g 20 Pf ., über 500—1000 g 30SBf.
Waarenproben bis 250 g 10 Vf ., über 250—350 g 20 Pf.

Geschäftspapiere qeceu ermäßigte Taxe nicht zuläifig.
Einschreibgebühr 20 Pf ., Rückscheingebühr 20 Pf.
Postanweisungen bis 5 Ml . 10 Pf ., über 5—100 Mk. 20 Pf .,

über 100—200 Mk. 30 Pf ., über 200- 400 Mk. 40 Pf ., über
400- 600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem Porto für die
belr. Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
zur Erhebung : 1) Vorzeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
für llebermittelung de» eingezogenen Betrages an den Absender.
Meistbetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oesterreich: das
Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebührvon 1 Pf . pro Mk.,
mindestens 10 Pf.

Packete im Gewichte

bisbKgr . einfchiießl
für jedes weitere Kgr
Werlhsendungen

dir
10

über | über
10—20 20—50

über
50- 100

über
100- 150

über
150

Zonel Zone 2 Zone 3 Zone 4 Zone 5 Zone 6

25 Pf.
5 .

50 Pf.
10 „

50 Pf.
20 .

50 Pf.
30 „

50 Pf.
40 „

50 Pf.
50 .

Versicherungsgebühr für je 300 Mk. 5 Pf ..
mindestens aber 10 Pf ., außerdem Packetporto wie vorstehend,
bei Briefen bis zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., aus größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

Eilbestellung für Briefe , Postkarten , Drucksachen ic. 25 Pf .,
für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

postanfträge 'bis 800 Mark) 30 Pf . Bei Ueberfeudungder ein»
gezogene» Beträge kommt die Postanweisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehörende» Ländern be>
trägt das Porto:

Briefe j 40 Pf . | fül  i * 15 * <^ n' Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf ., mit Antwort 20 Pf.
Drucksachen . Geschäftspapiere , Waarenproben 5 Pf . für

je 50 g , mindestens jedoch für Geschäftspapiere 20 Pf ., für
Waarenproben 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts»
Papiere 2 Kg, der Waarenproben 350 g.

Einschreibgebühr 20 Pf . ; Rückscheingebühr 20 Pf.
Packete bis zu 5 Kg nach Dänemark, Belgien, Niederlande, Schweiz,

Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk. 40 Pf . Packele bis zum Gewicht
von 3 Kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf

Verkaufsstellen für Vostwerthxelche«
des Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten , Postanweisungen,
Formularezu Post -Packet-Adressen, Post -Aufträgen rc.) : beiF . Alexi,
Michelsberg 9 ; I . Beer , Wwe.. Geisbergstr . 16 ; Fritz Bernstein,
Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr . 12 : Joh . Conradi , Waldstr . 38
(Gem . Biebrich) ; I . Diehl , Wilbelmstr .22 ; Z . Hartmann . Hellmund¬
straße 17 ; Th . Hendrich. Dambachthal l ; K. Henk, Große Burg-
straße 17 ; C. Hofheinz, Platterstr . 102 ; Cl . Jhl , Waldstr . 63 (Gem.
Biebrich) ; W. Jumeau . Kirchgasse 7 : F . Klitz, Rbeinstraße 79;
A. F . Kneieli , Langgasse 45 ; PH. Krauß , Albrechtstr . 36 ; I . Losem,
Riehlstraße 2 ; K. Lotz, Herderstraße 8 ; C. Menzel , Lahnstraße 1 a;
A Mosbach , Kaiser-Friedrich -Ring 14 ; F . A. Müller , Adelheid-
straße 32 ; Earl Schick. Wörthstraße 18; H. Schicker, Moriystr . 50;t.Schindling.Neugasse1;A.Sommer,Aorkstr.11;O.Unkelbach,chwalbacherstraße 71 ; A. Venn . Kranzplatz 2 ; Carl Vorpahl,
Webergaffe 45/47 ; Chi . Weyershäuser , Kaffirer , Schlachthaus:
Hch. Zboralski , Römerberg 2/4.

Telegramm-Gelrühreii.
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach Belgien , Dänemark, Niederlande
und der Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen. Großbritannien u. Irland 15 Pf.
Nach Algerien und Tunis . Rußland , Spanien , Portugal , Serbien.
Bosnien , Herzegowina. Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland 30 Pf . Nach
Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pf . Mindeftbetrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichenTelegramms erhoben. Für Stadttelegramme betragt
die Wortlaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf.

S anku» 1e« .eichsgebiet «mlauffähig stndr
Frankfurter Bank.
Sächsische Bank in Dresden.
WürtlembergifcheNotenbank.

Reichsbank.
Badische Bank.
Bank für Süddeutschland.
Bayerische Notenbank.

Die Banknoten vorstehender7 Privat -Notenbanken werden von
den Reichsbank-Anstalten in Städten mit über 80,000 Einwohnern,
und denjenigen Neichsbank-Anstalten, welche mit der betreffenden
Privatbank in derselben Provinz bezw. demselben Bundesstaat oder
in dessen Nachbarschaftgelegen sind, in Zahlung genommen.

Kankrratr«,
welche nicht im ganren Reichsgebiet umlauffähig sind:

Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum Braunschweig ).
Landständische Bank in Bautzen (nur im Königreich Sachsen ).
Kassenscheineder Stadt Hannover (nur in der Provinz Hannover ).

Vorstehende Banknoten werden nur von den in dem betreffenden
Bundesstaate bezw. der Provinz gelegenen Reichsbank-Anstalten in
Zahlung genommen.

vktmpksr -k'adrton.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertretge ^der Gesellschaft : l. . Bettenmayer , Rheinstr . 21.)
D . „Adria “,r2 . Febr . 2 Uhr Nachm , von Philadelphia nach

Hamburg ; S.-D. „Auguste Victoria “, von Newyork nach Genua
und dem Orient , 4. Februar 11 Uhr Nachm , von Gibraltar ; D.
„Batavia “, von Baltimore nach Hamburg , 4. Febr . 9 Uhr 30 Min.
Nachm . Lizard passirt ; D. „Bethania “, von Hamburg nach Bal¬
timore , 3. Febr . 5 Uhr Nachm , in Boston ; D. „Castilia “, von
St . Thomas nach Hamburg , 3. Febr . 11 Uhr Nachm , von Havre;
S.-D. „Columbia “, von Genua nach Newyork , 3. Febr . 11 Uhr
Vm. Gibraltar passirt ; D. „Markomannia “, 3. Febr . in St . Thomas;
D. „Nubia “, 3. Febr . 3 Uhr 30 Min . Nachm , von Westhartlepool
nach Hamburg ; D. „Palatia “, 3. Febr . 10 Uhr Vorm , von New¬
york nach Hamburg ; D. „Patricia “, 4. Febr . 6 Uhr Vorm , in
Newyork ; D. „Savoia “, 6. Febr . in Singapore ; D . „Sibiria “; von
Hamburg nach Ostasien , 4. Febr . QuessantCreach passirt . F 308

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel , Langgasse 20.)

AntwerpeR -Newyork -Dienst . D . „Kensington “, am 27. Jan.
von Antwerpen nach Newyork abgegangen ; D. „Southwark “, am
31. Jan . von Newyork nach Antwerpen abgegangen ; D. „Western¬
land “, am 1. Febr . in Newyork von Antwerpen angekommen;
D. „Aragonia “, am 1. Febr . in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen . — Antwerpen -Philadelphia -Dienst . D. „Nederland “,
am 27. Jan . in Philadelphia von Antwerpen angekommen ; D.
„Nederland “, am 81. Januar von Philadelphia nach Antwerpen
abgegangen . _ F307

GeffentUche Feeusprechstellen
befinden sich beim Teleqraphenamt (Telegramm - Annahmestelle ),
Rheinstraße 25, beim Postamt 2. Schützenhofstraße 3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße 45, und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30 . September ) von 7 Uhr . im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Uhr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends . An Sonn-
und Feiertagen sind die Fernfprechstellen bei den Postämtern 2. 3
und 4 geichloffen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern
de« Stadlfeniiprechiietzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 Pf . Im Verkehr mit Theilnehmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelassenen Orten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 350 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Minuien je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotengebühr , sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß . Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erboben. Von ausländischen Orten sind zum Sprechverkehr zuge-
lanen : Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Norddeutscher Lloyd in kremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.)

Bestimmung:
Ems . . . . Genua
Kaiser Wilh .H. Genua
Werra . . . Genua
Aller . . . . Bremen
Saale . . . . Newyork
Trave . . . . Newyork
Maria Eickmers Bremen
Ellen Rickmers Bremen
Gera . . . . Bremen
Hannover . . Bremen
Rhein . . . . Bremen
Dresden . . . Baltimore
Roland . . . Baltimore
H . H . Meier . Newyork
Halle . . . . Galveston
Köln . . . . Baltimore
Darmstadt . . Newyork

Letzte Nachricht : F 308
3. Febr . 7 Uhr Vm . in Genua.
3. Febr . 8V2 Uhr Vm . P . Delg . p.
3. Febr . 1 Uhr Nm . von Newyork.

80. Jan . 2 Uhr Nm. von Newyork.
2. Febr . 4 Uhr Vm . in Newyork.

81. Jan . 4 Uhr Nm . von South.
2. Febr . 1 Uhr Nm . v. Galveston.
1. Febr . 8 Uhr Vm . v. Baltimore.

26. Jan . 3 Uhr Vm . von Newyork.
4. Febr . 3 Uhr Nm . v. Baltimore.
3. Febr . 8 Uhr Vm . von Newyork.
4. Febr . 11 Uhr Vm. Gap . Henry p.

27 . Jan . 10 Uhr Vm . St . Cather . p.
29. Jan . 10 Uhr Vm . Scilly passirt.

1. Febr . 3 ‘/a Uhr Nm . Dover pass.
3. Febr . 10 Uhr Vm . Lizard pass.
4. Febr . 4 Uhr Ntp . Dover passirt

KcUtiontlit' li' tibnut bet L. ®<beUtn6erg ' [(Sen Hos-Buchdruckireiln Wiesbaden.
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